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Nr . 260.

Reichstag und Regierung.
Am nächsten Dienstag wird der Reichstag wieder

-uftrmmettt/eten , da es der Regierung nicht gelungen
ist, einen weiteren Ausschub durchzusetzen. Ramenrllch
die Sozialdemokratie drängte aus sofortige Einbe¬
rufung , da sie gegen die stille Reaktion die sich unter
dem Kanzler Stresemann eingeschlichen hat , gegen ore
Versumpfung der bayerischen Frage , gegen dir Be¬
handlung des Rl-einstaat -Problems und gegen me
Steuer - und Wirtschaftspolitik der Regierung einen
parlamentarischen Feldzug zu eröffnen plant der mit
einer Niederlage und mit dem Rücktritt der ^ ^L^ rung
Stresemann enden soll. Die Frage , was nach der ote-
gierung Stresemann kommen wird , kann zwar von
niemand beantwortet werden, aber die Sozialdemo¬
kratie scheritt jetzt von der Taktik abweichen zu wollen,
die sie der Regierung Cuno gegenüber beooach-ete.
Damals scheute sie wegen der Ruhrbefetzung den Dor-
wurf des Dolchstoßes und verstand sich gegen ihre Über¬
zeugung dazu, das Kabinett solange im Amt zu .assen,
bis es in sich selbst zusammenbrach und bis die bürger¬
lichen Parteien die Unmöglichkeit des Fortwursielns

Jetzt liegt die Sache anders . Zwischen der Sozial¬
demokratie und dem Kabinett Stresemann . dem ste
noch vor kurzem angehörte , ist sehr rasch eine offene
und starke Feindschaft erwachsen, die eine Entscheidung
geradezu heraussotdert . Die Manövrierkunst Strese-
mvnns , welche die Sozialdemokraten aus dem Kab ' nett
der großen Koalition verdrängte und dem Einfluß der
Rechten die Tore öffnete, hat bei den Sozialdemokra¬
ten arg verstimmt, nicht, wie es wohl agitatorisch dcir-
qestellt wird , weil sie ihre Ministersitze verloren , on-
dern weil sich deutlich das Bestreben zeigte, den politi¬
schen Einfluß der Sozialdemokratie gänzlich zu besei¬
tigen und die Reichspolitik den bayerischen und
deutschnationnlen Idealen einer sogenannten n'arxrsten-
frcien Negierung anzunähern . Zweifellos hat riese
Stimmung im Volke weil um sich gegriffen und auch
erhebliche Kreise der bürgerlichen Mittelparteien er¬
faßt In der Volkspartei ist ste herrschend und geht so
weit daß viele sogar bereit sind, den Führer » trwe-
mann zu opfern . Im Zentrum bat der rechte Flügel
die letzten Einflüsse der Wirtlichen Richtung abge-
schiittelt, was zum Beispiel in der Neubesetzung des
Äi'fstchtsrates der ..Germania ", des Zentralorgans der
Partei , zum Ausdruck kommt. „ ^ .

Bei den Stärkeverhältnissen der Parteien rm
Reichstag ist es klar , daß nur eine Zufammenaroeit
zwiscben Sozialdemokratie und mindestens zwei der auf
dem Boden der Verfassung siebenden bürgerlichen
Parteien eine ungestörte Entwicklung des demo r̂atl-
lchen Derfassungsstaates ermöglicht, und daß bei fsoem
dauernden Zerwürfnis zwischen sozialistischer und
bürgerlicher Linke die Entscheidung m die Hange der
Deutschnationalen fällt . So ist es jetzt gekommen. In
der Tat sind die Deutschnationalen Herren uber^ das
Schicksal des Kabinetts Stresemann . wenn die e-ozial-
demokratie ihre Drohung wahr macht. mit einem Miß¬
trauensvotum gegen den ehemaligen Kanzler -er
großen Koalition vorzugeben. Stimmen die D'N̂ sch-
natiovalen dafiir , oder enthalten sie sich-der Alytim-
muna so muß Stresemann nach der Verfassung zurilck-
treten oder den Reichstag auflösen . In den letzten
kritischen Wendungen batte er vom Reichspräsidenten
die Vollmacht, diesen letzten Schritt zu wagen und «n
dos Volk zu appellieren . Aber damals css)" Ete der
Appell ' Schutz der großen Koalition , eine Parole , die
non der Arbeiterschaft und vom dem größten Teile des
Bürgertums begeistert ausgenommen worden wäre.
Die beutige Parole würde iedoch ganz anders lauten
und stark bayerischen Almut tragen . Es ist deshalb
nicht gerade wahrscheinlich, daß derReichsprästdent setzt
noch bereit Ist. das Zeichen zur Eröffnung eines Wahl-

zu geben all- dellan Ziel ds» Beseitigung der
Verfassung und sein Rücktritt angesehen wird.

Das bedenklichste »her an -der ganzen Lage ist, daß
di-st parlamentarischen Kämpfe und Entscheidungen
di» große Mehvbeit des deutschen Volkes überhaupt
Nichr mehr interessieren. Teils durch die Uust-Hwke,t
der Partei -n und Führer , teils durch dm w.-tschaftl-che
Not ist ein solcher Grad von parteipolitischer Vor-
kommendest esngerissen. daß die Meister, eine Ordnung
der Verhältnisse mar nicht mebr "vw Parlamentson-
dem von irgendwelchen romantischen Vorstellunaen
erboffen Aus dieser berams ist der Schre,
nach der sogenannten Diktatur entstanden , «nie : der
sich bei genauer Betrachtung niemand etwas Vernun .-
tiges vorstellen kann. Die Rechte bat sich geschickt die¬
ser. Siimmung bemächtigt, und es ist zu er war .en dag
sie fall -, der Reichstag etwa nach dem Stuf ? « rrcsc-
manns den Derf -ch einer parlamentariscĥ rLoiimg
der Regierungskrise machen sollte, den verfrühten
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Münchener Putsch aufnimmt und die Errichtung einer
außerparlamentarischen und verfassungswidrigen Jp '
schaft wagt . Daß es gerade Stresemann ist, ver *
zu dieser Entscheidung führt, verstehen heule noch vale
nicht, welche vor wenigen Monaten seinen Regieru . g
antritt mit einem Gefühl der Erleichterung nnd
großen Hoffnungen begrüßt haben . Die Schuld dar .
wird vor allem seine Partei treffen , aber auch
selbst wird nicht ganz freigesprock)en werden to -rnen,
da er es liebte, klarenEntscheidungen auszuwuchev u o
da er durch diese Unsicherheit seines politischen Urtels
die Verwirrung bis zum Äußersten steigerte. Er ,elv,l
hätte dann sein bekanntes Wort , daß er der retzte vor-
lamenlarische Kanzler sei, wahrgemacht!

Fraktionsbesprechungen.
Berlin . 17. Roo. Der „Voss. Ztg ." zufolge haben

die Fraktionsführer der Deutschen Volkspartei , des
Zentrums und der Demokraten verschiedene B e spre¬
chu n q e n abgehalten , in denen zum Ausdruck .am,
daß die drei Koalitionsparteien der Reichsregierung
keine Schwierigkeiten machen und eine Koalitions¬
krisis vermieden sehen wollen . Auch die Reichsrags-
fvaktion der Demokratischen Partei tagte gestern, sagte
aber keinen Beschluß, da man erst das Ergebnis der
weiteren Verhandlungen der Reichsregierung mit -,-sm
Iber -Ausschuß der besetzten Gebiete und die Sitzung
des Auswärtigen Ausschusses abwarten wolle. Tie
Sozialdemokraren und das Zentrum haben aus Mon¬
tag Fraktionssitzungen anberaumt , während die Deut¬
sche Volkspartei am Sonntag im Anschlug an die
Sitzung des Zentralvorstandes eine Fraktlonssitznag
angesetzt habe.

Der badische Staatspräsident in Berlin.
Karlsruhe. 16 Nov. Staotsoräsident Köhler  ist auf

Einladung des Reichskanzlers Berlin oerellt zur Tei.
nef-nre arf der üm Samseugvbrmltias staiM-ndenden
Sitzung des Reichskabinetts  zur Erörterung von
-tragen der besetzten Gebiete.

Der neue Währungskommissar für Einstellung der
Unterstützung an das Ruhrgebiet.

Paris . 16. Nov Der neue WöhrungskommlssarDeutsch;
l?ands Schacht , bat dem Berichterstatter des ..Matm
auf di .- Frage,, ob ein« angemessene St"  b i I l >l e -
r u n'g der  R e n t e n m a r k zu ..erwarten sei. aeantwortU.
alles weide natürlich davon abbangen was llst Rubrgebat
rer sich geht Die Ausgaben, die das Rukrgebiet uns heute
au erlmt macken i-ed-e finanzielle Sanierung vollkomme.,
unmöglich, sagt« Schacht und ich kur meinen Teil bm stet^
für die Einstellung dev. Unterstützungan die Bewohner oes
Rulrgebietes gewesen.

Rentenmarkkredite für die Industrie
Berlin . 17. Nov. Laut Vorwärts " baden gestern

zw sichen Vertretern der Rentenbank und der In¬
dustrie  Verhandlungen stattaefunden. bei denen vor
allem die Gewährung von R e n t e n m a r k kre dit e n a.i
die Industrie erörtert wurde. Zu einem Deschluh ist es
jedich nocĥ nickt gekommen. Dem Blatt zufolge steht redoch
chon jetzt fest daß die Rentenkred t« an die Industrie auk
wertbeständiger Gnmdlage. gewahrt werden sollen.

W>2 n <>s Blatt weiter mitteilt . wird dre Rentenbank
die 6 6 Millionen Rentenmark  die ihr von., der
Reichsregierung zur Einlösung der Schatzanweisungen über¬
wiesen worden stnd. sofort durch Umtausch gegen Brrner
marknaten in den Verkehr bringen und rnzar soll vorläufig
ausschließlich der Lebensmrttelbandel berücksichtigt werden.

Dr. Wirth schwer erkrankt.
Berlin , 17. Nov. Der frühere Reichskanzler Dr

Wirth  ist beute morgen an einem Herzleiden plötzlich
schwer erkrankt. Auf seinen Wunsch wurde er nnt den
Sterbesakramenten versehen. — Die Dermama
sagt daß im Laufe des Tages eine leichte Besie-
runa  eingetreten sei. so daß zu hoffen ser. daß die
starke Natur die Krankheit bald überwinden werde.

«r mnilmWe ft MlMÄt
London 16 Nov. Der Washingtoner Berichtefftatür

der Tiines" erfährt aus nicht offizieNer aber bester Quelle,
die 'Regierung des Präsidenten Eooldrae erwäge emi
Anleihe von 150 Millionen Dollar  an Deutiap
land zum Ankans von Lebensmitteln m den Bcveinl.rten
Staaten Är Plan habe in seinen weiten Umrissen be¬
reit^ die Zustimmung des Handelssekretars boover  er-
talien und werde auch vom Präsidenten und anderen Mw-
aliod-ern des Kabinetts günstig angesehen. Er wurde einen
Avvcll an den Kongreß, die Anleihe zu gewahren, not-
werd g macken Die Überwachung der Derwendung de-

i Gelles werde Soover anvcrtraut . Anscheinend sei nicht
beabsichligi. eie Organisation in Deutschland zu .lp̂ ^en.
die Nertellung der gelieferten Nahrungsmittel wurde der
deuriä̂ n Regieiung überlassen werden. Man erwarte, daß

mehr schwierig sein werde, die Zustimmung des
Km-aresses zu dem Plan zu erhalten. Es braucht nnch
erst aesant u weiden, daß alle Senatoren , und Vertreter
der Landw-.üchMt für dielen Gedanken stimmen wurden
her ihren Wählern zugute komme. Das Geld, das gewahrt
werde würde zuM Ankauf von Schweinefleisch. Werren.
6e>»«siämiich von crsterem. verwendet werden. Es ver¬
laute daß die Bedürftigkeit Deutschlands in derFrage der
Getre'ideversorgung nickt so ernst sei wie der Mangel an

>FleUck.

71 . Jahrgang.

Entscheidende Verhandlungen über
die besetzten Gebiete.

as . Berlin . 17. Roo. (Drahtmelvung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Die gestern abend nach dem Buch¬
druckerstreik zum ersten Male wieder erschienenen
Blätter haben sich mit schönem Eifer auf die Regie¬
rungskrise  gestürzt , aber die Situation w'-tb.
selbst wenn man von links nach rechts alle Blätter
durchgeht, nicht klarer . Wenn beispielsweise behaupler
wird , die Sozialdemokraten würden ihre Opposition
gegen das Kabinett aufgeben , so wird in der sozial¬
demokratischen Reichstagsfraktion dem entschieden
widersprochen. In der Tat ist es heute unmöglich,
eine einigermaßen zuverlässige Information über die
voraussichtliche Lösung der Krise zu bringen.

Die Dinge sind noch in Fluß.
Es hängt sehr viel von den Verhandlungen ab, die
heute der löer -Ausschuß der besetzten Gebiete mit der
Regierung pflegen wird , und es hängt ferner viel da¬
von ab , wie sich in seiner morgigen Sitzung der Zen¬
tralvorstand d-er Deutschen Dolkspartei zur Politik
Strefemanns stellen wird . Jedenfalls ist aber der
Kanzler entschlossen,  d e n R e i chs t a g a u f-
z u l ö s e n, wenn das Parlament dem Kabinett das
Vertrauen versagen sollte, und es scheint, als ob Dr.
Stresemann die Zustimmung des Reichspräsidenten zu
diesem Schritt bereits erhalten habe, wenigstens
schreibt die Dr . Stresemann nahestehende „Zeit " zu
dieser Frage : ,D>er Reichskanzler wird nach dem Aus-
sckwiden der Sozialdemokratie aus der Negierungs¬
koalition für sich und das neu ergänzte Kabinett das
Vertrauen des Reichstags fordern . Wenn sich eine
Dertrauensmehrbeit nicht ergeben sollte, so wird

der Appell an die Wählerschaft
erfolgen müssen. Die Neichstagscniflüsunq bleibt als
letzter Ausweg aus etwaigen parlamentarischen Schune-
rigkeiten. Gegenüber allen Anzweifelungen ist erneut
versichert worden , daß der Kanzler enffchlassen ist, die¬
sen Weg zu gahen und daß der Reichspräsident nicht
zögern wird, ihm die dazu nötigen Vollmachten zu er¬
teilen ."

Ob es tatsächlich zu dieser angedrohten Reichstags-
auflvsung kommt, bleibt zunächst abzuwarten . Man
wird , wie gesagt, den Ausgang der Verhandlungen
über ^ ,

die Fragen der besetzten Gebiete
abwarten müssen, denn natürlich hängt die Stellung
der Parteien zum Kabinett sehr wesentlich davon ab,
welche Politik die Reichsregierung in diesen Fragen
einzuschlagen gedenkt. Es ist hier schon betont mor¬
den. daß die Regierung bereit ist, den besetzten Ge¬
bieten auf wirtschaftlichem und finanziellem Gebiet
eine größere Bewegungsfreiheit  zu ge¬
währen und es verlantet auch zuverlässig, die Regie¬
rung wolle eine Regelung treffen , die dem besetzten
Gebiet gewisse Vollmachten zur Durch¬
führung der wirtschaftlichen Fragen
gibt. Es soll unter den besetzten Landesteik -n

ein Zweckverband ans der Grundlage einer er¬
weiterten Selbstverwaltung

gebildet werden, der von sich aus alle notwendigen
Maßnahmen während der Zeit der Okkupation treffen
kann Dabei bleibt der Zusammenhang zwischen dem
Reich und den Ländern gewahrt.

Im Zusammenhang hiermit taucht auch der Plan
auf? die für

die Unterstützungder Erwerbslosen
erforderlichen Summen durch das besetzte Gebiet selbst

TekMtmchllU der 3nM . WUMmEm.
Bon der Interalliierten RbeinlandkommiMon gei^

uns nachstehende amtliche Bekanntmachung , ur Veronent-
lichung ouk Grund der Verordnung 97 Ar.. 15 »u.

Bekanntmachung.
Die Einführung der Rentenmark bleibt im besetzte«

Gebiet verboten.
Verschiedene Zeitrnsen in der kölnischen BÄatzungs-

zane bab-n die Nachricht verbreitet , daß die Rbemland-
kommisiion d'e Anwendung des Gesetzes vom 15. Oktober
Z9--I iji>et  die Einführung einer Rentenmark genehmigt
habe und daß infokaedesien die Rentenmark im besetzten
Gebiet umlauffdhig sei. . , „ .

Diese Nachricht ist vollkommen falsch. Das betreffende
Gesetz hat niemals der Rheiulandkommistüm zur Ge¬
nehmigung Vorgelegen und kann daher im besetzten Gebiet
nicht in Krait treten.

Wir warnen die Öffentlichkeit in eindringlichster Form
vor den Folgen, di« sich aus dem Umlauf der Rentenmark
c'.gcben würden, da ibr Gebrauch im besetzten Gebiet bei
Strafe d,r scfortigen Beschlagnahme und gerichtlicher Ber-
frlgung verboten ist.
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aufbtitifien zu lassen. Das „93. T . metnt , das tonne
etwa aus dem Wege geschehen, daß die gestundeten
Steuern — und im besetzten Gebiet seien ia in
letzter Zeit wogen der Ausschaltung des steuertechni-
ichen Derwaltungsapparates so gut wie keine Steuern
gezahlt worden , so daß diese Beträge als gestundet zu
betrachten seien — durch eine oder mehrere Anleihen
zu mobilisieren  wären . Die Regierungsbezirke
oder die einzelnen Städte wären dazu in Zweckverbnn-
den zusantmenzufassen und das Reich könne im An¬
schluß an die vorgesehene

rheinische Eoldnotenbank
die Garantie für diese Anleihe übernehmen. Auch
diese Frage wird bei den heutigen Verhandlungen , die
von entscheidender Bedeutung für das Schicksal der be¬
setzten Gebiete sein werden , zur Erörterung sieben,
denn es ist selbstverständlich, daß das Reichskabinetl
keinen Beschluß fasten wird ohne die Mitwirkung der
Vertrauensleute des besetzten Gebietes!

Ae ÄWellowstedliM ht»er srWINeiSammet.
Paris . 16. Rov. Die französischeK a m m e r bat heute

nack-miitag 3 Ubr die Inte .rp eIIa tionsdebatt  e
eröffnet. Abg. E u i l l a u in. e wterveltterteüber die Be¬
schlagnahme französischer Luftschiffe in Deutickland.

PoincarS
antwortet« hieraus kurz auf die Interpellation und svvach
von einer deutschen Anmaßung. in bezug aus ferne »wrle
Lusüchi'fahrt volle Freiheit haben zu wollem Die Bot-
schaiterkonferenz habe sich mit der deutschen These heschaf
tiet ; afer er müsse feststellen, da« .üe durch den britischen
Botschafter unterstützt wurde. Die Frage liege etwa^
weniger klar als der Vorredner annehme: aber das bin¬
are nicht auch fernerhin anzunehmen, daß Frankreich hier
recht labe. Die Verhandlungen wurden fortgesetzt.

PoincarS ging alsdann zu einer Kennzeichnung der
allgemeinen äußeren  Ä o l r t rk  Frankreichs über.
Er k«so rach alle Entscheidungen, die seit San Remo in der
Reparationsfrage getroffen wurden. Gr erinnerte an d e
Deietzi'no ron Duisburg. Ruhrort und Düsseldorf und an
die Umstande, unter denen der Londoner 3aklungsvlvan
ausgestellt wurde. Mit besonderer Sorgfalt habe die Rwa-
rarioiiskommiNion die Höbe der deutschen Schuld bemessen.
28 arbeitsreiche Sitzungen habe man dafür verwendet und
282 Sackvtrständigen-Guthaben einsesordert. Die Summe
sei wesentlich geringer bemesten. als dre englische Regie,
rung üe gefordert habe. Die Londoner Konferenz „habe
«ch am 27. Avril 1921 zu einer nochmaligen,Uberprusung
der Schuldsumme verstanden, so daß . man also behaupten
könne, ber Zahlungsplan vom 5. Mai l921 lei dâ direk.e
Werk der alliierten Regierungen. namentlich aber das der
britischen Regierung. Die Alliierten mutzten also auf

strikte Erfüllung der deutschen Verpflichtungen,
die üe erleichtert hätten bestehen. . Damals hätten alle
Regierungen das verstanden und e:n Ultimatum an Deutsch-
lanb gcrichtel. Frankreich habe ein« Jahresklasse mobil c-
üert und wenn die Deutschen nicht nachgegeben hatten,
würde man den Bezirk von Esten besetzt baden. Umc dl̂ r
Sni ktton zu entgehen, habe die putsche Regierung d»n
Zahlungsplan angenommen. Deutschland habe , aber Kbr
bald ein Moratorium  verlangt . Porncar« schilderte
daun die Feststellung der deutschen Verfehlungen uüd er¬
innerte auck an d-e Konferenz von Cannes. Schlietzl'.ch
ipraä' er von der Konferenz von London und dem deutschen
Vorschlag.

ein« internationale Sachverständigenlonferenr
einzuberiifen. in der die internationalen Finamleucke die
Zahlungsmittel Deutschlands prüfen lallten. Das !«>, die
Dilittk Deutschlands bis Ende 1922 gewesen. Damals habe
n>ulickland feine Mark auch nicht ,o heiabschietzen lassen.
Io datzrnan eine deutsche Verfehlung hatte konstatieren
fernen Unsere Gegner, so fuhr PoincarS fort, wollen die
augenblicklichen Ergebnisse unserer Pfandnahmemltdem
re,gleichen, was man erlangen wurde, wenn DeutschlandblÄublt hätte. Sie versessen aber, datz vor der Pfan^
ncckme Deutschland mrtteilte. datz es zwei Jahre hindurch

Leon Blum  Mit : - -
lind ghi.en andere Angebote zugegangen!

Po-marS erwiderte: Frankreich ist kein anderes An-
aebo! gemacht worden. Poincare besprach dl« Entschei¬
dungen der Revarationskommisslonhintzchtlich der deustchen
Neinblungen vor der Besetzung des Ruhrgebietis. Diele
Akt' cn habe das französische Parlament als eine legalê ge-

?

Hictjarb Dehrnel.
Don Professor Dr. Ernst Friedrichs.

Deibmel bat seinein 60. Geburtstag (18- Rovember) nicht
inehr erlebt Der Tod naffte ihn schon un 56. Lebensiahr
d̂ bin. Mit dem Dichter allein ist seine VedeuKlns nicht
erschöpft Dem Dichter ging schon zeitlich der Kritiker, der
Ästhetiker voraus, der der Wegbahner einer ganz neuen Tich-
vinasrichtunlg in Deutschland geworden ist. des SyiNbolî -
E - mn BerdieM. das ebenso bock ern»u>ckiatzen ist wie
lein« Dichtung selbst. Und er ' evkaittcte nicht nur 'mt sicke-
vem Blick die Schwächen des Naturalismus , sondern er nahm
^ch EU damals ein besonderer Wut  sehor^ . den Kampf
Srit ’biem im Anfang der 90er Jahre Emachtigen <̂ nerIfnlinriittiaiHlf) rnöT Ct OOlt bd vDiilw vLÄ

SST am? SS .iÄ £ T £ ÄS “ ? Ä t“

ffw »war erklärt : ..Ich bin ebenso sehr Realist wie
Idealist Ratu>ralist und Symboliker". aber wenn erSaye

«U Ä > «„Srtf sä
SÄ ÄJÄ«

Das trifft zum Teil zu. Seine Gedrchte haben oster den ge¬
tragenen, feierlichen Ton. den ..Seher,on - wo in ts ,
ticfrU nichts Priästerlick-Prophetückes vorliegt. Am besten
lind' seine Eratica . ..Alle Kunstwirkung lautt auf das
Wunder der Liebe hinaus ..das beißt bei Am (Srrtkdie sinnliche Liebe die Smnessueude., In diesem Gele«
lauten seine ernten Bücher „Erlocungen, (1891) " -^ er d̂ie
Liebe" (1893) — ..Lebensblätter, (18M) — -W?̂ b ?ndWett" (1896). Auch Goethe hat ja häufig sE -Eros rn
o8oer gsaoüen. aber nicht io maffiv. Allerdings meistert
Debmel hier iede Situation , jede Stimmung. lede Glut., rede
Sebniucht jedes Glück und jedes Leid. Und. das mu«: Le-
Inders betont werden, gemein und schlüpfrig ist nichts. Auch

getan, was es habe tun müssen, um seine Rechte als
Gläubiger sicherzustellen. Frankreich, habe . den  Schritt
uittiinommen ohne Hintergedanken. Das Reich habe als¬
bald mit Hilfe der Erotzindustriellen

den passiven Widerstand
organisiert, um noch einmal mehr den Versuch zu unter
nehmen, sich seinen Verpflichtungen zu entziehen. l)as
Manöver des passiven Widerstandes habe Frankreich,mchr
um seine Kaltblütigkeit gebracht, und es habe ausdrücklich
erklärt, datz cs nur nach Maßgabe der deutschen Zahlun¬
gen das Ruhrgebiet räumen werde. Astwcars erinnertean das Ende des passiven Widerstandes. Deutschland.habe
d' e Sachlieserungeneinstellen wollen und die. Industriellen
hätten davon gesprochen, daß sie einen Teil ihrer Arbeiter
entlassen und ihnen im übrigen dre lOstundrae Arbeitszeit
auszwingen wollten. Diese Bedingungen habe Frankreich
nicht angenommen. Di« Eisenbahner butten sich nach und
nach zur Arbeit gemeldet. Inzwischen seren mit den
Industriellen Abkommen  gettofsen . worden. D-e
französische Regie könne als .ein Amt bezeichnet werden,
das sunktioniere. Poincarü ging, dann aus die Bedingun-
len ein. unter denen Abschlüsse über Kob len-
iieferun « en auf Roparatlonskonto  mit den
Industriellen getroffen wurden. Heute vormittag kmbe der
Minister iür öffentliche Arbeiten von einem Abkoimnen
Kenntnis gegeben, das beute abgeschlossen wurde. Auch die
anderen Industriellen würden gezwnngen sein ähnliche
Verträge abzuschlietzen. Die . ffanzostschen̂Unterhändler
hätten nicht eingewilligt, datz dre Kosten dieser Abmachun¬
gen von den Arbeitern getragen und daß der Achtstunden¬
tag veilivt werde. Frankreich habe sich nicht zum Mitschul¬
digen rerabscheuungswürdiger Manöver machen woUen.
Er (Poincarö) habe immer empfohlen, die Bedeutung
dieser großen Ergebniste nicht zu ubertreiben, obwohl die
Ergebnisse günstiger seien, als man dem Parlament mi.-
fltteilt habe Die Ausgaben feien geringer als das. Parla¬
ment üe bewillige. Sie beliefen sich ans 691 Millionen,
während die Einnahmen 526 Millionen betrugen.

Die Kommunisten und Sozialisten riefen dazwischen.
..Also 100 Millionen Defizit!", woraus Po-ncarS erwiderte,
aber ' ch spreche ia nicht von den Beschlagn-ahmunaen. den
Zcllemnabmen und der Koblensteuer in der Vergangenheit,
die ungefähr 500 Millionen ausmachten. Die äußerste
Linke unterbrach wiederum, worauf Pornearö iw zur Ruhe
^ ^ PlincarS fuhr  fort : Trotz der Ausgaben und nach der
durch den passiven Widerstand verlorenen Zeit „haben wrr
das Recht, uns zu dielen Ergebnissen zu beglückwünschen.

Ein Kommunist ries dazwischen: ..Und die Teuerung?
Pcincaid antwortete: Über diê Folgen der Ruhrbe-

tztnrng und die Teuerung wevde ich mich aussvrechen: aber
ich werde auch aus den Zustand .Hinweisen, rn dem wir uns
befinden wurden, wenn wir d-e..Besetzung nicht unter¬
nommen hätten. Der Ministerora>ident besprach dann

die Frage der Sachverständigenkonferenr.
Es märe ihm eine große Vefriedigung gewesen, wenn sich
die Vereinigten Staaten an den Arbeiten dieser Konferenz
beteiligt batten. Er habe dre Vorschläge von Lord E u r z on
und Staatssekretär vugbes  mit bestem Moblwollen ge¬
prüft. Frankreich aber habe nur eine Untersuchung der
Reparationen annebmen können. Der AugenblickI«l schilt
gewni>l1. AM 3 a f) Tu n g s $o ft iö 11 D e ii 11 a)^
lands  in einigen Jahren abzmchatzen: denn rm Augen¬
blick sei üe sehr  g e r i i*a Eine derartige Abschätzung im
ungünstigen Augenblick hättt zu einer Remuon des .Frre-
d-n-voittages und zur Herabsetzung der Schulden fuhren
«irren Das lei aber nur durch Einstimmigkeit der
Alliierten möglich. Wie hätte Frankreich das annehmen
können, um io mehr, als auch noch es selber m Schuld bei
seinen Alliierten sei. woran man Frankreich ia gestern er¬
innert habe. Diese Schulden, dre Frankreich niemals ab-
gelruguet habe, könne' man ledoch mtt den Schulden
Deutschlands nickt vergleickem.. Hab« dock Frankreick die
Vorschüsse die es seinen Alliierten gemacht habe nicht
zurückverlangt. Trotz *k<5 Bedauerns, mit den Amer.-
knnern nicht zusammen arbeiten zu können, bleibe man da¬
bei die Abschätzung durch dle Reparatlons-
Kommission  vornehmen zu lasten. Sie habe dre not-
wei-digen Reformen Mr Deutschland zu bezeichnen und ein
Eesamtorogramm aufzustellen. Inzwischen werde man
tci trabten. .

die Pfänder immer rntenstoer ausznbruten.
dos seien die Ruhrbergwerke. die Eisewbabnregie ein-
Zollverwattung und. die Wälder. Aus Dermugen handle
Frontt ^ cĥ nicht Noliert̂ ^ ^ diese Freundschaft
urgdett ^ ^ wttd^ uns^dô ^nô ^ bê ^ l^ ^ ^ aratlonsfragr
lein« NeüestenHädichte" aus dem Jahre 1919 wachsen auf
demselben Boden. Nur ist die Tollheit, mehr der Ruibe ge--
wicben: der Träumer , der Mystiker tritt immer Gütlicherber-oor- die Venus ist zur Venus phantasia geworden.

Debmel hat noch vieles gelschrieben. Romanzen. Dramen
ulstv.. aber der Lyriker ist der bei wertem beste Terlm ihm.
Mir ist er am liebsten̂ da. wo er nicht dle .Denus knert.
sondern das unschuldige Kind. Da zeigt sich dre Warme und
Tieff des Gefühls, die Musik seiner Sprache am wabrsten
und natürlichsten. ..Der Kindergarten . diese,den Kindern
gewidmete Sammlimg voll märchenhafter Er^ ^lunBen undTraumipiele. bezeugt das : das bezeugt ein Gedicht, wie ..Die
stille Stadt Stadt im Tale.

Ein blaster Tag verseht:
Es wird nicht lange dau-em mehr.
Bis weder Mond noch Sterne.
Rur Nacht am Himmel steht.

Von allen Versen drucken
Nebel auf die Stadt : . . ,
Es dringt kein Dach. Nicht Hof noch Hans.
Kein Laut ans ihrem Rauch heraus.
Kaum Türme noch und Brucken.

Dock als den Wand'rer «raute.
Da ging ein Lichtlein auf im Grund.
Und durch den Rauch und Nebel
Begann ein leiser Lobgesang.
Aus Kindermund.

Aus Aunst und Leben.
- Kurhaus. Das Freitags -Konzert des städti-

Irfierr Kurorchesters  unter Leitung des Herrn Mus.k-

mffE einer LereskaLoV « rHr-

tötiate lebt gegenwärtig m Leipzig als Lchrer am leonjer
Ä °8bu ?L ? ° Bch Äer TL -Lit ĥ t

ZKsemen ^Werkeî vielerorts beiondere Beachtung geschenkt.
Die Aiusik am Abend" folgt dem EtimmuESSbalt eines

US 'SÄnÄ ..% ?«»« »•
til ” Doch auch der modern« JinvreM.oniSinus iolett schon
nachdEich hinein : so manckes in ÊgeglieL «r1«n
kunstvoll — fast etwas erkünstelt — searoeiteren Bariiuui
mit ihrem zart gesponnenen motcoiMn Gewebe, den welt-

zu verständigen, die für „uns vital ist. und wir erwarten
auch eine Verständigung über

die Sicherheitsfrage.
über die ich mich später aussprecken werde: aber in Leirwn
Fragen können wir d-e Rechte Frankreichŝ niemals vre,s-
geben. Wir werden üe in freundschaftlichem Geiste ver¬
teidigen, aber sie nicht verraten. irtev-
„.„felÄÄif 1 Ä 'ti  1SSÄ
'"'LRbZ'S SÄ ®
S ‘-ISÄ 1bfitt ? ÄÄTg
llhaerrbucte erklärte dann, datz er die Bemühungen des
MffÜterpräüdenten. die Bezahlung der Reparationen zu er-»ii-lln vcll und ganz billige. Marc Sangmer konnte seine
Tde nur mtt vieler Mühe sortsetzen da er wiederholt von
dem Abg Daudet  und sernen Eetznnungsgenosten un.er-
buchen wurde, die die Ehrlichkeit der deutschen Vastfist-n
l7n ŵ.eisel1en. blrnLnier eritzlng ftcf> bcinn tn ê ne ßift-- ,
gebende Schilderung der Verhandlungen des F r e l b u r g er
Aa , i fisten ko n greises  und schloß, er fô ere den
Oittnisterorästdenleli auf. sich von den dentfchen Magnaten
oder der deutschen Regierung nicht zum Rarven batten zu
laütn . sondern seine Augen denienlgen Deutschen zuzn-
uenden die aufrichtig den Frieden wollten.

^ Die Fortsetzung der Debatte wurde aus Freitag naÄter
Woche vertagt.

Das Echo in der Pariser Presse.
B'aris 17. Rov . Die meisten Blätter stellen zur

gestrigen ' Rede PoincarZs fest, daß der Ministerprast-
dent in der Kammer einen großen Erfolg  er¬
stell hat . Die „Jorrrnee industrielle bemerkt, es ser
selbst dem schärfsten Gegner PoincarZs schwer gesellen,
an den Ovationen , die dem Ministerpräsidenten am
Schlüsse seiner Rede begrüßten , nicht ^ i-Mnsl)men
Die Organe der Linken erkennen an , daß Polncac .s
Erklärungen über die interalliierten Schulden nicht
angefochten werden können.

Schwere Unruhen in Essen.
Essen. 16. Rov . Infolge der vom Zechenverband

ausgesprochenen Kündigungen  fanden heute nr
der Umgebung von Essen größere Bergarberterdemon-
strationen in Recklinghausen  und auf de
Schächten der Zeche Zo verein ' » K at« rub er g
statt . ' Bon k o m m u n i st i s che r S e r t e war durch
Plakate zu einer größeren Demonstration aufgeforder
worden die heute nachmittag im Zentrum der wtadt
Essen auf dem Holzplatz stattsinden sollte. Gegen
" Uhr kamen aus den Außenbezirken und Vororten
größere Menschenmassen , die in das Stadtinuere Vor¬
dringen wollten . Die Demonstranten wurden in der
Nähe des Limbecker Platzes von der ^M läet  ovsg t
wj die Züge aufzulösen. Als dem Verlangen nicht
entsprochen wurde und auch die Demonstranten , ver¬
suchten weiter vorzüdringen , sah sich die Polizei ge-
rötiat von der Waffe Gebrauch  zu machen.
Seitens der Demonstranten wurde nun auf die Polizei-
^nuu "ck.vften a - feuert  und es wurden Hand¬
granate  n geworfen . Bor den Kruppschen Konsum-
anstalttn wurden Barrikaden errichtet, von wo aus
die Mannschaften der Blauen Polizei beschossen wur¬
den Zu gleicher Zeit kam es zu A n sa m m l u n gen
in verschiedenen Stadtteilen Es gelang der PollM'
diele Ansammlungen aufzulosen. Auch im Stadtteil
S e geroth  haben sich A ussch re i t un gen
eignet Hier kam es zu umfangreichen Plunde-
r u n g e n auf dem Eüterbahnhof und auf dom m der
Nähe liegenden Bahnhof Essen-Nord 2m wetteren
Perlauf der Unruhen zogen starke französische Trup-
venabteilungen durch die Stadt . Bon der Polizei
LL eine größere Anzahl Perhastun ^ n v̂orZeaom-
men Soweit bisher bekannt , sind auf feiten der
Städtischen Polizei ein Toter und drei Verwundete zu
beklagen, auf seiten der Demonstranten gab es nach
den vorliegenden Meldungen zwei Tote und ruud

. dreißig Verwundete , darunter eine erhebliche Anzahl
! Schwe rverwundeter.

sternÄen Harmonii-Hen̂ Wendungen. ^ n̂ raffinieri er̂ ckien
instrmnentalen Misckungen— deutet naglos auf Debnün.
ohne ück ledoch dabei in leeve Nachahmung zu verlieren.
Wenn in dem sonst klangzauberkscken dreiteiligen « tnm-
munasbild einig« mehr grelle ..Farbentupfen ettoas storlam
bervovstecken. so mag das vielleichtm -dem dichterischen Dar-
wurf der zugrunde liegt, ieim Erklärung iindem Die
Muliik am Abend", von Herrn S chu r i cht somfalffa ein-

itudiert und verständnisinnig dirigiert wurde vom K u r-
orckester mit größter Subtilltät gespielt und fand den
Beifall den sie verdient. Das Konzert war mit dem̂ sckon
etwas antiauari -ck anmutenden Dorspiell zu ..Odysseus von
Mar Bruck eingeleitet worden, dem die immer noch, wirk¬
same Penelove"-Arie folgte. Frau Gertrud W e i n -
Icke n k" (aus Mainz) lang dieselbe mit ihrer umfostenuen
Altstimme brav und tückttg. wennschon im Ausdruck mcht ge¬
rade sehr poestövoll belebt. Als gewandte SäuMrin. be¬
hauptete sie sich auch rm Vortrag einiger Lieder aus dem
18 Jab :vhund«rt . die — fast zu anlspruchsvoll für den simplen
musikalischen Inhalt — vom StreickWtckest« und Klavier
(für die ..Cembalo" P̂artie ) begleitet wurden. Ramentttck
mit der zierlichen „Ariette" des Berliner Hofkapellmelsters
Himmel (um 1800) und dem Wiegenlied von Peter
Abraham Schulz — .dem göttlichen Schulz.  wie er rn
Vossens ..Luise" genannt wird — erntete Frau Wecncheitt
lebhaften Beifall. Eine Wiederholungder ..Mosart-VariL-
tionen" von Ak. Reger lieb dem Konsertabeud den glanz¬
vollen Abschluß. O. D.

* Literarische Gesellschaft. Im Kleinen Kurhaussaal
sprach Hans Olden  über das Tbema: ..Goethe und
wir ". Das Gesamtvhänomen Goethe ist es. das eine än¬
derbare Fernwirkung bis aus unsere Tage ausubt . Fast
unbegreiflich effcheint das Anwachsen seiner LfUlonttchkett
von Jahrzehnt zu Jahrzehnt. Brett lagert, sich, sem Schatten
über unsere ganze Kultur, «elbit wer meZeile  von
Goethe gelesen bat . wäre anders, als cr ist. batte, mcht
Goethe gelebt. Hans Olden >uchte das Wunder einer lolckest
Peusönlichkert durch eine Übersicht Uber das,Leben des Dich¬
ters begreiflich zu machen. Wtt sahen den iun«en Molfgang
in Frantfurt und in Leipzig, wir erlebten seine Liebe und
seine tiefe Verschuldung in der Straßburger Zeit mtr be¬
gleiteten ihn nach Wetzlar und folgten ihm durch dre Le den
der Weriberzeit nack Weimar. Hier erfolgt die ..Peripetie,.
der Umischwung. Goethes Leben wird stabil. 2n dleserzwel-
ten Hälfte seines Daseins fehlen dre sckarr unterschiedenenober sie bringt die Ernte, das Ausrerfen der Per-
söulichkertt Besonders eingehend behandelte der Dortvw-
gende das Verhältnis Goethes zu den Frauen. So febr
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Paris . 16 Neu. Die Havasagentur verosientttcht über
die gestrige Sitzung der  a I l i i e r t e n 33o t i maf  t e-t
folgende offenbar beeinflußte Mitteilung : Marschall F o m.
der der Sitzung beiwohnte, habe in einer großen Einorucr
erweckenden Rede einen Überblick über die W red er aul *
nähme der Bewaffnung Deutschlands  gegeben.Die Zahl der Reichswehrtruvven. die man dulde. .,uber¬
steige wesentlich den Effektivbestand, obzwar btc Slamrten
im Jahre 1920 vnd 1921 ihn erhöht hatten. Dre Her¬
ste l l u n g von Kriegsmaterial  sei en Deutschland
außerhalb der besetzten Gebiete wieder ausgenommen wo^den und selbst Stinnes habe aus dem Rubrgebte, nach dem
Innern Deutschlai>ds gewisse Arbeiter berufen. die sich au!
diesem Gebiet spezialisiert hätten. Im Ausland endlich
habe Deutschland Aufträge für Mumtionslieseruns -n er-
tcili , namentlich in Rußland. Ohne irgend wie beunruhigt
zu sein, bedeuten diese Vorgänge trotzdem eine Bedrohung,
di« in der Zukunft beunruhigend wirken konnte, wenn die
deutsche Industrie von nun an von einer uberwachunL
befreit und aufs neue ihre Macht und ihren Erftndung---
gcist in den Dienst der Vorbereitung eines Krieges stellen
könnt«. Frankreich, das entschieden friedfertig Kl. könne
ein benachbartes Land, seinen Gegner von gestern, sich nicht
bewaffnen lassen unter Verletzung der formellen Lin*
schrankungen des Friedensvertrages. Im Interesse d.s
europäischen Friedcns hatten Frankreichs Alliierte d e
Vfl ' cht. di« berechtigten Forderungen nach seiner Llcherbe-t
zu r-rusrn. ö̂ürben sie bas nicf)t tun. bann würb-en ne NM
eines Tages vor der Geschichte schwer zu verantworten
haben. Botschafter Jules C amb on habe . eestern d'e
Notwendigkeit d«n Wiederaufnahme der Mitttarkontroll-
in voller Unabhängigkeit und ohne Einschränkung betont.
Seine Ausführungen Kien Io überzeugend gewefeu dag
fein« Kollegen sich entschlossen batten, einen Versuch.bei
ihren Regierungen »u unternehmen, um einen ein¬
mütigen Beschluß der B o 1 s ch af te r kon feren  z
zu erzielen. St« würden also ihren Regierungen den
Grundsatz einer Aufforderung der Respektierung des Ver¬
trages. dt« an Deutichland gerichtet̂ werden soll. . unter-
hreftew. eme Aufforderung. die >m Falle der Weigerung
seitens des Deutschen Reiches K o l l ekt , v sa n k tionen
gewisser Art nach sich»ieben würde. Angesichts der gnind-
lesenden Internsten. die Frankreich an der Aufrechterbal-
tung ferner Sicherheit habe, bebalte es sich im übrigen
das Recht vor. und sein Vertreter habe die Botschafterkon-
ferenz ja davon verständigt, noch weitere Sanktionen zu
ergreifen, wenn die Kollektivmaßnahinen, die vorgenommen
wülden. von ihm nicht für genügend angesehen wurden. In
dielem Falle würde Frankreich gemäß seinem. Recht zu
ander«" Sanktionen schreiten, wenn seine Alliierten , was
unmöglich se-. glaubten, sich seiner Halfting,, nicht an-
j-t' l' eßen zu können, obzwar die einfache Bestätigung der
alliierten Solidarität sicher den schlechten Willen Deutsch-
^ "^Pa/is ^ 16? Nou Aber den Verlauf der gestrigen Be¬
ratungen der Botfchasterkonferenzschreibt das , ..Echo „de
Paris "' die englische Regierung  wolle die Mrntar.
kontrolle in Deutschland fort!,eben. . aber nur dann, wenn
durch ste ke-ne Volkskundgebung rn Deutschland hervor-
gê u ên werde. Sie wolle ste also rn verbesterter ctorm
dwchiüb̂ en. Italien  habe sich damit begnügt. p
klären, über ollem stehe die Einigkeit der Alliierten. Drese^
Z'el müsse man verfolgen. Dieser Ansicht schloß sich auch
Belgien an. aber im Grunde sprach es lief) doch für die
ftai ^ Mchê kbeK beichtet im Gegensatz hierzu,
daß Italien und Belgien nur einmütig vocrugehen trach¬
teten. und daß ste sich nur einer Demarche anschlreßen
könnten die von allen in der Botschafterkonsevenzver¬
tretenen Regierungen anscordnet wurde.

Die i r a n , öl i 14 e These  ist nach dem ..Echo de
Paris " folgende: Jede Verringerung der MifttarkonftoNe
K> unanetmbar . denn ste werde nur zu der Illusion eine.
Überwachung ftihren. Ein« energische Aufforderung, di«
man Berlin sowohl in der Angelegenheit des Kaisers
und des Kronprinzen  als auch„in der Angelegenheit
der Militärkontrolle zuaehen laste, wurde ein vollkommene^
Ergebnis liefern, wenn die Mächte sich von Anfang an
über hie Sanktionen geeinigt  batten . Fnank-
re-ch schlage eine gewiste Anzahl von Zwangsmaßnahmen
vor diL wenn die Alliierten sie billigten, unvermeidliche--
weist den Gegner zum Nachgeben zwinĉ n wurden. Wenn
die Alliierten derartige Sanktionen ablehnten dann wurde
Frankreich allein handeln. . Das Blatt «larlbc
daß c-n« Einigung unwahrscheinlich sei., und deutet an, daß
Fraulich jedenfalls darauf dringe, die Beherrschung die
es im Augenblick auf beiden Rhemufern ausube. solider
zu verankern und zu, entwickeln, ^ m Ruhrgebret und rn
besten Umgebung wurden gewiste E l se n b a b n I i nu e n
unter die französisch-belgische Regie kommen, um auch dort
die Grundlage für Frankreichs Sicherheit zu legen, Auch
müste man die Eisenbahnen belchlagnabmen. die Sud- und
Rorddeulschlandverbinden

für die Woche vom 19.—24. November . :
im Verlag abgeholt. . . . 3S0 Milliarden W.
in den Ausgabestelle« . . - 395 * »
durch die Träger gebracht. . 490 „ «

Der Dezugspreis ist sofort zu zahlen.
Am da» LmkG -r-n zu -rl-icht-ra und möglichst zu b-jchl-uulg-u. wird g-b-!-n.

d-u Dairag m gröster-n DMIiardsalchsin-n bereit zu halten.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Multiplikator -Frage vor dem Stadtparlament.

Zu Beginn der gestrigen Stadtverordneten-Versamm-
funa. in der 37 Stadtverordnete anweieiid warem teilte der
Vorsteher Hoffman n einleitend mit Laß ein Magtfftats-
antrag vorliege, betr. Feitietzung der Hundesteuer in  Gold-
mark. Außerdem lag ein D rans 1 lchkeitsantras  oer
sozraldemokrattschen Fraktion (Gorres-Pserfser) vor. u
die Frage der  P r ei sb,  l du  ng . der an tatöwL«
Tagesordnung gesetzt wurde. Eine Eingabe der stadnichen
Pensionäre wuü>e an den Magistrat verwiesen.

Nach Eintritt in die Tagesordnung berichtete Stadtv.
Schröder  über das neuer!aiiene Ortsitatut . beir.. D «r»
einfachuna des Verfahrens zur Änderung
der Satze von kommunalen Abgaben.  Auf ^ nmdeines Beschlusses der Versammlung vom 5. Ditafier t« dre
Neuordnung der Gebührensätze emem Gebuhrenaus)chuß. de-
stehend -ms Wirtschaftsauckschug und WrrtsLaftsdevutatlon.
übertragen wordew ^ Hundesteuer  als ein«
Luxus  ste u e r in Eoldmark betrifft em Magrstratsantraa
der die letzte Regelung dieser Steuer aufkebt. Man will
diese Steuer aus dem Friedenssatz ambauen. der etwa
35 Eoldmark betragen bube. Der Wir tschaf tsausschuß b^
<iti txciiflt beider für b'Crt1. öiUttb 36, für bLN2. £>uitb «-
für den 3. Sund 108 Goldmark jährlich zu . --Eiö̂ u. DieSteuer soll monatlich in der 1. Woche fallng fern. , Der Mam-
strvt wiin-cht diese Sätze auf zwei Drittel zu ernratzlsen Nach
längerer Debatte über die beiden Anträge wurv« der Antrag
ies 8 WrrtschaftscmÄchustes mit großer Mehrheit ansenom-
men. Die Einführung einer Hundezwinger - Steuer
o r b n u rt9 sei notwenbig. b<i bet Besrrss 'ckmb  felM Zu^
stimmung zu der Berechnung der Sundest-euer rn Goldmark
nur unter der BediNMN« aibl . daß auch îne Suickczwinge^
Steuerordnumg durchgeführt rvrrd. und, zwar soll ^ Hunde-steuer für rassereine Zuchtbunde auf ein Drittel  d « vor¬
her erwähnten Steuer iestgÄetzt Eden . Der di ŝ-er Ee-
keigenheit erklärte u. a. Stadw ...Ba usch. er sei Nicht
gegen diese Steuer, aber es wäre zu wuMstn . daß sta die
verantwortlichen Stellen mehr um das Wobl des
besonders der Kinder und Säuglinge, annarmeu als um bas
Gede-Hen rastereiner Zuchtbunde. Es sei „tief., bedauerlich,
daß für Kinder kaum Milch aufzufteiben
rerseits junge Sunde mit Milch gofuttert würden. Der An¬
trag auf Einführung der Sundezwrngev-Steuerordnumg fand
die Zustimmung der Versammlung.

Die Besorechung der Neuorganisation des Meister.
dienstes im Gaswerk und in der elekttrlchen Zentrale lÄte
eine lebhafte und längandauernde Debatte oi« - Stadtv.
Seß (Dem.) teilte mit. daß vom .Magistrat die Schafftrns
je einer Dbermeisteistelle sowie dre « nes dritten Cchi-ckb
meisters beantragt wurde, da dre Schichtmeister zurzeit stark
überlastet seien. Der Redner wünschte na-mens des Tech-
nstchen Au-schustes eine Ablehnung des Magisftatsantrags.
An der Dc'batte beteiligten nck Redner aller Parteien vom
Magistrat ivracben Beigeordneter Ev -resor und Stadt¬
kämmerer Schulte  für den..Antra«, ^er i^ ocĥ mit großerMajorität a b g e l eb n t. wahrend der Ausfchußantraa aut
Schaffung einer dritten Meisterttelle angenommen wurde. —
Stadtv . Sildner  berichtete hierauf »der Gelandeanlaufe
und eine Fluchtlinienplanändevungan der KlovstoKtratze.

Nach Erledigung der Tagesordnung kam d« folgend«
Anfrage  der Sozialdemokratenzur Besprechung:

„Welche Schritte hat der Magistrat unternommen,
als in der vorigen Woche der Mültiivlrkawr durch, den
„Kaufmännischen Berein" wiMiftllch drs auf 3 Billio¬
nen festgesetzt wurde, und was ĝedenkt der Mamiftat zu
tun, um eine derartig ungerechte Festsetzung künftighin
zu vermeiden?" ^ ^  .
Zur Begründung ergriff Stadtv . Gorres  lSoz .) das

Wort und führte aus. daß auf dem Gebret der, Preisfest¬
setzung in Wiesbaden lebr viel gesündigt worden,er . Keine
Städt habe je einen so hohen MultivlÄato^ gehabtals ^g^

rade Wiesbaden. Auch die Grundpreis«  seien hier viel¬
fach weit über den Erundoreiün in anderen Etädten. Man
habe hier an den amtlichen stellen noch nicht überall das
richtige Verständnis für diese Fragen. Die Preispruiungs-
stÄe habe bisher in Wiesbaden glanzend verjagt. Werter
schilderte der Redner die ka t a st r o v Halen 3 ustan d e
anfangs voriger Woch  e wo der. M ult r v l 111a t c«
des „KaufmännischenVereins" zeitweise auf 3 B llwnen
stand. Auch auf die S ö b e d e s B r o t v J^ s uni die
Beschaffenheit des Brotes kam der Redner zu sprechen- Auf
die Gründe für die unbermliä>e Teuerung m Wiesbaden an¬
gehend. betonte der Redner, daß mit allen Mi.teln gegen
Ms SchieÄertum vongeT-ansen werben mune.

Stadtkämmerer Schulte  erklärte sich mit den, Grund¬
gedanken des Vorredners im„wesentlicheneinverstanden und
ging dann in längeren A.ussübmrngen auf di« allgem --
neu Nöte des  W i r t I cb at t sl eb  e ns  mn. Dre Sau^
schuld an dieser katasttoobalen Lage tragt die rasende Geld-
entwermng. In den letzten Aachen nun noch die er̂ ewartige Erscheiirun« zutage, daß dre Lebenshaltungs
koste n nicht, wie dies vorher der Fall war . blnter der GeQ>-
entweitimg zurückblicben. sondern sie vlotzlnch wert uber-
f l ü ge l 1e n. All diese Schwierigkeiten der Gegenwart, trai
denen der Kaufmann wie .ieder einzelne rechnen mr>ß stnerst zu beseitigen wenn wir wieder llU'i Goldmarkvans iau
keimen können Das augenblickliche Efts eben ki gar
kein Wirtschaften mehr, Die Kaufmannschaft tawlj
gezwungen gewesen, bei dem hoben Kursstand DMl>« r »
kaufen auch der Stadt fei es so ergangen, da ste Kartofseln
habe kaufen müsien In Kinen weiter« ,- DavleWngen sagt«
StwdÄämmere-r Schulte noch. Ms bet ^ - nhettttweW iiftt ,nTlfdtöt  für aUt  STiCMTwCTt NN NM bin
Unfein s iet Die geschäftlichen Unregelmäßigkeitenmüß-
ten in die Grundpreise einbalkuliert werden, und als Mruri
vlikator sei der amtliche Gokdmarkstand ansunedmen. Wenn
die Kaufmannschaft darauf MM «, ^eu KMeEM Multi¬plikator zu erhalten, so richte ste stck leibst zug.unve.

Stadt«. Weber  schloß stch den Worten des SchfeWm-
merers Schutte an. Die geringe Deviienzutetlung.durch die

sei man zu einer einheitlichen Festsetzung geschütten. Der
n-Rill-oncn-MultivIikator sei bedingt gewesen, durch die be¬
sonderen' Wiesbodener Bevbältniste und zustande gekammen
in der Annahme, daß stch diele noch weiter verschlechtern wur¬
den Stadtv Er e i s (Komm.) wiederholte seine alte Forde¬
rung auf Einrichtung von K o n t r o l 1a u sj  ̂'das Zustandekommen des Droturelies .sprach darauf Sradtv-^ rr  r b cr Halbem Stöbt®- 23räutttnfi  btt bbottt
vortkosten nach dem besetzten Gebiet bat^Die Aussprache wurde hierauf gejchlosten.
Sitzung 6X  Uhr . _ _ s '

Goetbe der Liebe bedurfte, so füllte ste doch nicht fern Dasein
aus Rcur!o lange es ihn anlvornt und seine Persönlichkeit
Eer macht, solgt er dem Weibe: sobald es eine Gefahr
wird oderWi vom rechten Weg abzuzicben droht, macht er
An Ende reißt sich los. flieht. Mil knappen und geistvollen
Strichen ' zeichnete Sans Olden Schattenbilder der von
Goethe geliebten Frauen, und mit besonderer. Warme ac»

& ber innigen und hingebenden Zuneigung zu der
Wt gründlich unterschätzten Christiane .Pu fms 3um
Schluß besstvitt er die Bebauotung. Goethe sei « n schlechter
Deutscher gewesen, denn gerade er war es. «der den Deutschen
«in« eigene Gefühls- und Gedankenatmosphare ichuf. Wenn
Deutschland groß und mächtig dastand. K gcschao es durch
Goethe' wenn es in Mermnt geriet, so bedeutete da§ mnon
Abfall von Goethe. Mit sebcrbaftem Blick erschaute Goethe
eine neue Zeit, und m dem Namen Goetl̂ wird derernst
eine Einheit geistiger Art jenseits der Zerristenhert der
Nationen möglich sein. — Es bedeutete ern Wagnis, das
ungebeum Phänomen Goethe in den Rahmen emes emKigen
Vortrags zn zwängen. Und doch gelang es. Kern wesent¬
licher Zug fehlte. War auch das Tatsachenimaterral bekannt,
io verdienten die Art. wie Olden es gruvwerte und mit
lichtvollen Gedanken durchsetzte, die sorgfattrg aeseUie
Sprache und die Wärme des Ertrags den starken Beifall,
den die zahlreich erichienene Zuhörerschaft spendete. W.

» Schwierigkeiten beim Bibelübersetzen. Die meisten
Bibi-lüberletzii.naen stnd von der englischen, und amerikani¬
schen Dlbelgescllschalft veranstaltet worden, die mehr als 2000i>r>d MMonare in allen Teilen der Wett zu
KffS & iS iÄ nach einem kürzlich erstatteten
Be-icht BibAn in etwa 500 verschiedenen. Svrachen berausge-
W bat Beim Übertragen der Seiten Schrift ,n emein ihrer Entwicklungaut einer viel tieferen
S^ Estebt bieten 'sich aber die größten Schwierigkeiten dar.
Der käme Übersetzer mW mit dem Notizbuch.n der Sanddnv» -ieben und aus den Eingeborenen die ihm
N « oder Überredung her-
«Ä J Ä ®“«S her Mbelübevsetzuns für dieauszu-ocken̂ lumen. atlantischen Küste von
Nicaragua waren j. B. keimeW^ e für .^ ung . ..PEer ^..Seirat " zu eräugen : '« mutzteni daher EngllM, wieoerM.
geben werden. Das Wort Sunde wurde mn paum
übersetzt, was eigentlich bedeutet .Madlich su_ . iJte
W-ML8-
tzs ssr m
..Gewissen", mußten sie Worttormen erfind

Maori-Svrache waren Worte, wre „Hoffnung . „Gesetz
Glaube" völlig unbekannt. In Uganda mußte Dr. Gram

ford 5 Jahre lang darauf warten . .. um das eine Wort
Plage" im Ki-MboNdu-Dialckt zu Horen. Er wrpmft t

schon daran , diesen für ferne Übersetzung so notwendigen Aus-... tin^m als ihm ein Eingeborener eines Tages vor-
kloate was für ein Dibebu " die Ratten wären . Nun konnte

^11 der Hfft-e und dem Schrecken der Wlsdnrs ^von
Mittelaustralien »erbrach, stch Medburft ^ --^ 0^ 5 -^ ^oib er Weihrauch mit Mi ngomu. d. h. .WoWseruch . ube..-
Äen könne, mtb entschloß stch schließlich, für GoD den Aus-
dr'nck marda maralfe. d. h. ..roter Stern zu gebrauchen, D-
biblische Bezeichnung..das Lamm Gottes wurde für di«
Eskimos am verftändlicksten mit t^m „AuÄrruck„der kleine
Seehund Gottes" wiederigegeben. Natürlich wimmeln di«)«
kühnen Übersetz,mgsversuchevon Mitzverstandniskn. So .hieß
es z B in der 1. übevsetzung des Matthäus -Emmgelnrins
für die Akiomar-Jndianer der Wildnisse von Neu-Schott-
land: „Din Schneesämb wird W erheben gegen einen ande¬
ren Schneeschuh", und dieser Un,Mir war nur durch das Miß-
EäLnis eines einzigen Buchstabens entstanden da das
Wort naocktakumikstfik„Schneechuh" . und das Wort
nacsttukumiAiilk..Volk" bedeutet. Ern Übersetzer der Bibel
i-̂ CHmesische ließ aus Versehen die Atenge berm Einzrig
Ebristi in Jerusalem nicht Palmenzwerge. sondern dte
Zwerch eines sehr gefährlichen Dornenstrauchs aus den AK«
üreuen Die Bibel der Hailüa-Svrache benennt dre Vogel,
die im Gleiches vom Sämann die auf dem Weg «ekllene
Soot aufpicken mit einer Bezeichnung, die ste als ..flerch-
ft^ en̂ ' Charakterisiert. Trotz dieser Mißverständnisseaber
sind diese Übersetzungen, die so oft am Anfang der Literatur
«ines Bottes sieben, für die Kultur der Stämme von Lochs er
ffiutäß und manche Naturvölker, wie z. B. -mige
Stämme des westlichem China haben idre ergei'.e Sprache erst
nn ^ r llbmetzten Bibel richtig gelernt. In Peru st die
ailte Bibeliibeoietzung bte HaiiDtauell-e -mn DeLstLnbnts ber
Sprache ber Inkas . ^ m

* Der Sternenhimmel und die Nöturvölker. Es in
niiLcrockentlich reizvoll, in Henielings „Wronomie für
AUe'̂ die eben zu erscheinen beginnt, zu lesen, wie die Natur-

rch^ Stermnbimmel vorstellen. Zunächst sand sich
Ä Menschd̂ rck nichts genötigt, di« Gestirne einer anderen

Bereich de: alltäglichen Erfaürung zuzu-
weniger in den Kreis der Lebensbeztthumgen cim-

Än aÄ die Wolke, die Gestirne bedeckt und.deren
Reuen den Bo^ n näßt. So st es in den Mmichenerzahlun-
g^ l der^ Natum,ütter etwas Selbstverständliches, daß man

Dämmerstunde«.
^ent naben ste wieder, die Tage mit der anlieimett'bcn

Dämmerung. Wenn das Licht langsam, hinstirbt, oder wenn
die Dunkelheit zart entweicht, dann zieht dl« Dammeruim
b^ UniE S^ e stnd diose Stunden . wo Helle undG-AvtWpxx  T/ita uTib 9Tad)t it(f) bk rühren, febr tpintoin^
men. Doin̂ luten Getriebe derWettnimmt sieausmume
wenige Augenblicke Abschied und sucht das „ stille, ^ablel^
liegende Kämmevlein auf. wo st« für stch allein lebt. Sr«
hält sie heimliche Zwiewrache mit stch
rtimfiw'n wo ihr Innenleben Tri um ob« begel)t. brechen, an.
Geschehnisse, die wirbelnd im unrubigen Tag wuf si« em§e-
stürmt stad, werden noch einmal Mb- ren Mer dl« SchwelleMemußtfeins tritt zag ihr wesentlicher.Inhalt , uia»
oft fcbwer fällt ia manchmal ßbier unmöglich st . wird fiter
SL '« eick der Möglickkeit geboben: Stellungnehmen zu den
äußeren Vorgängen. Da man Abstand zu ihnen gewonnen
bat kann mau ste ganz anders bcurteilen. , Uuî einem
aanz anderen Gesichtswinkel stellen stck) die Tatfachen vor.Mn?, tuini tick, »u ihnen eine ganz andere Dvzielmng. man
^M ^ n sie hinein. Was den dichten Schleier oft unver.
stündlicher Unklarbe-it trug, zeigt sich n™ ®
Wie Schuvven fällt es uns von den Augen, wir werden
sehend, begreifen, fasten, verstehen.

Eine Dämmerung bEtzt .SchövfevkrM: ste w^ t. gebiert
ordnet, verbindet, trennt, kiart. stumpft, ab . 3«
ihr werden hohe Gedanken erzmigt. wl.ermmer unsere,gronen
Geißer bestätigt haben. Mit dem rast.osen Leben setzt man
stch auseinander. Man schält den lresentlEu Kern hêran.
Ursprung. Verlauf und Ende des Lebens. In diesen Stum
den wo die Flamme im Ofen leckt, damrt ste unsere draußen
fast' erstarrten Glieder mit wo-bliger Wärme stieist. gebt der
Mensch auf den ursächlichen Zusammenbaus aller Dinge
erschließt sich ibr Zusammen̂ wken̂ Hi^ baut ^̂ ncĥ eli«
von hoben BLu>men und Bergen in den Himmel steigen, an
einem herabbängenden Seil bmautklettern . von Voseln cÄ»
Wolken emvovgetrag.en werden kann Weit mrbr ftet Nnd
Eizäblungcu. wie die von der Pieittette die etwa w
Brüder Herstellen, indem st« jeden ersten Pfeil so hob
schießen daß er im Simel stecken bleibt, die folgenden dann

der Kerbe der vorangehenden, daß em« Kette
mtsteht mtt deren Hilfe die Schützen emvorklettern. viel-
leifcht lim als Sonne und Mond im Himmel zu leben.
Himmel und Erd« stnd eins, und K fvielen lm scM,MN.-eben
der Natiirvötter die Ge,t,rne durch ungezählte IahrlameW«
L Entwicklung NM unbedeutende Rolle. Dock treten mben
all den Gestatten der..nächsten Umwelt --uS Sonne Mond
und Sterne in den Märchen auf. die mit großer Treu« Mircn
lange Geschlechterreiben von den Müttern auf di« -Kinder
vmerbt und ebenso in der Gesellschaft der Erwacĥ mn
wMererräbtt werden. Diese Märchen, nach Art teuer Dftil-
kettenerzühlung öder der Geschichte von p,em Mann im MoÄ>
stnd aber durchaus kein« Schöpfungen willkürlich di-btenl^Eimlbildungskraft. sondern s«br ernste Versuche mit dem
reichen Bilderschatz sinnlicher Erfahrung auch Drnge zu wer.
ken. die außer der Reichweite, von SanL imd Fuß fs™- ™
wo stch Willkür zu »eigen scheint wre dann . Mnn ein Schlund
die Sonne weanimmt. wenn der . Blitz ^ .er ««n meieor
krachend niederfäbrt. da gibt es für diele aeäft«
ander« Möglichkeit als dre «rn damonM>«s Wean eis
Träger d-r Erlcheinung zu setzen. So mußte stb Dämonen-
und Zauberglaube überall auf Erden ,n den Frnbzeiten der
Kultur mit der Betrachtung der Gestirne verbinden, und
iäes wirkt noch auf sehr viel spätere Stufen der menswNLen
Geisteswrrkung nach- _

«keine dbrontf.

FAänder Beats  zuerkannt worden. — Aus Heidc-lberg
kommt die Nacbnicht. daß der bekannte Volkswirtsch-afiler
Geheimrat Profestor. Dr. Eberhard E o t be i n in Dahlem
bei Berlin an der Grippe gestorben sei. Am 29. Ottober
dickies Jahres konnte der hervorragende Gelehrte seinen
70 Geburtstae in bewundernswerter Frische und Beweglich¬
keit begehen, und die Hamburger Universität knüpfte an die
geplanten Vorlesungen ihres Ehren,mstes mit Recht die
schönsten Hoffnungen. Nun bat eine tückische Grippe den
Baum fcic'es arbeitsreichen Lebens ganz plötzlich gestürzt:
aber die Wisten-schaft wird seinen Namen in die Reibe ihrer
Besten stellen.
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Welt, gibt ihr Richtung, setzt sich Leitgedanken fest, schasst
lick) seine Lebensobilosorihie.

Sonst ertönt i-mm-er der RM: Empor rnm Licht!, aber
such die Däm-meruus bat ihre Feinheiten. Wie gern« iornnt
sich di« Eninnernng zurück in die Tage unserer Krndbert. wo
wir an Muttere Schoß hingen, um der Manchen LleblrckKnt
zu trinken! Wenn uns eine besondere Gnade ern Lebeweien
beschert hat . schleicht es in diesen Momenten zu des Vaters
Knie, damit er es terlnehmen lasse an den Werken unserer
reichen Schrift- und Erznihlkunst. deren auswlrkende Kraft
es auf dem Weg seiner Tage begleitet.

Wb Große steigen in den Tempel unseres Herzens, lassen
die zerzausenden Stürme der Welt ansobören und sinnen am
Mittel und Wege, wie wir kostbare Güter in den Schrein
unterer Seel« legen. Di« Dämmerstunden sind hierzu am
beiten geeignet, da das Außenleben uns dazu keine Zeit sin-
rüumt. Trotz der scheinbaren Dämmernng schimmert uns
hier ein Licht der Gnade, das uns tiefe, gute Gedanken em-
gibt. Gedanken, deren Schwungkraft uns im Leiben, das keine
Rücksichtnahme kennt, einen kleinen Schritt weiter bringt.
Doch darf es an unterem persönlichen Zutun nicht mangeln,
sonst isi Sr Mt and die unausbleibliche Folge.

Nutzen wir di« Dämmerstuniden aus . hören wir ihre
feinen Ctiinmchen. die uns Liebes und Trautes zuraunen
wollen, dann werden sie zu GIücksitund«n.

Dämmerftuitzden sind Feierstunden bei des Ofens knistern¬
dem Gesang! _ K- w -

— Verdoppelung der Postgebühren ab 20. November.
Die vom 12. November ab gültigen Postgebühren iur Jn-
Lrnd und Ausland sowie die Nebengeibühren werben v om
2 0. November ab verdoppelt.  Das Zeitungszusiell-
aeld füi Dezember bleibt unverändert. All« ernzuslehenden
Beträge werden auf volle Milliarden aiMerundei. Bon
der Verdoppelung bleiben ausgeschlossen: Die Zeitungsge-
bübr. die Gebühr für Biändsnschriitsenidunigen(Inland ), die
Wertveisicherung für Briefe und Pakete, die Gebühren iur
Poitanweiisunsen. Zählkarten, für Auszahlungen iin Poit-
scheckvertchr und für Poitkreditbrieie. ferner die Einmehungs-
gebühr für Postaufträge und Nachnahmen (Inland ) sowie
die Stunbungsgebühr.

— Die Wetterlage. Da dne Reihe der TiefdruSwitbel
ihren Abschluß noch nicht erreicht hat. ist bald wiche: mit
dom Anftreien von Niederschlägen zu rechnen, die auch water
noch in einzelnen Schauern auftreten. Die Temperaturen
gehen dann wieder zurück.

— Wiesbadener Fremdenverkehr. Die Fremdenzifser
beträgt, wie die amtliche Fremdenkontrolle des siädttichen
Derkchrs'bureaus meldet, vom 1. Januar bis 15. November
insgesamt 67 720 (Kurgäste und Passanten).

— Für möblierte Besatzungswohnungen erfolgt, wie das
Magistrats -Presicamt mitteilt , mit Rücksicht auf die fort¬
schreitende Geldentwertung in den nächsten Tagen er ne Aus-
gletchszwbl'ung für die riickliegende Zeit. Gbcnlso wird iur
unmöblierte  Be -satzungswohnungenein weiterer Vor¬
schuß zur Deckung der gesteigerten Betriebskosten gezahlt.
Die Empfänger können irach Erhalt der ihnen zugehenden
Denaäikichttgungskarte die Beträge aus der Stadthauptkasie
abbebea. Es wird nochmals darauf hinsswiasen. dag die
Stadthauvtkasie an Donnerstagen geschlossen ist. Alle An¬
fragen und Reklamationen werden durch diese Zahlunsen
als erledigt augeseben.

— Prämien für Freimachung von Wohnungen. Nmb
einer Betmmnnachun-a des Magistrats mn Anzeiaenteil die¬
ser Nummer sind die PrämieUsätz« fiir Freimachung von
Wochnuirsen ganz erheblich erhöht worden. Antvcmc auf Ge¬
währung derartiger Prämien werden bei dem Wohnungs¬
amt. Friedrichstraße 19. Zimmer 10. entssgerrsenorwmen.

— Wertbeständige Briefmarken. Die Reichspostverwal-
tung wird vom 1. Dezember ab wertbeständige Marken ein-
führen und »war wird man die früheren Wer^ zu 3. 5 und
10 Pfennig als Grundlage nahmen. Dadurch werden die
Sänoieriskeilen. di- jetzt in der Herftellung mtd rechtzeitigen
Beschaffung der Munken liegen, behoben weiden. Auf Ver¬
anlassung des Svarkommissars ist dl« wertere verftelllm«
und Verwendung von Dienstmarken eingestellt
worben. ^ . _ . .

— Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei. In der Zeit
vom 1. bis 15. November d. I . wurden von der hiesigen
Kriminalpolizei folgende Anzeigen bearbeitet: 25 wegen
schweren Diebstahls. 40 wegen einfachen Diebstahls.
16 wegen Betrugs. 2 wegen Betrugsverffuchs. 13 wegen Un¬
terschlagung. 3 wegen Hehlerei. 1 wegen Erpressung->verlr>ms.
3 wegen Selbstmords. 1 wegen Meineibs. 1 wegen Zubal-
terei 1 wegen Steuerblnterzichung. 2 wegen Sittlichkents-
vevbrechens. 1 wegen Brandstiftung. 1 wegen Amts¬
anmaßung. 2 wegen Landfriedensbruchs. 1 wegen Vergebens
gegen das Pevlonensiandsgesetz. 1 wegen Verletzung des
Briefgeheimnisses. 6 wegen Körperverletzuug. 1 wegm
TvanKportgeiäbrdung. 2 wegen Widerstands gegen dre
Staatsgewalt . 2 wegen Mißhandlung, 1 wegen Nötigung.

(84. Fortsetzung.) aluu'wu“

Thomas Hirglrns Sonnenflug.
Roman von Karl Gauchel.

Die Greisin fährt aus halbwachen Träumen empor.
Unten der Mann reißt die Tür auf.
Seine zitternden Hände halten die Depesche.

Flackernd eilen die großen, schreckhaft erweiterten
Augen über das Papier.

„Koblenzer Kellereien mcht mehr zu halten. Kon¬
kurserklärung bevorstehend. Rechtsanwalt Schüller!

Er starrt, liest noch einmal, begreift; mit gurgeln¬
dem. ächzendem Laut bricht er zusammen. Dumpf
schlägt der schwere Körper auf dem Parkett auf.

Oben ein sinnverwirrendes Reißen am Elocksnzug.
Die Herbeieilenden empfängt ein herrisches Wort:
„Sehen Sie nach dem Herrn!" „ , 1±  _

Da betten sie den Erkaltenden aufs letzte Lager.
Oben die Alte beugt sich über die Bibel.
„Der Herr hat gegeben, der Herr hat genommen,

der"Name' des Herrn sei gebenedeiet!"
Frau Agnete will das Wort verstehen. Sie zwingt

sich, darüber nachzudenlen. Aber verstehen kann sie cs

'"^Und die angstvoll herbeieilende Enkelin empfängt
sie mit den dunklen Worten

„Käthe, die Mutterschaft . ist das heiligste und
kummervollsteGeschick des Weibes. Was mn Vsiitter-
herz zu bestehen hat, macht ihm kein Engel nach:

Dann läßt sie sich die Treppen hinab an die Serie
des toten Sohnes tragen.

Sie weint nicht, sie jammert nicht, sie betet. t
Und in ihren Augen hat der Engel der ewigen

Seligkeit ieine Lichter entzündet.
Für das Mutterherz löscht der Tod alles aus.
Die Mutter weiß eben nur eins, daß sie Mutter ist.*
Auf Käthes Ruf ist Thomas Hüglin .herbeigeeilt.

6 wegen Hausiriedensbrucks. 5 wegen Sackbefchädisung.
5 wegen Bedrohung, 8 wegen Beleidigung. Außerdem erne
größere Anzahl wegen Forst- und Fekddiebitabls.

— „Raucher "- und «Nichtraucher"-Abteile. Für die Be¬
zeichnung der Wagen u-nd Abteile für Rauche: und N̂icht¬
raucher sind bei der Reichsbahn die Besiimwungenm-vriack
geändert worden. Jetzt sind sie einheitlich seregelü Allge¬
mein wenden in Zukunft alle Raucher- und ülichtraucher-
ab teile besonders gekennzeichnet. Weiße Schilder ohne Auf¬
schrift gibt es also später nickt mehr. Die abnehm-baren
Schilder an den v -Zugwagen bleiben. Sie haben ichwarze
Schrift auf weißem Grund. Die Schilder werden auoMhanzi.
wenn der ganze Wagen für Raucher oder Nichtraucher be¬
stimmt ist. Sind in einem Wagen die Raucher- und Ni r̂.-
raucheraibteile gemischt. so erhält er kern Schild. Ein Nanck-
verbot wird im Seitengang unter der Decke sŝ E >angt.
Jü >es Abteil bekommt außerdem ein EinschiebefchrÄ. das
je nachdem Raucher oder Nichtraucher nach aunm und narti
innen zeigt. Auch die Bestimmung ..Das Rauchen ist. nur
mit Zustimmung aller Mitreisenden gestattet . kann ernge-
schoben werden. Für den internationalen Verkehr sind Drei¬
sprachige Schilder vorgesehen. Auch in den,Abteilungen gibt
es nur noch Schilder in Raucher oder Nichtraucher, ober
ebenfalls keine weißen Schilder mebr. Für Frauenabterl«
werden Nichtraucherabteile vorgesehen.

— Der gelbe Devis-nonM. Das ..Höchster Kreisblatt"
erzählt folgende Geschichte: Als neulich die. Jagd aut
Devisen im tollsten Schwung war und namentlich vor dem
Geschäftslokal der ..Mitteldeutschen" sich vegelmaßig ern gro¬
ßer Kreis unternehmungslustiger Spekulanten zu erner
lokalen Devisenbörse und freiem Handel elmanW. kam ern
Ĥ rr auf die Ba-nF Mgesteuerl. dessen zlerll̂ -e Gestalt und
gelblich« Gesichtsfarbe den Gedanken nabelegte, er iei einer
der ostasiatischen Volontäre, die hier in der chemischen In¬
dustrie des öfteren beschäftigt sind. Sofort nahm ihn einer
der valutwkundigen Herren bei Sör.e. legte ibm ver.ranlim
die Hand ans die Schulter und sagte m,t oiiinaem Au« n-
blinzeln: ..Erlanwefe. gelt — Sie bsswe chinesssme Dem - .
— ..Ach was", e.ntgegnete der vermeintliche Emnamann im
schönsten heimischen Dialekt. — ..ick batt die Gelbiucht.
dodevon seh'n ich so aus !"

— Das moderne Märchen. Wir leien im ..Hanauer An¬
zeiger" ' Meine Frau lieft unserer Funnäbrrgen eine Ge¬
schickte vor. Diese erzählt sie mir also wieder: , Tas a-me
Kind ging ganz allein und war io hungrig und batte sich io
amt ein Stückchen Brot gekauft. Aber es batte gar kein
Gold bei sick. Da fand es auf einmal mnz nenfteckt
Körbckon einen — Scheck. Meine Frai> batte, . Goe if um
vorgsleien. aber darunter konnte sich das Kind Nichts denken.

- Diebstadlschtonik. Am Mittwochabend wurden aus -Inen, Grund¬
stück an der Barstraße drei rebhubnfarbiae Hüdner (Italiener ) -wsteblew
- In der Zelt vom ir . bk 14 d . M. wurden aus einem Eariengrundituli
in > r Nabe der Lorchrr Schule ca 70 Endivlensala . und M Kopie Wirflna
und Weitziraut gestohlen. - « m Mittwochftüh wurde >m Dlstrii ..Bel
den Nichbäumen" ein ißariendäuechen erbrochen und ein grüner Lodenhut,
etn graues Ktndercave aus Lodenstoff, ein Paar Herren»,-sei. Mar °
tzklo Fröste m 30 Vietrr Bindfaden mit Psianzholz nnd eine Du'e
Tabakitaub ĝestebien^ — Am vergangenen Dienstag wurden aus smem
Keller an der Nikvlasstraste 2 Zeniner Rottoffeln entwendet. - Am ver-
onngenc« Montag wurden aus verschiedenen Kellern in der Wielandstraqe
etwa 500 eingrlcg . e Eier sowie Ka. ioffela gestohlen. Mitte,lungen an die
Kriminalpolizei . Zimmer A . - Au« einem « u. ob. tri. b^ elchaf würbenIn legier geil aetzoble» ^ i neuer Auloreklen. Marie Meqler. Srog«
ggiiXIA . l gebrauchler Reifen . Marke Persa» . ErSste SNixU» . l Platte
Lagermetall etwa N4  Kilogramm schwer. 2fi Zenttmeier lang ib Z- Nlb
meter brett i 'X Zenlim- ie, di». Etwaige Angaben werden auf Ztwmer l»
der Krimtnnlpoli-ei erbeten - Eeftvhlen wurden au» -tu« Wahuung
mehrere sctdene Damenst,iimpfe. Wäschestiicke. etu g -de-belt. ^ »e « otter.
iernei aus einem Treppenhaus 2 Damenhemden und l weistes Hemd, sovie
aus einer Wohnung eine Damenhandiosche. Doubl«. Eiwaige Angaben
werden ans Zimmer 21 der Pciizcihirettion enlgegengenmomem - In der
Nach! zum Dienstag wurden mittel» Einbruchs aus einer Schmied« an
de, Mainzer Sttah . 12 neue kusbeschlSg. gestohlen. Miiietlungen iider
Tiiter «nd Verbleib bei Sachen erbitrei die Kriminalpolizei. Zimmer 20.
_ n;,, der Nach, zum Donner. lug wurden aus einem EattenhSuschen an
der Dan-Dv-kftiatze mittels Einbruch» s Stallhasen sbla-u- Wiener) ge.
stöhlen Etwaige Mitteilungen über TSter und Verbleib der Hasen er.
bittet die Kriminalpolizei . Zimmer 20. - Am 13 d . M, früh, wurde aus
dem Hof Neugaste 2 ei , oicrrSderiger Handleiterwagen, ungpstrichen. ge.
stöhlen. An der Deichsel befand sich ein ovaler Haken zum Einhangen eines
Strickes Eiwaige Mitteilungen erdttkei die Kriminalpolizei. Zimmer 1».
- -in einem Hauie an der Schierstetner Sirahe wurde ein grötzerer Keller,
diebstah! ausgeführt, wobei in der Hauptsache Lebensmittel gestohlen
wurden.

— « ollshochschnle Wic»b»ben, « bt. 6 . Nächsten Dienstag , den
ro d M. abcnds8 Uhr, spricht Oberlandmestei Schmidt tn der Aula des
Lnzcums 2 am Boseplatz über „Die Stadterweiterung von Wiesbaden"
unter chesonderer Bcrückfichtigung des Stübbenschen Seneralbebauungs.
planes der in Lichtbildern vvrgeführt wird. Es dürste süv alle Einwohner
von Wiesbaden von großem Interesse sein, zu hören, auf welchen stadre.
baulichen, sozialen und oolkswirt,chastlichen Grundsätzen sich die Plane für
die Wcitereniwickrlung einer Stadt im allgemeinen und der Stadt Wes.
baden im besonderen ausbouen

Er steht an der Bcchre des Verstorbenen nnd fühlt
die Nähe des Todes. ^ ^

Das versöhnt ihn mit dem Groll des Lebenden.
In diesen schweren Tagen ist er der Frauen ein-

' "Ät an. er erledigt das Geschäftliche und um¬
gibt die beiden Einsamen mit zarter, wohltuender
Rücksichtnahme.

So kommt der Tag des Begrab»,sies heran.
Unten im großen, heute schwarz ausgeschlagenen

Salon steht auf schwarzem Katafalk der n:ächt!ge
Zinksarg. der Friedrich Anton Moselers Sterbliches
birgt. Auf hohen Leuchtern brennende Kerzen, dami¬
schen Palmen und Lorbeerbäume. .. . . ,

Dr.-Jng . Westermann, als nächster männlicher
VerwanDter des Hanfes, macht die Honneurs

Auch Thomas Hüglin kommt und will ihm die Hand
reichen, da wendet der andere sich brüsk um nnd »äßt

^ "Fitt ? i'nen Augenblick wallt jäher Zorn in Hüglin
aut Drohend folgen seine Augen dem Direktor, da be¬
gegnet fein Blick dem der Greisin, die sich in ihrem
Sessel hat herabtragen lasten, um ihrem einzigen
Sobn die letzte Ehre anzutun.

Ihre klugen Augen haben den unerhörten Vorgang

^ ^Und'nun hebt sitz langsam die welke Hand und winkt
Hüglin an ihre Seite . , , .
' Lieber Thomas. Sie stehen meinem Hause und
meinem Herzen nahe genug, um auch diesem
schweren Augenblick mir eine Stutze und ein Trost zu

^ ^ Sie hatte es laut gesprochen, so daß es alle hörten
und daß über Käthes bleiches, thranenuberstro,likes
Gesicht eine glutende Welle gleitet.

Und während der Priester die Leiche segnet, sstzt
Frau Agnete groß, steil aufgerichtet mit starrem,
tränenlosem Gesicht. Ihre beiden Hände umklammern
die Rechte Hüglins, der an chrer linken Seite steht.

- Freireligiöse Totenfeier. Am Sonntag, den 18. November iE
10 Uhr wird Herr Prediger T j chi r n im Stadtverordnetê itzungssarl
des Rathauses über das zur Jahreszeit passende Thema sprechen. „Uns

Toten, ^ AltlathoUsche Gemeinde begeht am Sonntag, den Iß. November,
das Fest der Kirchweihe mit Gottesdienstum 1» Uhr.

Vorberichte über Kunst. Vorträge nnd Verwandtes.
Der Svielvlan der Woche.

Montag,
lg. Nooernber

Staatstheater
5 i-'n-tz f’nai

7 Uhr:
_Sabn Windermeres

Fächer ".
Stammrerhe VI.

4Uh^ar. Saal : Kein Konzert.
4 Uhr tl. Saal : Tanz-̂ ee.

8 Uhr gr. Saal:
1. Volks-Symphonie-Konzeri.

Dienstag,
0. Nooernber

Nachm. 2 Uhr:
„Der Wiidfch >">tz".

Schüler- Sondervorstellung.
7 Uhr:

„Bobbn ! Sag ' die
" Wahrheit !"

Stammreihe II.

Mittwoch,
21. November

Domrersrag,
22. November

strettag.
2> November

Kurhaus

4 und 8 Uhr:
Abonnements-Konzert«.

« Uhr:
„Nach Damaskus"

(l , S. u. 8. Teil)
Abends 8 Uhr: Im großen Saaie des Knrhauies:

1t .7» Uhr
Geistliches Frühkonzeri.

4 Uhr: Geistliches Kontert.

.sDie tolen Augen ".
I Uhr:

,Die Pilger v. Mekka ".Stammreihe V.
7 Uhr:

,.M » i >k".
Stammreihe III.

4 und 8 Udr:
Abonnements-Konzerte.

8 Ubr kl Saal : „DantonsTod"

4 Uhr gr. Saal : Kein Konzert.
7.80 Uhr: 2. Zyklus-Konzert.

Samstag.
24. November

Sonntag,
25. November

Nachmittags 8 Uhr:
„Soritte und der

Zufall ".
Sondervorstellung.

7.30 Uhr
„Eine Nacht i^ e^ ebt ^'Slam reihe IV.

4 und 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

4 und 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

8 Uhr kl. Saal : LiederabendStrömbom-Strehl.

Nachmittags 3 Uhr:
„M u f t k«.

Sonder -Borstellung für den
Beamrenbund, Gruppe II

7 Uhr:
„La T r a v i a t a“.

Del auf gehob . Stammkarten.
* Staatstheater . Morgen Sonntag beginnt der Veroerkauf -u der am

Dust- und Rettag (Mittwoch, den 21. November) im gr-v-n S- al- de» Kur.
Haufe» stai.find. ndeo Opernoorstellung ..Di- toten « »B«» •

hoben an der Kasse des Kleinen Hause», de« Kurhauskasse ton  Vo»
oerkaussstellea, Rcisebureau Born. Kaisei-Friedrich-Platz 3 und Zisarrê .
geschasi von Ehristmann. Luisensttahe42 lResidenz'heaier). An d-r Kasse
des Großen Hauses gelangen Karten nicht zum Verkauf. - ^ Als nackutt
Neuheiten de» Schauspiels werden „Ycshiwora von Sans Bachwltz iE
Liliom" von Franz Menar vorbereitet. Die Uraussuhrung oon „P Ih

warn " ist für de» 4. Dezember angesetzt. . _ .
. Kuehau ». « ei dem Tanzabend Trudi Moos heute Samstoj int

Knrhausc wird die Klavierbegleitung von Margril Leu« ouegesuhtt . Außer,
dem wirkt das städtische Kurorchester unier Konzerlm-istel Nlelchs Lettunz
mit — An Stelle des Liederabends zur Laute stadet morgen Bonnuog
im tleincn Saale des Kurhauses ein bunter Abend unler dee künstle,ische»
Lektung von Alphon » Stock statt Mitwirkend « sind: Hedwig Erl vom
Staditheater Mainz (Gesang) . Alphon» Stock im Kostüm ° l» Pi - rr °> L-nt
Raab - (künstlerische Tänze ) und Eduard « ,- s- l St" Iflr
Kornett  das outet (£»enet« ImufifbtteÜtot Särurichts fieitonfl steht, ist für
morgen ' Sonntagabend im großen S - al« ooegesehê Da » Pr °«,amm °«r.
zeichnet: Slrouß : Don Juan , Lilzl : Le, Prslrfde », ve ' tt»z. Onoerilr
Denvenul » Eelllnl . W - gn-r : Siegfrind -Jdgll . Za» « - i- che dte' e. K. »
zette » Ist die Losung einer Zuschl°g-k° - i- ersorderitch. - Am » • > ■9 ss" °«
wieder ein Tanz -Tee Im kleinen Sani « de» « urhauk » ab 4 Uhr nach,
mittag » statt . — Da» VoNs-SInsoniekonzeit am M - Nlag im großen Saale
de» Kurhauses steht unter Leilung de» Generalmustkdtceklo, K̂arl Schuricht.
fm » Programm laute »: Beethoven : Oiwvrlüre zu „Corioian . Konzer, sur
Violine und Orchester (Sollst : « onznttmelster Rudols v - rgmann)
und 5. Sinfonie . Konzert beginn : » Uhr. Karl -noeek-urs an der Kurhaus.

^ Dantan » Ta», da » gerrialie Drama Geneg vüchaer », wird bai der
2. Veranstaltung der « ücko-rstube am Mnfeam am Dannee . ia« . de»
22 Novemder , abend» 8 Uhl , im N-Incn Saale de, Knrhauie» g- tprache»
weiden . Der Hödepunkt des Büchnerschen Dramas ist Daalon » berühmte
Rede vor dem Rcvolutionsgrricht . Brun - Schönselo sprich! da, ganze drei«
aktige Drama von wohl 30 Szene» imd etwer Füll - oon Petsonen voll¬
kommen frei aus dem Gedächtnis . K- tt -a an der Kur hau- lasse und l*
der Bücherstube am Museum

Wiesbadener VergnügungSbühne « nnd Lichtspiele.
- Thaliatheater . Der amerikanische Prunksilm „Die Königin von Saba"

hat im Thaliatheater eine glänzende Ausnahme gefunden. DI- stärkste«
Wirkungen dieses Fo, -Films wurzeln in de» gewaltige » Massenszene».

AuS dem VereinSlebea.
» Der „Stolzes » « Ekenographenveiek » , ®. « 6.

Stol ^ e - Schreq , Wiesbaden"  eröffnet am Dienstag , de«
20. November abends 8 Uhr , in der Mittelschule an der Lulsensttaß «,
Zimmer 11. einen neuen Ansängerkursus nach dem Sesstrm St - lzê chrey.
Dienstogs und Freitags von 7 bis S Uhr finden llbungradende für Fort»
gefchrilte ne statt (f. Anzeige) .

Es isi illr, als fände in ihm sie den Halt in ihrein Leid,
den Ersatz für den Sohn.

Sie denkt an das Bild oben, an das forsche Bur¬
schengesicht ihres Wolfgangs, und spinnt sich in den
Gedanken ein, er stände an ihrer Seite und es käme
aus seiner warmen Hand ein Strom liebenden Trostes.

Hans Westermann aber steht ihnen gegenüber,
bleich, verstört, mit gefurchter Stirn und fest zu-
sammengepreßten Lippen . .

War bis jetzt noch sin Funken der Hoffnung in ihm,
Käthe dennoch für sich zu gewinnen, jetzt verglomm
auch der. Die Großtante ließ ihn fallen.

Er hatte den verhaßten Feind brüskieren, rechtlos
machen wollen, aber die zitternden Hände der Greisin
halten den Schlag aufgefangen und auf fein Haupt
zurückgelenkt. i

Er hatte verspielt. —
Beim Scheiden der Ianuarsonne trugen sie Friedrich

Anton Moseler zu Grabe.
Als Thomas Hüglin einige Stunden später d:e

Frauen verließ und nach Bonn zurückkehrte, lastet? der
Ernst des Erlebten mit schweren Gedanken auf seiner
Seele.

Sinnend schritt er durch die festlich beleuchteten
Straßen , rn denen heute an Kaisers Geburtstag eine
fröhlich gestimmte Menschenmenge auf- und nieder¬
wogte

Der Platz vor der Universität war bunt oon Mützen.
Taahell beleuchtete das Licht der Fackeln die Szene.
Schläger blitzten aus. farbige Pileschen wogten durch¬
einander. Und inmitten des Gewühls das Prasseln,
Knistern der zusammengeworfenenFackeln.

Hoch lohten die roten Flammen empor zum nächt¬
lichen Himmel. , . v

Und mächtig, vielstimmig, brausend erklang die alte.
feierliclie Studenten weise:

„0 -tuckesmus « Uu : ,
Juvenes duin sumus.

Fortsetzung folgt.
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Neues aus aller Welt.
Schütze «ras dem Hinterhalt. Auf der Berlin - Potsdamer

LH auf fee  wurden nachts von unbekannten Schützen zwei Autos btt
schoflen, von denen das eine dem Generaldirektor Winoux gehört. Auch
ein nach Grünan fahrender Dorortzug wurde befchoflen. Zn allen vre,
Fällen ist niemand oerletzt worden. . . . .

Das Erzgebirge im Wtnte-.Ueid. Zm Erzgebirge  hat nach der
letzten abnorm warmen Witterung plötzlich Schneesall eingesetzt der
Kuren und Felder über Nacht in ein winterliches Gewand gepullt h« -

D°» Brikett in de, Rocktasche. Der Erfurter  M - gnstr- t verlanz
für die Abgabe der Aula der Obcrreallchul«. in der am Rev- luti -ns^ hr-s-
tag» ein Kunstabend abgehaten wurde, datz jeder Teilnehmer ern Brr

^ISctÜp '»« und Feuer an Bord. Zn dem auf Deck lagernder Zelluloid
de» in Hamburg  zur Abfahrt bereitliegenden Dampfers -̂ e>n en -
stand - ine Explosion, die st» schnell über Deck ausbr-Lt-te. Die Deckauf-
bauten and di- Takelage des Dampfers wurden zerstört, ebenso das Dach
eines Schuppens im Hafen.

Das Schicksal blinder Posfagiere. Auf dem Dampfer „Adert Ballm
der in Hamburg  seine Ausreise nach Amerika antrat hatten sich mcht
weniger al, elf Personen eingeschlichen, di- dt- ltberfahrt gratis mck.
machen wollten. Sie wurden unterwegs entdeckt und tn Cuxhaven °«

^Feuerges -cht in der Dessau» Schlohkirche. In d» D e f l aller
Schloß und Stadtkirche St . Maria wurden in einer der letzten Nachte
Polizeideamt «. bi- in die beleuchtete Kirche- lndraugen. sofort mit R-vo!° . r.
sthüsien empsangeu, die st- erwiderten. T» kam , u einer starken Sch,est-rel,
in deren Verlaus die beiden Einbrecher verwundet wurde«. Di - Ver.
brecker. die es wobricheinlich auf die n -rtvoll -n Altaigerat - und etwa ge
Preziofen aus der Fürsteugruft abgesehen hatten, sl- hen in diese Erus
konnten dort aber °m. den Polizeibeam .en überwältig und ftst^

»Kommen werde». Da in der vorhergehenden Nach« au- der St . Z- h- nnio.
kirche ue,wolle « liargeräte g-st-hicn worden waren so nimmt man an.
datz e, sich bei diesem Diebstahl am dieselben Täter handelt.

Eine Schrecken»!, «ne im Kino. Zm „eido ^ io in ^olin  hat der
24 Zähre alte Bankbeamte Frrmz Pina di- unweit vonihm sitzende 21 Zahle
alte Frar> Mail « Sourek. mit der er während ihrer Madchenzert -in
Li-besverhäktni, nnt- rhalt-n hatte, erschosien. Durch einen zweiten Schuz
machte er seinem Leben ein End«. Dem Gatten der Erschossenenwar das
Benehmen PInas , mit dem er in Freundschaft verkehrt« am selben Abend
ausgesallen Soueek begab sich nach Hause, um einen Browning zu holen
Kaum hatte er den Saal verlaflen, fiel ein Schutz und gleich darauf der

5n,e*3)i« Sintflut . Roch einer Meldung ans T o k l o ist das Dorf S u f at  i
bei « aiofhima. das durch da« Erdbeben teilweise zerstört wurde völlig
unter den Fluten des Meeres verschwunden. Die Einwohner flüchteten tn
das nah« Ecbirgr.

Handelsteil.
Wirf sehe ff liehe Wochenschau.

Wahrend in weiten Kreisen lebhafte Zweifel ausge¬
sprochen worden waren, ob die Rentenmark an dernver-stJr  t  rr _ -»nr Anscrahf» gelangen werdesnroenen woraen wart-u. yu — — _.
sprochenen Termin pünktlich zur Ausgabe celansen werde,
bat es den Anschein, daß die Regierung an dem Ausgabe
termin diesmal festhälL Freilich ist wohl anzunehmen, daß
zunächst nur kleine Mengen von Rentenmark-Noten m den
Verkehr gelangen werden. Es wird sich dann zeigen
müssen, ob auch diesmal die Hamsterei im unbesetzten Ge-
Geldes zu einer Lähmung des Verkehrs im unbesetzten Ge¬
biet führen wird, Mit dem Erscheinen der Rentenmark,
die bekanntlich im beselzlen Gebiet nicht zugelsssen ist.
nähert sich die Papiermark ihrem Ende. Der tatsächliche
Umtausch wird freilich erst im Januar 1924 erfolgen. Aber
die Festsetzung eines Einlösungskurses, der wohl eine
Billion Paoicrmark für die Goldmark betragen dürfte,
macht gewissermaßen auch aus der Papiermark ein wer -
beständiges Zahlungsmittel _ . . . . ...

Die Effektenbörse steht der weiteren Entwicklung über¬
aus skeptisch und unsicher gegenüber.. Als die BeicbsbanK
in den letzten Tagen schnell hintereinander beträchtliche
Steigerungen des amtlichen Dollarkurses vornahm. um
diesen der internationalen Parität der Mark ein wenig anzu¬
nähern. folgten die Efiektenkurse dieser Abwärtsbewegungentweder garnicht oder nur sehr zögernd, obwohl die Gel I-
lage inzwischen leichter geworden war. Man will offenbar
erst abwarten. wie sich die jetzigen Kurse nach Einführung
der Rentenmark im Verhältnis zu dieser stellen werden.
Diese Zurückhaltung der Spekulation ist durchaus begreif¬
lich Weiß doch bis zur Festsetzung des offiziellen Um¬
tauschkurses der Mark überhaupt niemand, wie viel die
papieme Mark wert ist. in der heute die Efiektenkurse aus-
gedrückt werden. Weder die ziemlich willkürlich festge¬
setzten amtlichen Devisenkurse der Berliner Börse, noch die
Markkurse der Auslandsbörsen, die heute nicht mehr am
großen tatsächlichen Umsätzen beruhen, sondern nur als
wilde Kurse“ bezeichnet werden können, geben einen

brauchbaren Anhalt Unter dieser Unsicherheit leidet der
gesamte Warenverkehr ebenso wie die Effektenbörse, die
sich noch immer nicht, wie die Produktenbörse auf Gpld-
mark umgestellt hat. _ . _ „ ,_Besondere Beachtung verdient der Einfluß, den das
Rheinland auf die deutschen Börsen gegenwärtig ausübt
Während noch vor wenigen Wochen das rheinische Kapital
als Großkäufer von Effekten an der Berliner Börse auftrat.
gibt es letzt in nicht unerheblichem Umfange Effekten ab.
Wahrscheinlich hängt das mit eigenem grqßen Geldbedarf
des Rheinlands zusammen, das sich auf die Umstellung
auf eine eigene wertbeständige rheinische Währung vor¬
bereitet Auch der Beschluß des Zechenverbandes, alle
Arbeiter und Angestellten vorläufig zu entlassen und den
Betrieb einzustellen, dürfte das Kapital im deutschen Westen
veranlassen, sich aus der Industrie zurückzuziehen und -n
dem neuen wertbeständigen Geld Unterschlupf und Siche¬
rung gegen Entwertung zu suchen. Selbst wenn daher die
Efiektenkurse in den nächsten Tagen sich den. Dollarkursen
wieder ein wenig besser anpassen sollten, wird man doci
mit einer Besserung der Realkurse so lange nicht rechnen
dürfen, als die Bewertung der Efiekten an zwei ganz unbe¬
kannte Größen: die Papiermark und das zukünftige Schick¬
sal der deutscen Industrie, geknüpft ist!

Berliner Devisenkurse.
Die Devisenkurse sind in Millionen Mark angegeben.

W.T.-B. Berlin , 17 . November . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . . 1 Guld.
Buenos Aires 1 Pes.
Belgien . . . 1 Frs.
Norwegen • • 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland 1 finn . M.
Italien . . . 1 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . I Doll.
Paris . . . . 1 Frs.
Schweiz . . . 1 Frs.
Spanien . . . 1 Pes
Lissabon . 1 Milreis
£®Pan . . . . l Yen
[Lo de Jan. . 1 Milr.
Wien . . . . 100 Kr.

. . Kr.
« "Treck. . 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
SoIla . . . . 1 Leva

Rumänien (Banknoten):
unter 500 Lei wie gestern.

16. November 19!)
Geld Briet

947626 952375
397750 902250
116710 116290
363090 364910
428925 431075
664335 667665

67830 68170
107730 IO 270

1098i5C0 11027500
2513700 2526300

137655 136345
442860 445110
327180 328220

95760 92240
1208970 1215030

215460 216540
3591 3609

73815 74185
29925 30075
13566 13634
219/5 22055

Die Devisenkurse
unverändert

wie nebenstehend.

Frankfurter Börse.
Sämtliche Kurse in Milliarden Proaenten.

Hank - Aktien 14. 11. '-Lj 6. 1t .2
Bk. k. Brnuinänstrie 990 600
Barmer Bankverein 60 0 16700
Berlin . Handelsges. 45000 37000
C mm.-u. Privatbk- 4000 3000
Darmst.Nationalbk. 6000 4500
Deutsche Bank . . 97 . 0 sooo
D.Effu .\Vechselb. 6000 7500
Deut. Vereinsbank 500 500
Diakontogesellsch . . 20000 12000
Dresdener Bank . . 3/50 3öQ0
Frankfurter Bank . 540 900
Frankl . Hyp .-bank 700 700
Met all bank. 22000 17500
Mitteld. Creditbank k600 1150
Oestr . Credit .-Ajist. SCO 750
Reichsbank. 5000 7750
Rhein . Creditbank 27 0 2000
Südd . Diskonto bk. 6000 6000
Westbank. 410 300
Wiener Bankverein 600 500

Deutsch - Ostafrika __
Neu-Guinea . . . . 7500

Bergw .- Aktiva
Berzeiius. 170CO 14500
Bochumer Guß . . .
Buderus . i 8 o : o 165 0

Eine Goidmark am 16. Nov. = 600 Milliarden Papiermark.
_ - «f , 11_ rlrtO H/kllopa

Deutsch - Luxembg.
Esch weiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln.
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Caro
Ota vi Minen-Anl. . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . .
Laurahütte.

eoooo
75000
70000
82000
2X000
2 000

Pfälz. Nähm. Kaiser
Porzellan Wesse ! .
Rein .,Gebb .«feScha1!
llh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rh ein .Metall(Vorz .)
Rhena nia . .
Rückforth.
Rürgerswerke . . .
Sch nell pr.Franken!
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & C >.
Siemens Betriebe .
Si iucns & Halske
Südd . Immobilien . 1500
Steaua Roma na . .
Thüring . Lieferges.
Verein . f. chemjnd.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag - -
Wegeün. * 8750
Zellstoff Waldhof . 7000
Zucker Wagbäuse'

Frankentha!
Rheingau . .

Mittwoch [Freitag
14. 1 . 2a116. 11. «
2500 14000

Auch Schiffahrtsaktienwaren zumeist empfindlich Bedrückt
so Paketfahrt um 13 auf 40. Daneben waren auch emiße
Aufbesserungen zu verceichneiL so für Kaltowiu von
5 Billionen, für Oberschlesische Eisenindustrie mehr als; 3.
Valutapapiere waren vorwiegend gut gehalten. Deutsche
Anleihen höher. Im allgemeinen 1lieb auch im spateren
Verlauf die Kursbewegung recht lustlos und das Geschäft
rückgängig.

xsoo
loooo
3000

4iC0
45000
47000
75000
10000

46000
13500
24G00
25003
64000
45000
50000
5 7000
2000
31000

Frankl . Allg . Vers . 11000 16000

80000
R4000
12000
18000
17800
42000
35000
35000

0030
3000
21000

Schantungbahn . .
Hamb .-Amer.Paket
Nordd. Lloyd . . .
Oest. Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

Brauereieu
Henning . Brauerei
Scköfferh . - Binding
Werger Brauerei .
Industrie -Akt .en
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm/ .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren

Bayer . SpiegelglasBeck u. Henkel
Bergmann -Elektr.
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm)
Brockhues .
Brown Bovery &Co.

Chern.
Karlstadt

Albert

Griesheim
Weiler - .

Daimler.
D. Eisenhandel . .

“—.. . ...-
Dyc-verb . & Wulm
Eisen Kaiserslaut
Eisen Meyer . . .
liiucuom . w
Enzinger Werke .
Essling L
Fa ber Bleistift

Fahr Gebr.

Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof .

Ganz, Ludwig . .
Goid- u.Shb.-öch..A
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschine
Grün & Bilfinger

Holzverkohlung.

Hit sch Kupfer

Höchster Parow.
Koizmanu , Puil . .
Hydrometer . . .
Konserven Braun

Lahm_-yer . .
Lederwerke -
Licht und Kraft .
Lüdenscheid

LIlag.
Moenus.
Motoren Deutz.

(Nacn dem amtlichen Mittelkurs des Dollars
laut Mitteilung der Reichsbank.)

Dollarbriefkurs io Berlin am 16. Hov.: 2526 300 000 000 Mk.

Peter Union

3000
__

2500 i
9000 ,

d
2000 1800
10700 9500

I
10000 10500 s
14000 13000 4

900 14 . 0
27 000 23 . 00
8000
14000 12000
3500 1800
13000 10500
5750 3500—:
12000 - •—
6000 8000

8000 7000
4000 4000

—P-
«0000 40000
35000
1 OOO 14000
20000
2000 1800
5000 4000
3500 6000
5000 1800
2000 2150
2400 10500
22 . 00 19030

6000 5000
15000
1300 860
5000 4000
45000
1000 1100
7000 10000
4500
2500 1300

900 360
280 70 LOOOO

IbOOOj.6000
15000 l ' GOO
3500 3750

• 7500 1000
4500 2500

. 14000 10000
1600

. 3000 5000

. 4 00
u £000 3000
. 17400 14400
. 1600 ltOO
. 3800 2500
. 3000 4000
. 1 - 00 1200
. isooo
. 7000 5500
e —
. 12000 10000
. 4000

it 2500 2 . 00
rl 25030 Ir 000

1200
. 1500 1100
. 20000

el 6000 19000
. 100 ! l - co

500
12000

1900
3600

5400
7400

6600 —

Transport-Aktien
2800
60000
12600

Bens . . .
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf. Handelsbank
Großkrattw. Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . .

3500
14500
14000

225

70
2  O

2200

13500

3500

Staatspaplere
a) Deutsche

. 18
>BeiehsanL

do. VI-1X. „
Scbutzjjeb . 08-11 60

Preuß Kons.

500
453
600

1400

5000
2000

4«/o Türken 11 Zoll
4>/8% Ung . Staatsr.
4®/o Ung . Goldr. . .
4*/oUng . Staatsr . 10
6%Mexikan . innere
50/0 „ ätiß . 99
4>/j% Irrigat .-Aal . .
4V»#/o Anatolier I . .
8*/ • SalonikMonaetir

22250

4700

Stadtanleihcn u.
Obligationen

4°'o Pr. B -Cr.-Bk. 81
4«/oRh.H -B Mannh.
3V2°/o Rh. H. Mannh.
4°/oNaSB. L.-Bank 23
8Va% „ » L-ü -X
S>/2°/° V ” L-F'h«*/• » „ Lit . O
4»/o Biebr . Stadtanl.
4% Franklurt . v. 14
4c/o „ v- lS
3Va% .. UL Q
40/0 Kölner V,  Abt . 3
4c/o Mainz 1899 . .
4% „ S u. T 14
40/o U von 19
4»/o V von 11
4“/o W von 70
,»« Wiesbaden 1900
4% „ 1908
4% „ 1912
3Va°/o .. 1879

Sämtliche Kurse In Milliarden Proaenten.
Mittwoch IFreitag
14. 1L i |l6 IL

15

ISO
300
180

135
112

FeltenftGuflleaume
Gelsenkirch . Bergw.
Griesheim GL am, .
G. k. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethat . . . .
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Masch.
Ho zmann , Ph. . .
Hann . Wags -on , .
Höchst Farbwerke
Humbold Ma. chin

ln r/a
35000
4600
7 500
9750
17500
5500
3000
1040
6500

Tr 7»
30000
4250
6000
90001- 000
37 60

'
20000

2100
10100 9300
20000
2,000 3 2000
25900 2500 J
12000 11000
4700 4250

70000 65000
6000
26000 18500
760 . 0 59000
6500

23000oooo 60003
35000 32000
24CO 2309
21000 31000
10300

Mittwooh
14. 11.

Harpener BergbauHohenlohewerke
Höech Stahl wer ;e
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting G br. . . .
Köln-Kottweiler . .
Laurah litte.
[.eopoldsgrube . . .
Linke -Hoff mann . .
Lindes Eismaaehin.
Loewe u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisend

„ Eis . Ind,
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen .
Rheinstahl.
ßiebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
itathgeber Waggon
Sachsenwerk . . .
Schuckert.
Siemens u. Halske
Sar >ttl .
Westeregeln Alkali
Zella toll Waldhof ,

41000
61000
ISO O
9600
4000
1000
60000
27 50
1200
17 500
15000
25000
81000
30000
65000
26000
15000

Freitag
18. it . >3
38000
58903
13000

47000
3600
10503
23500

56030

15000
35000
7 . 030
32 000
57000

lOOOO

25000
4000
22030
43500
25000
25000
30 00
15003

9700
22000

3400

61000
45000
68003
31000

030
-500

1030
36000
39000
13 5
28000
9300

34000
20750

0000
29030
11000
39000

40000
61000
27000
7000

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf
■ ~ ke¬il amb. Paketf . . .

Hamb .-Südamerika
Hansa.
Nordd . Lloyd . . .
Schantungbahn . .

2500
27 - 50
30000

65000

64500
35000

0000
13000
3600

26000
7100

50000
9100

38100
44000
13000
11250,
3000

—Von der Berliner Börse. Am Donnerstag, den 22.. und
am Donnerstag, den 29. November, werden an der Berliner
Börse die festverzinslichen, auf Reichsmark lautenden
Wertpapiere gehandelt und amtlich notiert. Die Feststellung
der Kurse soll um 2 Uhr beendet sein. Der Handel in
anderen Wertpapieren mit Ausnahme von Dollarschatzan-
weisungen und Goldanleihe bleibt an den genannten  Tagen
untersagt.

Banken und Geldmarkt.
Eine Börse in Saarbrücken? Einer Pariser Meldung

der ..Basler National-Zeitung“ zufolge soll in Saarbrücken,
„um den Handel mit Saarwerten zu erleichtern . zu Neu¬
jahr 1024 eine Effekten- und Devisenbörse eröffnet werden.

* Ein Anfwertnnesprozeß gegen den badischen Staat.
Der badische Staat hat bei der Verlosung der badischen
Prämienanleihe  den Modus zahlreicher Körper¬
schaften. die eine Aufwertung von gekündigten Titeln vor¬
nehmen. nicht angenommen und die Auszahlung in Papier¬
mark vornehmen wollen. Hierauf ist nun von einigen
Gläubigern Klage eingereicht worden. Der Ausgang des
Prozesses dürfte für die Besitzer staatlicher und kommunaler
Schuldverschreibungen von großer Bedeutung sein.

- Frankfurt a. M_ 16. Nov. Tendenz schwächer auf die
innerpolitische Lage und Befürchtung einer Kabinettskrise.
Am Effektenmarkt traten bei Beginn verschiedene Kurs-
abschwächungen ein. doch blieb das Geschält aut die noen
unsichere Geldmarktlageruhig. Es kam wohl m einzelnen
Spezialpapieren zu größeren Umsätzen, doch zeigte die
Spekulation wenig Unternehmungslust Infolge. der festen
Stimmung am Devisenmarkt waren Auslandsrenten und
Halbvalutapapiere anfänglich begehrter. Im freien Aktien¬
markt kam es in schweren Werten zu Kursrückgängen.
Hansa Llovd nannte man mit 1000. Becker Stahl imd Becker
Kohle ie 10 500 Kabelwerk Rhevdt 18- bis 17 000. Growag
280 bis 270. Frankfurter Handelsbank 75. Contibank 170 bis
150. Ufa 2750 Milliarden. Am Montanmarkt setzte das Ge¬
schäft mit Rückgängen, ein. Deutsch-Luxemburg. Oberbedarf.
Caro. Phönix lagen besonders schwach, Kaliwerte besser
gehalten. Norddeutscher Llovd und Hapag fanden bei
schwächeren Kursen Aufnahme. Von Elektropapieren hatten
A E.-G. lebhafteres Geschäft zu verzeichnen, doch war die
Kursbewegung bescheiden. Lahmeyer angeboten. Für die
Aktien des Anilinkonzerns bestand Abgabeneigung- Holz¬
verkohlung schwach. Metall- um Maschmenaktien konnten
nur zum Teil Kursgewinneerzielen. Karlsruher Maschinen.
Badenia Bingwerke begehrter. Von sonstigen Werten lagen
Zuckeraktien und Zellstoflpapiere abgeschwächt. Unbil¬
den Bankwerten waren Metallbnnk und Großbanken ange-
boten. Begehrter Otto Krumm. Brockhues. Gummi Stöckicht
schwächer. 750 Milliarden.

Berliner Börse.
$ Berlin. 16. Nov. Die weiter vorherrschende Geld-

Wiesbaden,
„ Telephon 5309.

Bank-Commissionsgeschäft

>
V

durch erstklassige Bankinstitut

eMt
05 —oe %

stets zu haben
Droi. E . Moebus,

Taunusstraße 25.
Fernsprecher 2007.

Der Verkauf von WertgegenjtänLen . Um weiten
Kreisen, vor allen Dingen ben unter den AeltverHältntssen
schwer leidenden Kleinrentnern entsprechenden Gegenwert
und Sicherheit zu bieten und ihnen vor allem eine unbedmgte
Kauf-rad auf längere Zeit zu erhalten , hat sich die bekannte
Wiesbadener Firma C. W. » ««fei , Ankauf von Wertgegen¬
ständen, Zahngebiffen usw., Ern,er Straße 14 Tel. 1742, ent.
schloffen nur noch mt festbewerteten Zahlungsmitteln von
Privaten zu laufen. — Etz ist deshalb wichtig, sich bei Vorkommen,
den Verkäufen der Informationen genannter Firma zu bedienen,
selbstverständlich find für Klein.entner und Unbemittelte alle
Untersuchungen und Schätzungen völlig kostenlos.

knapoheit führte am Effektenmarkt nahezu durchweg zu
Kursrückgängen . Angeblich wurden 28 dis 25 Proz . Zinsen
für den lag bezahlt Der Umfang der Kursveränderupgen
war wie am Mittwoch sehr verschieden. Am Montanmarki
büßten Bocliumer Gußstahl 20 Biiliouen em und von den
chemischen Werten gingen Goldschm.it vonJ « .auf
17 Billionen. Scheidern antel von 58 auf 44 Billionen zuruck.

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seitru.
Haupt, chlttUeU- e: Hermann L » l t >ch.

für Unterhaltung.Lerantwortllch für Polltlk und Hände': H. S e C1 11
' Tiablnachrlchten und den übrigen Schrifttell :.^ M t, u » . „ » • , —

Anzeigen und Rella -nen: H D o r n a u f , sämtlich tn Wiesbaden.
Druck und Vertag dar L Schellenbergfche» »uchdruckeret t»
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Sport.
Futzball.

Spartneeeft. Wi» b-d» - D." - n°» Svertsmtî tm « ^

w SÄ Ä 3 Ä
glücklicheren Rivalen in bet Weiltei , ft ntoftet sein können,

'S '." « , „v * . wm - -fsys
«or Spielschlußi der Spirt- eteln- .aewSchter̂ Ietz einen ^
gegnerischen Mittelstürmers-bprallen anstatt den Ball zu , « .
FMer der I-l-n ft, letzter Zett schon häufiger nnt-rli-s - , ° datz°e ^
^hindert nachsetzendeMlllelläuser mühelos " n'-nden lt"nl^
dahin da, Spiel meist hn Zeichen̂ ^ war,

?3r -”l?£E ”“ä,“”8s *ä
S £ SÄ S iÄta «* * »
£ÄÄwr « WÄM.

rÄÄ 'Är - ».̂ :
«elegenhe« . den ungünstigen Eindruck des Borsanniags " ° ^ er

der nach Borussta Neunkirchen als der stärkste Vertreter de,
Tanrgebtetes«Ut. Spielbeginn i  Uhr.

R„lrtneretiit« <na Wiesbaden (KreisUga) und F.-B. 02 Biebrich (Be-
»lrksllaai treffen am Sonntag aus dem Eportve reinsplatz an der Frank,
futt̂ Straße vormittags IC Uhr. mit ihren Liaamannichaftea im Spial
ltn heu Dokal von Süddeulschland aufeinander. —Auf dem Sportplatz des
ZJSSJZ “n « « der "Rikolasstrahe finden am Sonntagnachnnttag
Propagonda-Iuxend« etNpiele statt. Um 1% Uhr fp<J ‘2~, 9u r̂
Bereinigung gegen die 2. Fugend Biebrich J * /*
1. Zugl-nd-Spielverclnigung gegen 1. Jugend Biebrich 02. - -
Nassau lM 3. Akaanschastträgt, am kommenden Sonntag das fällige Ru-k-
lviek aeaen die gleiche der Spielvereinioging Wiesbadenauf dem Epo.
Lch °7 ^-r Frnnkfur.er Stratze aus. Spielbeginn ^ Uhr oor« -
Dig L Mannschaft bexlbl sich nach Eltville, um gegen die dortige3 Mann,
fchast °7n Freundschaitsspiel aus-uiragen. Die 3 ZugendmEschaften
tragen die Rückspiele gegen die gleichen des T-. und Spv. Dinirachi Wie
baän aus. Sportplatz an der Waldsttatze. Spielbeginn 1. 1 Uhr.

' ^»^ andbail? Di7  Handball-Berbandrspiel- nehmen am 18, d. M. ihren
Unkana Als ersten und lchwerften Segnet empfängt„Eintracht Wiesbaden

' auf Mem Bl-tz den uorjährigen Kreismeister vom Mittelrhein. d>- Dgm.
Schierstein, eine der besten deutschen Handballmannschasien deren Spi. le
um die deuilche Meisterschaft noch in guter Erinnerung stehen. Auf das
«schneiden der cbensalls in stärkster Ausstellung-ntretevchen»Eintracht-
Elf darf man gespannt sein. Anwurf 11 Uhr vormittags. Um 10 Uhr
stehen sich die zweiten und um g Uhr die Jugendmaniischasten gleicher
Bseeine im Berbandsspielgegenüber,

Gerichtssaal.
Wucherbekämpfungin Frankfurt am Main.

Frankfurt a. DL.. 15 Nov. Der Drogist Gustav
Kob beiger.  Ecke Seiler - un-d Vilbeler Etra-be. hatte
Dekraleum zu verkaufen. schrieb aber an di« Tur : .LI e * f 01
Xcum auso erlauft “. Dt « Veranlassung zur Derheim-
ltckmng der War« lag für ihn darin, .dag,er glaubte das
Detroleum nur gegen wert «beständige Zahlung
Lieben zu können, da leine Lieferanten nur wert-beständiges
Geld m Zahlung nehmen wollten. Ein junger Bankbeam ter
hört« hiervon, begab sich mit einer Fläfche in den Laden und
erhielt erst Petroleum , a-ls er sich er bat lg zeigt«, m Schatz¬
anweisungen zu bezahlen. Kobbergei fullter alsbald die
^laiche im Nebenraum, kam damit zuruck anfb glaubte sich
'Sion im Besitz der verabredeten 35 GolbpfenE uro Liter
n-Ts er oervker aufsah. wie der Kunde meinte: „So . letzt
machen Sie den Preis in P avi e r m a r C. -Dafür habe ick,
kein Petroleum ", meinte Kob beiger, nahm die Maische und
schüttete das Petroleum wieder aus . Der Bankbeamte aber
begab sich zur Polizei Koblievger wurde unvermuleterwecs«

Wies badener Tagblalt.
nioiarns QU.2 hinein 6ade7i geüsli unst) der $23u<f) t  r <t frt ei-
l u ng des Amtsgerichts von einem
führt, wo ahne vorheriges Ermittlunigs- und Unterluchunge
verfahren gegen ihn kurzerhand "" dauveltwuui.
Der Staatsanwalt erhob erst tn der Si^ . und zwar amGrund der vorgelegten Anzeige dl« Anklage dm Damn
lautete, daß Kobberger am 10, N°veMb«r Lre Abgâ rwn
Gegenständen des täglichen Bedarfstm  Klein¬
handel. nämlich von einem Liter PetrolE . flOeu Jal>
lung . von Reichsmark  o e i me 10  et t b<̂ °. worinein Verstoß gegen die Reichsverordnunsen vom 22. Oftvder
und 7. November erblickt wurde. Nach Auslasiun̂ n oes
Angeklagten, was ihn veranlatzt« . die Abgabe su oermergern
und nach Vernehmung des Bankbeamten h elt St ^ tsanwaUDr Wekler eine Rede in der er u. a. betonte , iss wpoeu
sich Num Ll Sachverhalt wie inwilfe ®ÄSennoch häufig erlebe, wenn nicht ganz energisch
werde. Die Verbraucher musien von dn RelchsEerung
mit allen Mitteln geschützt werdem N den bestehenden
Gesetzen darf der Imvorteur,belm Verkauf °n dm GroMten
von diesem Zahlung in Den dien fordern. Der wronvanoier
darf dem Kleinhändler den. Preis auch auf Devi « nbÄrs
kawulieren. aber kerne Dmiienbezablung wrdem. In der
Gbletzgebung kam dann dre Eaiiur. beim Klambandler munre
Scklch mit dem Deviiemcknoindes gemacht wechem In
ifrankfurt erlebte man es dann, 'daü über den Kovi der -v«
bürden hinweg rin Multivlikator und erne Dollarbâ s ^schaiien wurden, un-d ban Kleinhändler bm ihren Beroch
nun gen der Warenprelis« den Dollar nicht Mlt 4̂ v . ion^ m
mit t .VÜ annabmen. Das^ n wuE>e eE ^ rt̂ n uM Be
strafungen erreicht. Der Kleinhändler crrelcht es danmda«
der Preis mm auf Eoldbalsis gebildet
darnach gegen Paviermark abge-oeben wrrd. Nun strebt man
noch Lbbl dch^ an sich die . Waren rverGestandlg zahlen
lätzt Wenn das geduldet wird, verhungern wir m vre,
Dogen, denn es brauchen nur noch die ^ebenemltne
auf diesen Gedanken zu kommen, dann öabm wir dm
Terror wieder. Hier müsse aKo ein Eremoel statuiert
werden,  es fruchte mehr, als wenn man ^ e Strafe b.-
dingt auslietze. Dr. Westler chb hervor, dah «rsich vollkom¬
men im klaren sei. es hier mrt einem ehrbaren Kaufmann
zu tun zu haben Ans die Flut moderner Gesetze hinweisend.
lemlba & eT.  U Me Regierung re Verordnungen
als Noiimannabmen der Regierum gokeii.n»elchne. habe. Sie
sind das Wuck̂emericht. uOd auf Sie bl'ckt die breite Masse
der Bevölkerung. Cie musien aut ©etawms erkelmen. Ge¬
richt und Regierung müssen zusammenbalten und gemein
schaistliich in schweren Zeiten die Interessen dos DolksMnz.n
vertreten. Eine Zuchthausstrafe bringe ,ch nicht in Antraa^weil es sich um den ersten Fall bandelt und sch ber Ange
klagte der Tragweite nicht bewußt war. Der Staatsanwalt
wies dann noch auf das hier, zur Aniwendnng geramenDe
ungewohnte Verfahren bin. Die Straforozetzordnungfei gar
Nicht so rosormbedürstig. wie es sch-e'ne sie gebe in 8 211 d^
Möglichkeit, so zu verfahren, das Verfahren fei nur vraktiich
bisher wenig angewandt worden. Es ^damit , daß man ralfch aburteile . sondern auch ra!«»voMrech.
wie es in England und Amerika geschehe, wo Delikte, dm des
Nachts begangen wurden, schon morgens abgeurteilt werden
können. Er beantrag« 8 Monat e <5e ^ vgns.
10 Billionen Mark Geldstrafe. Pwblikatlon und SaftbefM.
Das Gericht schloß sich den Ausführungen .des Staats,
anwalts in vollem Umfang an. Wenn man nicht energch
dnrchgreife. wisie man nicht, ob nicht in wemgen Tanen das
fiandelsleben vollkommen zerstört  lei . . Lte
Person des Angeklagten und leine Unbestraft beit ImäHen
hier keine Rolle . Es handle sich um e,ne Gen-eralnrären-
tation die Strafe dien« ledig« »ur Mchreckung dec and^ren. Es wurde aus 6 Monate Gefannnrs und
10 Billionen Mark Geldstrafe «rkannt . Das
Urteil ist im „Generalanzeiger" zu vublazieren und 4 Wochen
lang im Laden des Angeklagten auzuschlagen. Wegen
Fluchtverdachts erging Saftbefehl.

Vermischtes.
» Wbiskn als Geld. In .Z-iten der GeldenfmertunL

wie wir sie jetzt erleben, tritt immer wieder dle Erscheinung
m f 'daß man zu der primitivsten Form des Sandelsver-
kel-rs dem Tausch, zurückkehrt und Ware Ware um-
tekt  Gewisie allneinein begehrte Artikel können dann an
die stelle d̂ s Gelocs treten, wre man la bei uns hleAb'
sicht Chatte, den Roggen zur Erundlagê einer^neuen^Wa^

FpI senkeller ■Bier

Samstag , 17. November 1323.

^e ^ r¥£hi  s HS
land als das Paviergeld der langen Republik immer mehr
entwertet wurde und auf 15  Prozent des. Nennwerte b
«SÄ w“ Friedrich Luckwald feiner „Ge-
dichte der Ve'einigtcn Staaten von Amenka be.icht«t^
b-« k,°» t te finSn in ten N-n.L. -i-nd.Stt>Ä°̂ ^

ä . ' K . '-SSKTi . ^ ffi ÄÄV | | Ä

NVMVHW
«dr em einem Drittel ihres Wertes, be-
L 5,rl ’ ’% die Abgabe in bar entrichtet werden mußte.

MNUZ ^ W
^mrfe !^ ^ umblvis ^ dem ^ Fl 'Mn»^ en ^ hÄMsxikomm ? n .̂ a8«sb ! indirekte Abgabe eine Whiskosteuer elnfubren mußten

mmmmM

Sm » mh -»-.>» x »«- ' £ Lgg *-£
Lage bei Herlnaslaichplähi kennen zu lernen und z B. s-stzustellen w
weil ste rcaelmätzig besucht oder gelegentlichg-w-chselt werden. Nachdem
7 ie Llftlche den heriagslaich mi- der Dredsche am « °den zu s°ng. n

triebet ergebnislos rcctcrfen waren mutzte man schlietzlich aus
‘X rndi' -tte R-chweis- ton he' ingslaichplätzen das Haupigewichil-ge-u
Ein s-br werinolle- derariiger Auskunstsmittel ist der Fang von möglich^
fENdlichen ftering- larp-n und deren Ruckversolgung zum «b« ® «
chMuiten Fischchen Da- Bciiaudensein °°n Heringeiaruen die n°4
IReta Dottersacks besitzen, luttet ein ziemlich unirugOches Zê i-n d>
lür dah man sich in unmittelbarer Nähe eines
-indet ° E- gibt indessen no-!> ein anderes ziemlich stcheres Hilssml
?ür d-n Nachweis der Seringsiaichpiätze. da- ist der Fang
die sich an den Laickmasien gütlich getan und deren n.J~
Xi oeniact anqesüllt ist. Be, allem ist der Schellfisch schon -st - I»
-roher Räuber des H-ringslaichs bcobachiei und als solcher s»w°h> aick

Kleine» Fischeibanl Fütlandbank. wie aus der Doggerbank
wordm -ln Sch-tiland hat mm- tn letzter Zelt begomlen. di« Beobach,
tunnei- über den Fang solcher mit 6-rlngslaich vollgesresienen« chcllssch«
tXematiIch di7ck-,ufübren und -ui lieft Weise ein äuherst umsangre.che«
Md w. rM-^ 7 Material sammelt . E, stad aUr  noch
Untersuchungenund Beobachtungen nötig, um über dt- Herius-l- Ichplatz«

tiää  v, "s, » >. «■"«•s » ;’,™r*s
. .. Sn einem in Quebec erscheinendenF-lchdlatt spricht Emile
Lafernlore ven d-m Plan , eine kanadische Raste zu züchten Er tzai Kunch

1 (fröfteten Zellen als di« gewöhnlichen Birncnzellen benützt und
wM wu7.t!-rbare - rg°bn.ste erzielt HU>eu' I - .sach- ist. dah °r °u- alten
Rrutwaben in denen di- ausgeschläpstenDienen di- Niimphenhauichc»
zurückaelasten haben (dadurch wird der Zclleninhali verkleinerts, kleiner«
Bienen hervorgehcn: man kann die» ou' jedem Bienenstand beobachten.
Weshalb sollt« nun nicht auch da- llmg-kehtt- möglich sein? Der eis
niäinte Züchter benützte Kunstwaben, die erheblich weniger Zellen auf den
Quadratdezimcter batten als die normalen Waden. Er behauptet er hao«
dadurch wesentlich größere Dienen erzielt, di- mehr Honig einirage».
Run ist es aber nölig. auch die Königinnen »nd di- Drohnen zu °«rgr°ßcrn
und er glaubt die» durch Auswahl (Selektion) erreichen zu können. Wen»
da, bei^den Brbeiisdiencn erzielte Ergrdnis richiig ist mutzt« inan auch
durch größere Dr-hn-nz-llen zu demselben Ergebnis komme». Ok, auch
bei den Königinnen? Es fragt stch nämlich, ob di« Königin eine kunstlrche
arößere Weisel,elle bestisien (mit einem Ei belegen) wurde. Di- « NN»'
maben stnd nämlich nicht ausgebaut, und da kam- es darauf an. ob die
Bienen ->n- in größerem Maßstab angelegte Weiselzelle in der g-wünschien
Größe feriigstellcnwürden. Da- sind Fragen, die erst durch praktische Der.
suche entschieden werden müßten._

aus Malz
il  Hopfen

ist
das Besta

KUNST-
AUSSTELLUNG

18. Mov. — IO. Dez.

LD. BEN SOLIMM
Wilhelmstraße 30.

Persische Miniaturen

Japan -Parbholzschnitte
Alt-China

25eichnungen und
Porzellane.

VN. W<k. K

für

, 873
Tanzschule Carl Diehl

Friedrichstraße 43, 1. Etaaie.
Morgen Sonntag , 4 Uhn

Tanz - Üebungs - Miend.

Vater
Mutter

Schwester
Bruder

Braut oder Bräutigam
dann denken Sie zuerst an

Offen bacherLederwaren
Die praktischsten , daher auch billigsten Geschenke.

Stets reiche Auswahl und grosses Lager.

Angemessene Preise , weil kein Laden , kein Personal.

Oßenbacher Lederwarenvertrieb Fritz Donsaft8 Nerostrasse 8.

Am Dienstag , den 2V. Nov.
»1923, abend>3 Uhr, beginnt in
}bei  Mittelschule an der Luisen«

straße, Zimmer 11, ein neuerAWW-SmslS
»och d. System Stoize-Schreh.

- Das Unterrichtrgitd beträgt
4 Goldmark nach dem amtlichen Berliner Kurs, aus¬
schließlich Lehrmittel. Anmeldungenwerden zu Beginn
des Unterrichts entgegengenommen.

UebungSabende für Fortgeschrittene jeden DienStag
und Freitag von 7—9 Uhr. Der BorstanV.

lD6ißz6ngnäh6rei
*R3Crey,Qolzheimer5lr. 41

übernimm! die Anfertigung sämtlicher
Her ren- u. «Damenroäsche.

Spezial,tat : Slegante STlaßroäsche.
©esie Öerarbeltung. ?Tadell ser Sitz

671

mit ktWses mm Wimm
bis 160 Ztr. Tragkraft, auch vom unbesetzten Gebiet,
werden bei günstigster Berechnung übernommen.

linl£I SB« 584 Satt a't'Jliirl/TlT.



Bosch - Lichtanlage.Dreiganggetriebe. — Korklamellenkupplung.

Sofort lieferbar ab Wiesbaden rum Festpreis . ♦

HiXgO GVÜII Taunnsstr. 7. %♦ Telephon 501

Tur die Wäsche
tun'

SMlemige Hersteller

allen einschlägigen Geschäften

Samstag , 17. November 1Ü23,
5ßie«Tmtîrtt»r Taablatt. Nr. 260. Seite 7.

mmmm
von

A. Elbers v Villa Paulinenstr. 1.
Hierdurch zur gef . Mitteilung , daß am 22 . Mowember ein erst¬

maliger wissenschaftlicher Belehrungskursus m Haushaltungskund^
einfacher und feinerer Backerei , Kochen Gewerbe und Kuns .gewerbe
stattündet . — Ausländerinnen haben Zutritt.

Sprechstunden von 3 bis 4 Uhr.
A . Eltoers

sä  ss»
nrivat ausgebildete Industrie - und Kunstgewerbelehrenn,

ferner für das höhere Koch lach im Lette -Haus in Berlin geprüft auch
für diäte Küche nach ärztl . Belehrung u . chemischer Zusammenstellung

fein Mastergiltige prakt . Ausführungen für alle Fächer liegen Tor.

R . B . DONOVAN
LONDON

(Cantab)
KÖLN WIESBADEN

100, Hohe Straße 11, Nassauer Straße
Tel . Anno 3406 Tel . Biebrich 219

PARIS

englischer Rechtsanwalt (Solicitor)
empfiehlt sich für Beratung in englischen und kolonialen
Rechtsangelegenheiten (auch bei Beschlagnahme deutschen

Vermögens in britischen Ländern) .
Vertretung bei Verhandlungen mit den Besatzungsbehörden usw.

nion-BrMte
Engl . Nusskohlen

la trockenes
Budiemdieitholz

Anzündeholz
sofort lieferbar

jitess$ Co*
Büro : Kaiser -Friedr .-Bing

Lager : Niederwaldstraße 26.
Te 'epHon 3254t

Welt *2*Ende!
Mllhnkn teilt leb . Menschen wecd . niemalz herben'

Oeffentlicher Vortrag
am 19- November 1923. ab.-nds HS  Uhr.

in der Aula des Lyzeums l . am . Sckilibvlatz.
Referent : Gottfried Bauer , Burth in V.

Ans dem Inhalt : Lit em Ende unseres Planehn
'emeint ^ Die Bedeutung des Wort « .Welt - Dre
gegenwärtige Ro ^ t ^ bli ' L » E «u !^

»itb
ing

_ _ _ _ für
Mengen denkbar » " " .Eine letzte Warnung an die
gegenwärtige Generation un ^ aim - mehr.aiBeujjui > Jeder willkommen!

Internationale Bereinigung ernitec Bibelforscher.
Wer Ausldilud wünscht über die ernste Bedeutung

unserer Zeit , der belache diesen telistof • ti i' 1 rtma
bet augenblicklich von . Bibelforschern ,n allen Diifi
her 4»el - geballen wird und »■ B in St «-jo.  t vier-
nml Pit zirka 10000 Zuhörern wiederholt wurde.

WM MUeiMWgm mMW
Die für Freimachung von Wohnungen zahlbaren

Prämien sind ab heute wie folgt erhöht worden:
für eine l -Z .-Wohn . nebst Zubeh . bis zu 50 Golomarl

n A — 5* „ »' » " " t n  "
jedes weitere Zrmmer mehr „ zv ,,
Wiesbaden , den 15. November 1923 . F344Der Magistrat.

Wilhelma-Kasino
”üi8lmstraäe , Ecks Sonnenberqer S r, Tsl. 439h

Weltdetektive KOSMOS Auskunftei
00  Fern «pr<*rhf'r 41SO.

Z- Sie ErtoigerikBCerenze , "S
£ «ÄÄ rtlen PlSOen

Cafe Ritter, Unter den
Eichen.

Sonntag , den 18. November , ab 8 Uhr:

ImCafö : KOIlZCPt*

Parkettsaal: [Jazz-Band]

Reklame-
Drucksachen
In Verbindung mit An¬
zeigen imWiesbadener
Tegbietr •sind das beste
Propagandemittel für ge¬
schäftliche Zwecke, weit
billiger als jedes andere
Mittel,des einen gleichen
Erfolg verspricht. An¬nahme von Aufträgen in
dem Druckerei-Kontor

L. Schallenberg sehe
Buchdruckerei

Wiesbaden

Das Heim der v rnehmen _Welt_

Samstag, 17. u. Sonntag, 18. Nov.
abends 8 1/ , Uhr:

REUNION
Sonntag , nachmittags4 Uhr:

Wiederbeginn des beliebten

TAHZ - TE E.
Mischgetränke , ff. Weine

Angenshm oeheizts Rä me.

Heufe , ab 8 Uhr:

TANZ!
Sonntag , ab 4 Uhr:

TANZ!
Besonders billig!

Nur größere Mengen:

Fleisdhkonserven
(Corned beef Hash , Schweinepastete u. a .)

sofort P' elt ^ lds | ecb &  Vogt , Zietenria « 14
Bürozeit 10— 12 u . 3— t Uhr

Süeher- u. Kassensehränke
Sffektetischränke

neu und gebraucht , in allen Größen,
zu vorteilhaften Preisen

und Zahlungsbedingungen.

Georg Engel
Inh . : Engel A Holz

Fahrgasse 111, Constabler Wache
Frankfurt a . M.

Tel . Körner 1584 . F193

Service Franco-Beige de Liquidation
für den Verkauf der auf den Geleisen des besetzt«
üebietes zurückgebliebenen Waren.

(Wiesbaden , WUhelmstr . 60 , Sect . Post . 180.)

Verkauf von Waren.
Wir erinnern daran , daß der Service Franco -Beige

de Liquidation mit dem Verkauf der auf dem Eisen¬
bahnnetz des besetzten Gebietes liegengebliebenen
Waren aller A t , die nicht von ihrem rechtmäßigen
Besitzer reklamiert wurden , jetzt beginnt . (Lebens¬
mittel , Weine , Stoffe , Holz , Eisenwaren , Pflastersteine,
Braunkohlen , Kies , Erze , Maschinen etc .)

Der Verkauf geschieht aus freier Hand oder durch
öffentliche Versteigerung unter den durch das Cahier
des Charge » festgelegten Bedingungen . Ein Exemplar
des letzteren wird auf Wunsch kostenfrei zugesandt.

Alle die Verkäufe betreffenden Fragen müssen
an den Service Franco -Beige de Liquidation (Adr.
oben ) gerichtet werden . Das Büro für die Verkäufe ist
jeden Tag (außer Samstag und Sonntag ) von 9 bis
12 Uhr geöffnet. Die Direktion.

B5®SSä
Vornehmes Abendlokal

Taunusstraßc 27 . — Telephon 8835.

Ab beute

wieder geöffnel! m
Kapelle Rechenbach

Jazz - Band — Mischgetränke
Wein — Massige Preise.



Kristall -Palast!
Führende und vornehmst« UchtspielbühneWiesbadens

SchwaibacherStr. 51. Fernsprecher Nr. 8Z8.
Leitung : Direktor ARNO BLUM.

Samstag , den 17. November 1923

Jiibiläums- $*oooAYrsfefiunqfi WocheI
-- — ♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Uraufführung für Süddeutschland.

feter der Crosse
_ ■ —.. . • ( • I_ TT_aißl nv ■ **

Wiesbadener Tagblaii.

forli-Unterneten
Wilhelmstraße 36.

Emsstaz. 17. Novewier N « .

6 . Ein historischer Kunstfilm■I bearbeitet von Ludwig Metzger- I UI I
I Hollands und Sada Cowan. | Akte I

- ^Ktei ln den Hauptrollen : J
Emil Jannings , Cordy Miliowitsch* das Kölner Kind.
PERSONEN : Zar Peter der Gr. Emil Jannings;
Zarin Eudoxia Cordy Millowitsch ; Zarewitsch
Alexei, beider Sohn , Waller Jansen ; Minister |
Menschlkoff Bernhard Goetzke ; Patriarch Adrian
Fritz Kortner ; Aphrosinia , die Geliebte Alexeis,
Atex . Sorina ; Katharina , Market . Dagny Servaes.

Am Jubiläums-Samstagu. Sonntag: j

Mm» Küostloreichoshr

Pach-Cafe- Konditorei.
Täglich nachmittags und abendsi

Erstklassige Konierte
des Park-Elite-Orchesters.

Jeden Dienstag » Donnerstag , Samstag u. Sonntag
unter der persönlichen Leitung von

FRIED KÖNIG.
-  Speisen und Getränks zu zivilen Preisen . === ==

15
Solisten

unter persönl. Leitung uns . Dir. Arno Blum.

Einlaß| i. Vorste unglz. Vors ellungI AbendvorstellungI
37,11h «- 57. I 67,- 87, ja1/,—107*Uhr. I

Nur Dienst- u. Piakatfreikarten haben Gültigkeit.

Thalia-Theater.
Amerikas größter Prunkfilm!

Pie
von Sgifeo

Kolossalgemälde
jaltorientalischer Pracht in 8 Akten,

dargestellt von den
besten amerikanischen Schauspielern.

Das Gewaltigste, was je auf
dem Gebiete des historischen
Prunkfilms geboten wurde!

Spielzeit 3 —1OY2 Uhr.
Dauer- u. Freikarten ungültig.

Neues Schützenliaus
an der Fasanerie.

_ TANZ.
Spezialität : Federweiße.

Hansi -Jnzz -Band . Eintritt frei.
Moderne Tänze . Geheizte Räume.

Jeden abend ab 9 Uhr das Original Russiech®
Balalaika - Orchester S L.A V ■n.

Sonntag nachmittag von 5—7 Uhr: "11x6 Seleci.
§ x W

Parte, “K .aliareö.
Tango -Tee.

Abends ab 87 , Uhr die berühmte Dymnik-Hanga-Jaz*band.
KR

_ OHM

\Tan$'Pa((ä$\
\ Sc hwaibacher Straße 51_ Tel 829

S,a ms tag,
\ dem 17. November 1923, abends S7, Uhr:

Großer

Jubiläums-
❖Ball  *

unter Mitwirkung des
Cap6 -Ballett8

Irma u . Fred Seibold.
Elles Jazz -Band.

Kotillon _ Ueberrasehungen
ff. Weine — Mischgetränke

Tischbestellung unter 329 erbeten.

rZZr „Kulmbacher „Art1 pro Glas 85 Milliarden

Hotel-Restaurant„Zur Börse“
Mauritiusstraße 8.

Morsen Sonntag i

großes käsen-, Reh-n. Gefügtes
nebst anderen Spezialitäten.

ATKsrhank des berühmten Bobbeschänkelche
Reicheibräu u. Germania hell Eigene Schlächterei.

„ „ s - j- « - <*-
UeinSaJ/ut:

w^ iugis kia y me>’
.RHEINS TR BAi  E,l ? -

KIHEPHDH-TKEATER
Taunusstr. 1. am Kochhr.

Programm
bis einschL 22. Nov.:

Die Erlebnisse
einer Kammerzofe
Sittenfilm in 6 Akten.
Hauptrolle : Buth Weyher.

Mysterien eines
Frisiersalons.

2 Akte.

„Er“u.seine2Rivalen.
.Harold Uoyd“-ßroteske.

Anfang4, Sonn(ag 3 Uhr.

1 LiEIetf a*
| ! Weihnachts - Geschenk!
M Infolge der enormen Geldentwertung we-den

die Preise für die Lösung n der schon
’s ? teilw im Sommer bekanntgegebenen Rätsel,

in fr. Franken , nach Goldmark berechnet,
bezahlt.

f  Rätsel Nr.I:Warum beißt ein Spiel
_ Lösungs -PreisLllletta ? 100 fr Frcs.

.ff» Nr II : Warum gibt es so viele bübsebe
ü Damen ln Wiesbaden , Homburg
W v. d . H ., Baden -Baden und Bad Ems?

Preis 60 fr. Frcs.
M Nr HI - Was sind Baccllietta und
d Baccaroula ? Preis 25 fr. Frcs.

W Nr. IV: Wo ist LillcttRl zu sehen?
Preis 26 fr . Frcs.

Die Lösungen
W  sind einfach , leichtu . kostenlos.
M Näh . „ Wiesbadener Tagblatt « ,
«e , Samstag , den 254 . November!

Restaurant*
SSS = === ===== Am Schloßplatz. Tel. 6313. =ssi

= ?schorrbräu-jfusschank. =
Sonntag » den 18» Houembos *»

Großes 5olperfleisch-8ssen.
Als Spezial -Gericht:

Sauerkraut auf Ratskeller -Art.
Eisbein mit Sauerkraut und. Kartoffeln.
Fökelkamm mit  Sauerkraut.
Ges . Schweinebauch mit W eißerüben.
Schinken in Burgunder mit Makkaroni

Mk. 3.80  Kenu für Sonntag : Fp*^
Krebssuppe

Heilbutt , sc. Genois , mit Kartoffeln
Oohzenrücken ä la Jardiniere

Creme diplomat.

|f Wals-ühM |
Kleines Haus.

Sonntag . 18. November.
Nachmittags 2.3V Uhr:

Sondervorstellung für die
Volksbühne. GemeindeA u. AL

Der Troubadour.
Trotz« Oper in 4 Wien von®. Verdi.

Nach dem L Akt 12 Min. Panse.

Bei aufgehoben. Stammkarten:
Die Prinzessin von

Trapczunt.
Duffo-Oper in 3 Akten von

Jacques Offenbach.
! Labriolo . . . . Franz Bi- hier

^anetta LSrumbacher de Jona
Regina . Eifmde Hetz

1 Secuta . . . . . . 2tesel 2eng
Paolo . Pauline Dtrehl
Tremolini . . S -mrtch Schorn
Mrst Casimir . Dr. P. Gerhards
Nafael . . . Sigrid Johanson
Sparadrap . Bernh . H-rrrnann! ,Sxtlax 1 . . . ffibtt SÖb(t

1 Wer I * . . . Paula N-

s

Oiausseehuus
Sonntag , den 18 . Nov ., 4 Uhr:Grosser Ball.

Colorado - ] azz - Band.
Eintritt und Tanz frei.

Getränke nach Belieben . — Mäßige Preise.

Auto-Benzin Handels-Benzin
eingetroffen.

Glaser L Co., Friedrichstraße 16.
Vertreter der Deutsch-Amerikanischen Petroleum-Gesellschaft.

iSsfl «Ä8KS
Wes

SÄ, }«- “ .**»ä“
ueit : Mitte des 18. Jahrhund.
Musikal. 2«ttung : A. Rother.
Pausen nach dem 1. n. 2. Akt.
Anfang 7. Ende 9.30 Uhr.

Montag, 19. November.
Vorstellung Stammrethe 6.
Lady Windermeres

Fächer.
Komödie in 4 Mien von Oscar
Wilde. Ueberlctzi und bearbeitel

von Carl Hagemann.
Lord Windermere . . G. Albert
Lady Windermere . . I . Mund
Die Herzogin von Berwick

Marga Kuhn
Lady Agathe . . . Maria Karst
Lady Plymade M. Doppelbauer
Lady Jedburgh . Ina Schwarh
Lady Stutfielb . E. 2. Thömmel
Mrs . Cowper-Comper . E. Hes
Mrs . Erlynne . Thilo Humnie'
Lord Augustus Corton

Bernh. H-rrmann
Lord Darlington . Kurt Sellmck
Mr . Cecil Graham P . Dreitkops
Mr . Dumdy . . . . <8. Schwad
James . . . . ®one ®«mt)8»
Rosalie . lrielel Leng
Parker . . . . Friedrich Prüter
Das Stück spielt inLondoninner
halb oternudzwanzig Stunden
Nach dem 2. « kt l2 Min. Pause.

IAnfang 7, «ende etwa 0.1» Uhr.

KISTEN'
ZETTEL
mit verschied. Aufdrucken

stets vorrätig
L SCHELLENBERG’SÜÜ
. BUCHDRUCKEREI♦
Tagblattiuus/ Fernruf 66511-53.

fSmhlHIS-ÄWÄ1
Sonnt», . 13. Norombar.

NacUmitMgst üttr I
Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorcheater.
Leitung: Musikdirektor

Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum “ ▼. F. Mendels¬
sohn. . _ .

2. Einzug der Götter xn Wal¬
hall aus Rheingold“ von
R. Wagner.

3. Ballett egyptien (4 Sätze)
von A. Lu gini.

4. Aufblick zu den Sternen,
Nocturne von Blasner.

Violine-Solo: Koazertmstr.
W. Hanke. Cello- Soto:
KammermusikerA. •->eschke
Harfe - Solo; Kammer¬
musiker A. Hahn,

ö. Ouvertüre zu „Oberon“ von
C. M. v. Weber.

«. Ungarische Rhapsodie Nr. 1von F. Liszt.
7. Sounds of peace, Marsch

von F. v. Blon.
Abenda 8 Uhr

im Abonnement mit Zuschlag:
Symphonisches Konzert.

Leitg.: Genera musikdirektorCarl Schuricht.
Benvenuto Gellini, Otiver*
türe von H.' Beriioz.

2. Siegfried-Idyll v. R.Wagner
Don Juan , Tondichtung
von R. Strauß.

4. Les Pröludes, Tondichtung
von F. Liszt-

Abends 8 Uhr im kl. Saals:
Bunter Abend.

Künstlerische Leitung:
Ai phons Stock.

Mitwirkende: Hedwig Erl,
rom Stadtthsater Mainz,
Aiphons Stock, im Kostüm als
Pierrot , Leui Raabe, künstle-
rbche Tänza. Am FUig;l:
Kammermusiker Ed. Kiesel.

Montag, 19. Novembsr.
Nachm. 4 Ohr: Kein Konzert.

Nachm, von 4—6.30 Uhr
im kleinen Saale:

Tanz-  Tee.
Abend» 8Uhr im groß. Saale:
I. Volks-Sympnonitkonzert
Leitg. : GeneralmusikdirektorCarl Schar : !..
Solist : Konzertmeister Rudolf

Bergmann (Violine).
Konzert für Violine und
Orchester D-dur op. 61 von
L. v. Beethoven.

a) Allegro ma non troppo,
b) Larghetto , c) Rondo.

Koazertmstr. R. Bergmann.
Symphonie Nr. 7, A-dur
op. 8 von L. v. Beethoven.

a) Poco sostenuto —vivace
b) Allegretto, c) Presto,
d) Allegro ooa brio.
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Die Konigl . Englische Postdampfer - Linie

Gegründet 1839»

HRegelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienstg

HAMBURG-NEW YORK
= *) P .-D. „Ohio “ . . ca. 8 . De* . I P .-D. „ Ordana “ . . 8 . Jan . 24 =
I P.-D. ” orca “ . . . 18. Oo*. P .-D. „ Orduna “ . 27 . Febr . 24|
] ») P.-D. „ Orbita “ . ca. 21. De* . |

*) Kur bis Southampton . I. Klasse , Kajüte u. II. Klasse.
Fahrpreise Hamburg -Southampton:

I. Klasse £ 5 , Kajüte u. II. Kl. £ 3 10 s.

I BRASILIEN-LA PLATA
1 von Southampton und Cherbourg.

P.-D. „Avon “ 30 . November
. P .-D. „ Araguaya “ 14. Dezeraber

Minimal-Fahrpreise 3. Klasse Hamburg -Südamerika:
Wohndeck £ 12 , Geschlossene Kabine £ 14.

Nährrr Auskunft erteilen : .  - .—
Z Wiesbaden : Koch , Lauteren & Co .» Kranzplatz 5.
1 Frankfurt » Passage: C. Scboitenfels & Co ., Bethmannstr. 54.
^ Hendschels Reisebüro , Schillerplatz 3.

Fracht : Brasch & Rothenstein , Neue Mainzer Str . 25
Alldem . Transport G. m . b . H.»Neue Mainzer Str . 56.

1 Hamburg : Royal Mail One , Alsterdamm 39.
Berlin : Royal Mail Line , Unter den Linden 17/18. F184_

^| |:|;iiillIlUilllHlll!mHlillli!IIHHIiilH  Änderungen Vorbehalte. I!(ü!!!!,,!!,!!!!!,!!!„!!,IIIIIÜIÜII,„,!,!«

SlkiSsrm
für Damen und Herren.

gestrickte
MeiMiijciUiimpra

(auch für Kinder)

WlS li|E).
aus bester reiner Wolle,
weit unter Tagespreis
abzugeben bei Häuser.
Adolütratze I . 1__links._

mu  uni)Wie
werden iauber geflockten.rSGMüM
aller Art emofiebll F2OI
Blindenanstalt

Backmaverstrade 11.
Fe rniore cker 6Ü36.MWWWz

trocken, ofenfertis . liefert
jedes Quantum fr Saus

per Zentner 8 Francs
Hans Sack.

Dohbeimer Strotze 27. f>.

hach

MchaiiHe Kpieljchun
Grammophone und , Näh-
mafck. repariert billigst u.
facksemätz

A. Müller.
Meitenditratze 28. Sth-  1-

Lvrziig!. MggslW
können noch einige geh
Herren bekommen

Adolfsallee 32. 3.
Zu sprechen von 1—3 und
7—8 Uhr.

DEUTSCHE,PASSAGIERÜAMPFER
MITVOAZCöUCHÜN EINRICHTUNGENfÜR
reuende eruter .zweiter und dritter
KLAUE/  MOOERNE »RITTE KLASSE MIT
ZWEI: VIER; UN» SICMSBETTIGENKANNEN
SPEISESAALUND GESEUSCHAfTSRAUM
NÄCHSTE ABFAHRTEN

VON HAMBURG
D. „Antonio Delflno“ 20. Dez. 23.
D. „Cap Norte“ . . 10. Jan . 24.
AUS KUN ET ERTEILT
HAS4BÜR530DAMER53ÄHSSCHEiflHMIFfFAHRTS-QESEUSCHAFr
MAHBUHi*' HOUeaUCKES' KiK H0WEMMAR1CT
VERTRETER

ReisebüroL Rettenmayer
Wiesbaden — Sainz.

656

Königl. Post-, und Fracht-
Passagier- dampfer.

SÜD - UND OST - AFRIKA)
über West - und Ostküste.

Kegelmäßige Abfahrten von

London , Antwerpen , Rotterdam
und

HAMBURG.
SohneUcUunpfer ab Southampton jeden Freitag , Reisedauer 17 Tage.

Vorzügliche Reisegelegenheit für Passagiere.
Nähere Auskunft durch F184 |

SUHR L CLÄSSEN , HAMBURG
und die übrigen Agenten in Deutschland.

John P. Best & Co., Antwerpens
Kuyper , van Dam Ä Smeer , Rotterdam.

WHITE STAR UHE
AMERKAN LINE

REGELMÄSSIGER
RäSSAGIERUAMPFER VERtCEHR
HAMBURG-NEWyOBK

HAMBURG-CANADA ihaufaxi NEWYORK
mittelst Doppelschrauben - und Dreischraubendampfer.

„PITTSBURGH “ 16 322 t
„MAHCHURIA “ S3 63St
„mONGOUA “ 13638  t
„CAN6PIC “ 12267 t
„MINNEKAHDA “ 17221t

Hervorragende Einrichtung
der Kajilte und
dritten Klasse.

Vorzügliche Verpflegung.

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch die Passage -Abteilung der

WHITE STAR LIRE - AÜIERICAÜ LIRE
HAMBURG , Alsterdamm SS

oder deren Vertreter :

Born «L Sdioftentels
Hotel „ MASSAUER HOF “ , Wiesbaden, F52

igEEEHSSEESS!

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird angenommen Worth-
stratze 3. im S . I.

«Ml 5t N
Schnelldienst

*) Andania (isoootons ) 28. Nov.
**) TyB ’B' henia (17 000tons ) 20. Dez.

Neue Postdampfer , Otlfeuerung
*) Kajüte und 3. Klasse.

**) 1., 2. und §. Klasse.
Regelmäßige Schnellinien von

M

Liverpool , London , B!h ( » v  undkoctinentcSen Hatnach  den
Verainbi »» Staaten und Canada

Soalharapfon- Gherbaura- New York1

Vertretung:

WeitreisebureauL Rsttenmayer
Wiesbaden

Kaiser -Friedrich -Platz 2
Hotel 4 Jahreszeiten

Mainz
Schottstraße 1

(gegenüber d. Bahnhof).
F 481

MM . EWWUWN

Nehme Wäsche an
rum Waschen u. Bügeln.
Adresse im Tagbl .-B. Av

^Müören*WM ?.
Kleine rote Handtasche

mit Inhalt u. Patz verl.
Gegen hohe Belohn , ab-
rugeben . G. Lang. Bleich¬
stratze 46.

80 Frcs.
Belohnung!!
derjenigen Person , welche
gestern abend bei Westen¬
berger . Wagemannstr ^ dre

Brieftasche
an sich nahm und sie dem
Inhaber des Passes .uuo
Mander - Gewerbescheines
zurückerstattet.

Kammchen
mit Silber -Einfassung

verloren
Mittwoch abend .Kur¬
haus -Toilette . Wieder-
bringer Belohn . Adr.
im Togbl .-Berlag . Au

Großer
Bernhardiner -

Hund
entlaufen.

Fink.Hobe Belohn.
Lanrftratze 12.

bei

Amerikanische Reaierungadampfer

NACH NEW YORK
von Southampton —Cherbourg

LEVIATHAN
20 . November , 15 . Dezember
Tob BREMEN  aber Southampton
md Cherbourg nach NEW YORK

GEORGE WASHINGTON
27 . November , 29 . Dezember

President Fillmore 21. November
America . 5. Dez., 9. Jan.
President Roosevelt 12. Dezember
President Arthur . 22. Dezember
President Hard ng 16. Januar
Abfahrt von Southampton u . Cherbourg

1 Tag später . F102
Alles Nähere durch untenstehende Adressen.
Vorteilhafte Gelegen !! f . Gii Güterbeförderung

UNITED STATES LINES
BEHLSli W. 8 WIESBADEN

Unter den Linden 1. Wilhelmstraße 56.
Generalvertr .: Norddeutscher Lloyd , Bremen.

Winterkur
Kurhaus Hofheim i. Taunus bei Wiesbaden. Mt

Achtung!
fif Nur 8 Tage kaufen Sie billig:

Wolljumper (Handarbeit)
m Seidenjumper „

Strickwesten (Wolle ) .
b bei Hass
2 Dotzheimer Straße 46. Kein Laden . "

2s

18 Franc * K
38 Francs ^
40 Francs g

«n

Heinridi G5bel
G. m . b. H. 672

Adelheidstraße 49 Telephon 1048

Braunkohlen-Briketts„Union“
Engl. Nußkohlen II Saar-Nußkohlen I

Stückkohlen Mel. Kohlen
Brennholz Anzündeholz

Bekemetae den Verkenj non
Stückwaren elc.

in verkehrsreichster Straße , Zentrum der
Stadt , habe Lokalitäten , Schaufenster etc.

zur Verfügung.
Offerten unter U. 590 an den Tagbl .-Verlag.
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\  Wm -AiiBote 1
f Weibttcke« erlonen̂ )

MSuWItniilaitü ss
fiSünScöfVod . Nick er-
fütbetli* . Offerten unter
y , ^t7 an Vn XaflbkäL

Stäulein”
für telepb- Äotrefponbmttnb SdwXttr fiit
«ef(träft ßefutöt. Off. ntvt
Lichtbild unter D. 591 an
denTaab ^ Derla ^ EEE——
l ^GewerdNcde» PeNonai

Heimarbeiterinnen.
geübt im Kunststrickerr.
Lei guter Bezablunggeft
Vorruftellen von iO- U
Geisbersstraste 28. 1.

Chefferle
du Genie

fuckt Zeichner (Baufach)
für Wiesbaden und
Kreusnack. Vorrustellen
Kircksaste 15. 2. Stock-
Mesoaden.

Strebsame Kontoristin
llanaiäbria im Finanzw.
tätia > wünfckt stch zu ver¬
ändern. Off. u. A. 747
an den

Junges (nteUigentes
. Mädchen

20 Sabre alt . mit fluten
faufm. Äenntnrffcn. w.
stch per sofort, ent. auch

~-  I für halbe Tage , zu
r » ■u <pettonai J  betätigen . Ginge auch»u

ffitt *“ «!, S »Äd - " -->». I(  « " » ""kl
Heirat nicht̂ ausĝ chŵ . ^ame. Diclinistin.

sprachkundig, praktisch und
vielseitig suckt von nach¬
mittags 3 Mr ab vast.
Betätigung . Offerten u.
9\  RR9 an den Tagbl ^LlÄeiH»
sucht paff.. Wirkungskreis
als Setnterfraulem oder
dergleichen. Offerten unt-
E. 589 an den Taabl -D.

3fl- 0*6. deutsche Dame
(au* Franz, soreck.). mit
tabeloier Bild , und besten
ilmgangsformen . s. Et . a.

« fj i. « 588 TagbU

Stein. » ühMÄ
(3 erwachsene.Personen)
sticht ru sosortigem. Ein¬
tritt tücht.. zuverlasstaes
Mädchen alsKöchin
fcie etwas Sausarbeit f Hausverssnal
übernimmt. Hausmädchen
vorbanden. Gute Zeug¬
nisse Bedingung. Hoher,
wertbeständigerLohn und
gute Berpflegunfl. Haus¬
kleider werden gestellt.
Vorzustellen v. 4—6 Ubr.Lanaaasse 25. 1,-

Stütze
aus uutbürflerli* . Saus,
welche in Krankenpflege
erfahren ist. Mt flicken k.und etwas leichte Haus¬
arbeit übernimmt, per
1. Dezember gesucht. Ge¬
halt in Francs . .

Miesbadener  Allee 78. ;
Best. Allem mädchen

oder Stütze gesucht. i
Elbers . . ^

Vill a Vauiinenstrabs,l ._
«eitere Frau.

ob. Mädchen für Kind u
Haushalt bei Mter Ver¬pflegung u. hohem Gehalt
per sofort gesucht. Olfert.
,, I . 591 Tagbl .-Derl aL

Tückt. Alleinmädchen
zum 1. Dezember gesucht
Gute Zeugnisse Beding

«nsdnb-stze 5. 1 Ct.

Die
Bücherstube am museum

sucht für sofort oder später eine Junge
Dome von tadellosem Äußeren u . besten

Umgangstormen fUr den Posten einer

KASSIERERIN
EsKo nnSS ? nSr ^ lm ^ Se ‘̂ Serb^

SP *Ud ^ bM a9 näd? U wfmelm ; troße 6 . ^

Ausländer
sucht sofort möblierte abgeschlossene3- 5-3irmner-
Wohnnng zum Alleinbewohnen Nahe Rhein¬
oder Wilhelmstr. Zahle biS ISO&« ». monatlich.
Offerten unter 8. 591 an den Tagbl.-Verlag.

I Sräul . sucht gut mobl.
Zimmer sofort oder spät.
Angebote mit Preis unt

! O- 5«9 an den Tagbl m
Anstand. Mädchen lua.

ninißä) möbl.3immec.
I Off. n « 589 Tagbl .-V

Ein möbliertes Zimmer
zu mieten gesucht, mp aLBierstadter Hobe. Offert,
u. S . 590 Tagbl.-Derlag.

Möblierte Mansarde
gegen Hausarbeit abzug.

, . _ . Seerobenstrahe 30. 3.
Don bekanntem Unternehmen der Branche wird J ßfm 3i |n ^ „„5 uim.

ein gewandter

Markenartikel.
gewandter

1. Korrespondent
g-Lkeren Reisenden- n. Vertreterstab zu .uber^ ichen
und die gewohnt sind. einen umfangrerchen Brief¬
wechsel entweder durch Angaben an Hllfskrcute oder
crlästliche Bedingung Bevorzugt w 1:d ^i Herren,
die den Markcnartikelvertriw n/n^"desAngebote mit Bild . Z-ugnisabschrrften. Angebe, des
frül.>sten Eintrittst - rmrnes u. der Gehal.sa .ispruwe
iintee 3 79 an den Tagbl -Beclig. F397

bei einet Dame, ent, auch
cje; Pflegerin . Leichte
Hausarbeit, werden gerne
mit übernommen. Offert.>! K. 589 Tagbl-Verlag.

Junge Dame
sucht Stelle . als Gesell¬
schafterin bei Engl , oder
Amerikanerin. Offerten u.
M. 591 an den Taabl .-Vl

Gesellschaft sucht

Lebensmittel¬
fachmann

der bei Bedarf Prüfung der Muster¬
proben und Abnahme der Ware über¬
nimmt. Spätere Anstellung möglich.
Nur Bewerber, die jahrelange Tätigkeit
in der Lebensmittelbranche nachweisen
können kommen in Frage. Offerten
unter D . 590 an den Tagbl.-Verlag.

2- 3 l. Zimmer
in Biebrich geg. Abstand

u. Miete in wertbest.
Geld ob. Lebensm. zu
mn. Oft. D. 588 T--Berl.

[ FlMiMhMS)
2 schön möbl. Zimmer. ,

ev. Küchenbenutz.. zu om.
Kl. Burastraste1. 2 rechts,j

Bolle

Pension
1 zu günstigen Preisen.

Schönste Lage an, Kuib.
Neu eingericht̂ Zentralb"onnenbergcrStrafe 24.

> Bessere Fra « sucht, flern
sauberes heizbar.. Zimmer
la. g. Hausarbeit ). Off-
„ U. 589 Taabl .-Derl 6,
Studienassessor
fuckt möbl. Zimmer mit
Penf geg. Privatunterr.
n >i 'i _Q. 590 Tagbl .-Bl

Bcrufstät . Dame, tags¬
über nickt zu Saufe. fuÄt

1—2 leere Zimmer
!.'"L

Für zahnärztl.
Praxis

1—2 leere Zimmo tags-
i über gesucht. Wertbe¬
ständige Miete . , Offerten
mit Preisangabe unter

IT. 589 an den Tasbl .-Bl.
WVWHlilMW

Keller
geg. Kartoffeln ru mieten

Oft. u. O. 591 T.-BI.
Wohnungen

zu vertauschen ]
Tauschem. 2 3tmmer

u. Küche. Abfchl Leuckt-
u. Brenngas. 2 Keller,
neues Haus, fck- base
Biebrich, m.. 2—3-ZiM--
Wobn. in Wiesbad. Off.
u. U. 588 Tagbl.-Verlag-

Tausche
meine schöneu. geräumige
2-3im .-Wohn. (Frontfv.) .
Wielandstr.. g. 3-^4-Zim.-
Wahu. in dcrs. Lage. Geg.
ent. Vergütung. Offert, u.
(R. 587 Taobl -Aserlaib

2 Läden
in bester Lage Münchens.
gegen 2 Läden oder ein

, Junges Ehepaar
mit Kind sucht möblierte
S-Zimmer- Wohnung und
Küche, wenn mögl. leerebUIII:

□MUH MMiM

Geb. Dame.
durchaus tückti» i, Haus¬
halt . fuckt vast. Wirkungs¬
kreis. gebt auch ,u Ausl.

11 L . Taabl .-V.
Best. Sausm - dchen.

perfekt im Nahen, s. St.
zu Ausländ ., spat, mit i.
Ausland . Bedingung gute
Behandlung u- S- Kost.

. .eugaiiir «
ZeitgemäßerLohn-

rsahnftrcv.,-
Tüchtiges zuverlastlses

Mädchen
für kl. Hausb. (ELev- mit
1 Kind> gesucht Jahn-
ftratze 38. P art, reckts

Saub .. fleck, u. ehrliche
Stundenfrau

für iäsl . mehr. Stunden
zu sofort gesucht Weber-
gaffe 8. 2 reckts

n. u-
Tückt. Alleinmadchen

sucht Stell , zu Ausland.
Auskunft erteilt

Mme. Drages.
Wagemannstraste 5.

Telerbon 525?,
Suche für meine I7iavü

Tockter „Stellung _
in gut. katb. Haus. Farn-
Anschluß erwünscht. Off.
unter T. 18722 an Ann.-
Erved. D. Frenz. G. m, b.
f> Mainr, erbeten. F12
Sielt. Mädcken fuckt St.

in gut. Hausb.. am liebst,
togsüb., evt. f. sam . auch... ... ^ _ _ , UiflÖUV.i ' v,;..,'wDcr ’liZ

*y„i iii„i,'l, . . . . - 1 I f) aut- auslanb . Familie.
f MiinnNcke Personen J | o » „ s . 588 Ta«bl -P.
f ka ufmännische» Person«! J Jf Männli ch« Personen J

k'NaufmSnnftih«!«» « sonai)WSSSWtt
für Anwaltschaft und
Notariat , evt. eri. Buro-
aebilf- . per sofort gesucht
Porltellen werktags 6—7
Kirckgaste 20.
Rechtsanwalt und Notar
_ Liebmann.

r Gewerbliches Perlonäs)
&orft |

bet Franz fpr. und die
frans. Kiicke k.. sof. gef.
Off u 4824 Mediateur.
Reuaaise 1. -

tzWSMWWe
für ätt. mitempfobl; Ehe¬
paar frei : 1- 2. Znnmer
und Kucke must in Tauf*
gegeben werden. Off . u.
5 . 588 Tagbl .-Verlag.

Stadireisendei
per sofort oder später

von KohlengpoßKandiung gegen
wertbeständ . Provision gesucht.
Es kommen nur branchekundige Herren in
Frage . Ausführliche Offerten u. K. 585
an den Tagbl .-Verlag.

Junge energische Persönlichkeit in

Leitender Stellung
bei Großindustrie

Jurist . Akademiker, perfekt in Französisch
und Engl sch, im Ausland erlernt , sucht
sich zu verändern . Offerten u. I . 577
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Bankbeamter
ledig, seit Jabren in ersten Brnkrn taug . Kaste

sucht 1—2 leere Zimmer
j und Küche gegen

ÖflusoeuDflliung
I tut auch sonst noch Eegen-

leistungen. Offenen unter
IK. 584 an den Tagbl .-Vh

Wohnung

MM und
M -fionelpteit

tnf. der Derbältniste in
untergeordn. « t.. to. stm
per 1. 1. 24 in leitende
sickere Position zu verand.
Beste Referenzen. Gefall

MiiiÄ tzm
ISI'afeÄÄ

Vertrauensposten.
Offerten unter D. 582 an
den Tagbl. Verlag

akoiS. »Et! vniv.i - -
Devisen und Eftekten-Abteilun «. Buchhaltung, sucht
stch zu verändern, gleich welcher Art. Au* Ueber-
trttt in Industrie. Offerten untir 5 . 591 an den
Taablaft -Perlag erbeten.

| Swittunp
Läden u. Geschäftsräume.

Laden. g. Lase . zu verm.
Off. R. S . bauptpostlas

Gebildete Erzieherin
au Annoncen-Expedi ivn Li «»« , ^ lesvaoen.

Laden
Michelsberg, sofort zu
perm. (keine Lebrns-
mitteO. «roher Laden
mit Lagerräumen, in
guter Lage, für Groß¬
handlung geeignet, zu
nerm. Robert Gotz.
Rbeinstr. 91. Tel. 4840.

Mmit Telephon,Lager¬räumen, Keller abzu-
Igeben. Mauthe, Luisenstr.16.

| Klaufmann
erst . Disponent und Korrespondent, abschluß-
sicherer Buchhalter , im Kassen- und Ban̂ -
sowie im gesamten Verwaltungswesen durch¬
aus erfahren, sucht , gestützt auf Ia Zeugn.,
per 1. 1. 24 er . früh, entspr. Dauerposten.
Offerten unter J. 586 an den Tagbl.-Verlag.

MlI - MLlgMö >!«
1 mit Büros , im Westen,

zu vermieten oder ab¬
zulösen. Anfragen an

Telephon 5026.

3n StnnIlMlo. i.
S« Sa SÄtÄ '.".

beschlagnabmesrei. mit
komol. Wobnemrtchtung.
sofort abzugcben Offert
u. O. 588 Tagbl .-Derlag.

Auswärtig * Wohnungen.

Mk M
eine l -Zimmer-Wohnuna

mit Einrichtung
sofort beziehbar.

tn SMtflwt?
Oft. u. O. 587 Tagbl.-?

Wer sucht eine
5-Zim. -Wohn.
erstklassig, mit Möbeln.

sofort beziehbar.
in Frankfurt?

Off. u. M. 587 Ta»bl.-B

mn̂ Tagb "R 1il  F ."^>87 "aj& L^ jgSg;
Wohnanastousdi 1

Zahle 100 Frcs . und Umzug, w,r seine
4 —S -Zimmer- Wohnung geg etl  Eine
neu hergerichtete 3-Zimmer-Wohnung , nahe
Rheinstraße gelegen, m Tausch gibt U -
erbeten unter T . 582 an  den Tagbl .-Verk

fFünfiiundert iranz. Francs
Abfindung

Geboten Wird. Part-,neu hergerichtet,Emser
Straße od. Nähe Emser Straße,

uiirrl • 4-Zimmer-Wohnung mit Bad,Gesucnt Wim. 1. Oder2.Stock, Walkmuhl
- , „ straße oder Kurviertel.

1- 2 möblierte Zimmer nrfflrtpn ftrh„tpn  , mter F. 590 an den TagbL-Verla^
mit Küche, gesucht. Bitte - -- - - - -
Offerten mit Breis unter
T. 588 an den Tagbl .-Dl,

modern vor dem Krieg« erbaut , in bester
Lage Frankfurts und Umgebung, die durch
unsere Ablösungswohnungen beim Städtischen
Wohnunssamt freigemacht und demnächst

beziehbar sind,
, sofort zu verkaufen.

Es ist zu berücksichtigen, daß wir für die
bevorzugte Einweisung in eine Villa von 8 bjs10 Räumen u. 3—4 neuerstellte komplette Er¬
satzwohnungen d. Zwangswirtschaft bedingungs¬
los zur Verfügung stellen und außerdem den
bisherigen Inhaber der Villa anderweitig in
eine herrschaftliche 6—7: Zimmer- Wohnung
unterbringen müssen. Allein letzteres erfordert
zur vorherigen Ausmietung von 4—6 Parteien
mit deren freiwilligem Einverständnis bezw.
Verzichterklärung für diese Wohnungskette
einen gewaltigen Beamtenapparat, Zeit und
Aufopferung ohnegleichen und einen Kosten¬
aufwand je nach Umständen und Anzahl der
erforderlichenAblösungswohnungenvon 16- bis
40000 Goldmark. —

Da wir durch unsere rechtzeitigen Dis¬
positionen stets über eine große Zahl von neu-
erstellten Ablösungswohnungen verfugen und
dadurch einen raschen und einwandfreien fcln-
zug trotz der heutigen Wohnungsnot auf Grund
unseres Systems beim Stadt. Wohnungsamt
erwirken können, kommen nur Reflektanten
in Frage, die unsere Organisation zu würdigen
wi-sen und einen Kaufpreis von 2000CT bis
100000 Goldmark je nach Lage, Größe und
Ausstattung anlegen wollen.

Die Kaufsumme st zahlbar:
70»/. bei Protokollierung bezw. Auflassung

und Zustimmung des Städt. Wohnungs¬
amtes, weitere , TT ,

30»/» hei Einweisung und Uebergabe der
Schlüssel F193

2 Betten , non geh. Kauf¬
mann in leit . Stellung
gesucht, am liebsten bet
ein». Dame, welche mit-
beföTtiat werden kann.
Bedingung : Kucke oder
Kückenbenutz., fow. Keller-
raum. Wäsche. Eesckiirr
u!w. wird selbst SLitellt.
Angebote, nur mit Preis¬
angabe. unter 2. 599 an
den Tagbl.-Verl ag,

i oder 2 möbl. Zimmer.
m. Keller u. Kochgelegen¬
heit. von jungem Ehepaar
gesucht. Rur Offert mit
Bedingungen u. W 587
an den Tagbl VerlaL

Möbl. Zimmer. Mani. ic.
Kleine Burgstraste 19«. 1.

1—2 aut m. Sevar atzim.
2 lehr aut möbL Zimmer.

1 u. 2 Betten . ,u verm.
Scharnbo rststraste 15. 1

Gut möbl. Schlasz.
evt. mit Wobnzim.. wird
bei Mitoerforgima beu-
ält . Herrn ,. lö -, 12. freiOff. 6 . 587 Tagbl.-B,

lim.3i«»M
in gutem Hause gegen
Hilfe oder Fubruna des
Haushalts fuckt arbeitsir.
nrb. 39i. Dame. Angeb. u.
»v. 681  an  den 2aabl -P
Wobn- und Schlafzimmer.
2 Betten , mool. Alleink.
od. B 'nutz.. zu miet. ad !
Ritb 9(beIhCibftjLJL _L—

Alleinstehend. Herr lucht

Hirn. WM
Rübe Babnbos. möglichst
separat. Bezahlung in
Francs. Offerten unterT. 684 an  den Taabl- P.

Berufstäi . gebild. Dame
sucht sreundl. mobl. berzb.
Zimmer, eventuell gegen
französischen Unterricht.Oft ii. E.  588 Tagbl .-Bl

Bestcrer Herr suckt
möbl. Zimmer
möglichst Mhe Dahnbos.
Qsf ii.  B . 586 Tagbl . B
Lehrerin iucht^tnölL3immei

in guter Sage. Offerten
u K. 591 Tagbl .-Verlag.

D. b. H.
Filiale*. Wiesbaden , Lessingstr. 1.

Telephon: 6098, 4086.
Zentrale : Frankfurt a/M., Fnedbergerlandstr. 5.

Telephon : Hansa 9360, Römer 168, 169.
Neugründungen in verschiedenen Groß¬

städten des ln- u. Auslandes in Vorbereitung.

3 » ei möbl. .HtmmeT
in einem Borort von
rlffesbaden g. Eoldmark
oder Devisen SU verm.
Off. u. S . 588 Tasbl -V.

Helle , äiirekaus trockene

Lagerräume
für Papierlager , möglichst mit Einfahrt für Lastwagen gegen
wertbeständige Miete gesucht . 05 . n . U. 572 an Tagbl .-Verlag^



ft *, m.  Sette 11.

f Kavita tten-Angeb ote 1

Geb. Witwe
durchaus kaufm. aebild. u.
im Sütelfach perfekt, m.
stch an einem gutgehend,
soliden Geschäft. Hotel od.
Restaur .. auch fremden
Pension nicht nusg.pensron nicht au , —
tätia beteiligen Dfi u.
K. 584 an b. Taabl .-Verl
f Kapitalien-(»eku«b« 1

GröberesSmtntiiMn
geg. Sicherheit funfiifti ..
aufzunebmen gesucht. Dtf.
u H. 590 an b. Tagbl .-V

[ 3iimtoMiaij
f ImmobUten -Verkäute

Häuser, Villa,
Geschäfte «sw.

. aller Art »»d
Drts . beziehbar, verk.

dlsutde , Lnisenstr. 16

Wer.

BMa
freiwerdend . sof, preis¬
wert zu verkaufen.

Robert Eötz.
Rheinstr . 91. Tel . 1840.

Wearugsh . begehbare
Einf.-Vltta

Autogarage . Gartem .. für
220 000 Francs , u schönes

Landhaus
iür 80 000 Francs sofort
zu verkaufen. Besichtigung
g—11 Ubr vormittags.

Zelter , Nöderckr. 42.
Televbon 5324.

Villa »JMS-

hllllS

Schöne Villa
, « verkaufen.

Off. u. St 587 Taabl .-V.

ist wegzugshalb , sofort
zu verk. Off. u. W. 578
an den Tagbl .-Verlag.

mst allem Komfort weg-
zugshalber für 25000
Dollar an Selbstkäufer

zu veilausen.
Anfragen unter S . 589
an den Tagbl.-Berlag.

in allererster Geschäftslage , mit Einrichtung,
Ladenz . und kl. Lager , sowie Wohnung , 2 Z.
u . K., Per sofort zu verkaufen . Offerten unter I

IH . 589 an den Tagbl .»Berlag. _ _ _

i m  WWeuI
zu verkaufen, evtl, wird Bett
in Tausch genommen. Offerten
u. M. 584 an Tagbl.-Verlag.
Für Ausländer!

98 Serien Liebigbilder in
Album gegen Devisen ab¬
zugeben. Osf. mit Preis-
ang . u. E 587 Tanbl .-Vl.

Mod. Raglan , Knaben-
Ulster. Fuchspelz m. Muf,
u. 1 Lederknabenpelzmntze
mit Kragen zu verkaufen

Fahnst -ast- 21. 3 r_

Serren -Pelr.
Bisam Kamtschatkakragen

i verkaufen bei Fulda.
lüdesbeimer Stt . 18. 2 I.

Geschäftshaus

jyuwywniw .1. wt».
Worie gr. ulMnim
(Waschbär) für 450 Frcs.
oder entspr. Eoldmark zu
verk. Evt Tausch gegen
Blaufuchs . Silberwolf rc.

Wilhelm.
Nauentbaler Straste 18.

Schoner fast n. Winter¬
mantel für lli Jungen f
25 G.-Mk. u. 1 D f-  neue j
D -Halbicknürich. firr 10
Eoldmark *u verk. Meyer.
Rheinstrabe 47. 2.

Ertragene Schuhe
f'Jlt.  37 u. 38) g. Francs
zu verkaufen Dotzheimer
Straste 46. Sth . &

-m u.utnuim
Ellenbogengasse für 30001 ZlttS - GarNttUk
Dollar iof. zu vt . Delveau . >
Rüdesbeimer Stt . 9. P . l.

t^ Mnmobilien-Kautoeiuch« J
AUS Geschäft,rSdcnfucht
UUl Mauthe .Lmsenstr.16

(Kragen u. Muff ) , setr ..
gut erhalten , für 250 Fr.
zu verk. Karlttraste 44, 1.

Suche Billa
oder Etagenhaus fieaep
Devisen zu kam. Ecl-Off.
u, I . 587 Tagbl .-Verlag.

Mix  echt.Fuchskrogeil
gegen Francs zu verk.
Auaustastrabe 11

.llV | -
zu kaufen oder miet wes.
Eilosf. L. 587 Tagbl .-V-

WWeUMWöMMW
it grober Kundschaft sucht Zwecks Ve.raröäeruna an
v ĉk; Finanzierung einer ocabrrkmederlc
akaokabrik Serr oder Dame mit

>Z MMMül
Seide für Jumper . Koster.

I ein Stück Seal wegen Ab¬
reise zu verk. Besichtig
von 1 bis 3 Uhr. Leber

!berg 11«. Zimmer 4. Pen
1 international ".

__ _ _ ... mit
gröberem Kapital

bei Höchstgewinn und absoluter Sich . .. ... ~
Offerten unter S . 8848 an tue Ann .-Exp. D.
Wiesbaden . Babnbostttabe 3_ _

tcninn und
läge erste

it . Gefällige
Frenz.

Fl 2

Wir bieten an:
Miltnn  möbliert, !wegzugshalber
W ilflsB «! unmöbl .,/ verkäuflich,
Landhaus mit 1.4 Morgen Land u.

Garten,
Landhäuschen m. 1.08 Morg. Garten,
Etagenhäuser und Geschäfts-

häiaser , Ia Kapitalanlage
Pension , Hotels und Gäter;

I ferner : Läden mit u. ohne Inventar,
Lagerräume , möblierte Wfoh-
nungen etc. etc. n . anderes mehr

durch die Beauftragten:

Liier «& Co .,
Inh . H. Fuchs,

| Langgasse 28, I. TeL 8777 n . 5220.
in besserer Lage Wiesbadens mit
großem Garten , gegen Zahlung
in Goldmark
ev. Devisen.
Off u. Nr . 6370 an Annoncen-
Exp . Heinrich Giess , Wiesbaden,

Immobilien
J.Chr . Glücklich

gegründet 1862

Wühelmstrasse 56 Fernruf 6656

1 Covercoat -Kostüm.
1 Paar gelbe u. 1 Paar
fckw. Damenstiefel , l —2r.
Sandkarren mit Bremse
2 Zaumzenge . 1 Sauerkr ..
u. 1 Heringsfast . 1 Zinkmb

. u. v. m. aeg. Dem». Mltn
Gustav Adolsstr. 10. P X
Wegen Abreise elegant.

Abendkleid . 1 Sermelm-Ikragen.Febkraaen. 15 Fr.
1 P . D.-Knovsttrefel. eitet,
gegen Francs zu verk.
Hellmundfttaste 14, 1.^llmundsträste 14. 1.—
löBIfntermfinlß

I U. eleg. Seidenkleid , weist
Metallbett mit Svrungr.
zu verk. od. gegen Kohlen
u. Kartoffeln »u tauschen.

Elibmann.
Dotzbeimer Straste 105

, Damenmantel (441.
wie neu . Mädchenmantel
f. 12iäbr .. Milrtärmantel
(44) . Schäftenstiefel (40) .
Eebirgsschube (42). alles
wenig getragen , zu verk.
Mntb . Kellefftraste 15. 3,

1 Paar Schube (Rr . 371,
1 Kindermantel.
1 Schnelläufer.
Kinderspielfachen . .
geg. Francs zu vl . Nbern-
aaner Strobe 6. 2 rechts,  ]
Aus Privat band vorzügl.

MWsl-AWeirerk
12 Serviett .. 1 Tafeltuch.
8 Perl u. 12 Perl grobe

WWNiMe
(Marmoraufsatz ) aeg. ttz . !
Francs »u verkaufen. Ost.
„ S . 586 Taal ' l Verlag,

Registrierkasse
und Zkassenschrank
1.60X63X 83. zu verk.
Goldaaste 2. Strumnflad,

Eine in Wiesbaden wohnende amerikanische
Familie , welche beabsichtigt, nach d. Ver . Staaten,
zurückzukehren, will ihr gesamtes hochherrschaftl.
Mobiliar sowie sämtl. Geschirr, Haushalts-
und Küchengerät verkaufen . Das Mobiliar ist
erstklassig und besteht aus der Einrichtung für:

Herrenzimmer, alt eichen flämisch, reich
geschnitzt mit gedrehten Säulen — Musik»
,immer mit Blüthnerflügel und jap. reich
geschnitzten Möbeln und Seidenstickereien —
Eßzimmer, alt eichen flämisch, mit Leder¬
stühlen, gedrehten Säulen — Wintergarten.
Korbmöbeln— Wohnzimmer , alt Mahagoni¬
möbeln — Doppelschlafzimmer . rot Mahag.
eingelegt — Badezimmer . Feuertonwanne
und ebenso Waschtisch für laufendes Wasser —
Schlafzimmer, weiß lackiert — Schlaf-
Zimmer, ital. Nußbaum— Dorraum . zwei
Schränke, gemalt — Dienftbotenzimmer.
sehr vollständig.

— Bezahlung in wertbeständiger Währung.

Interessenten wollen ihre Adresse angeben
unter Chiffre E . 590 an den Tagbl .-Berlag,
worauf ihnen Jnventaraufstellung sowie Tag
und Zeit der Besichtigung mitgeteilt werden wird.

Die Uebernahme kann sofort erfolgen.

Kinderbett , fast ne«.
weist lack., mit n. Main,
«egen Devisen zu verk.
BlLrberstta  ste 34. 1 I,nks-
Zwei iwöne egale
Nußb.-Betten

mit Svrungr . aeg. Devisen
nf. Sckarnborststr . 35. 3 t.

MW-EiMlhtMS
1 neu. 1 sebr .. ev. gegen
Lebens« , zu vertaufcken.
Wön-ll.3'Mer!tWe
letzt, auck für Sotel oder
Cafe geeign.. zu verk. Fetz.
Sckiarnb orststraste 36.,

Herrenrad
tadellos erbalten , gegen
Francs od. Mark,u verk.
Reifenbersu . Westend-

Herren-
Fahrrad

fast neu,
mit IV - F8.-Motvr,

verkauft für 600 Francs
Seeland»

HaNgarter Straße 9.

Bappschere.
ganz aus Eisen. 110 cm,

Tovendrruker
mit Schritt und. Zubehör.

Bür » - Möbel
nebst Schreibmaschine.

Plakat - Sammlung , ,
600 Stück, darunter viele
tzoblwein. Anfragen

Telef-bon 5828.
Gute Kistbeetseniter

mit Glas »u verk Tausche
evtl, ĉ aen Mistbeettastenoder Aevfel. Nab - Emser
Sttaste 59. Part.
f HSnSler  g^ rt aaf«

von Privat ru kaufen ge¬
sackt. Zadlung kann m
Devisen erfolgen. Osterten
ii. O. 581 Taobl .-Berlag _.

Zwei guterhaltene
Plumeaus

und 2 Daunendecke« von
- .errSdmTt zu tauf . « WÄt.

?f. a. L. 584 Tasbl .-Bl.

Zwei auterb . dunkleD.-W.-Mantel
30 u. 40 Frcs . u. 1 Paar

>gebr. D.-Stiefel u. dalb-
ickube (36—37). neu be¬
sohlt. ru verk. oder «egen
vr . Kartoffeln od. Brand
od. Fabrmd zu vert . An-
»useben Samstag . 6—7,
Sonntag . 11 brs 1 Ubr.
Ahostsallee 10. 1. Stock

Tonnengarmtur u. Stuhle
vreiswert ru verk Dotz-
Mmtr  Stt 20 Mb . 1 1

Mahagoni -Sekretär.
grobes altes Prachtstück zu
vk 120 Dollar . Neubauer-
st raste 12. 3,1 -3 Ul).r
Neuer Eick.-Dlplomaten-

Sckreibtisck zu verkaufen
Zimmerma nnstrane 10., 1l

Herren-Fahnad
für 260 Frcs zu ok. Dotz-
foimer 6 ^ 41. (5»to. I X
Änfa-Beiwagen

fast neu . vreisw . ru verk.
chsf. u. L. 598 Tagbl .-PH

^immerma nnnrniu- f ■ . .

Cramer . Adelbeidstt. 86.lEick ). Salontisck (Mab .)
z>! verk. Bl winenstraste 6,
Starker Koffer
für Reise »u verkaufen

I . Tonradi.
Wielandsttaste 2. Part,

, Männer - und Franc m
Winterkleider . Hüte uiw..
PetroL -Ofen. 4flam. Gas¬
herd mit Tiick orersw . zu
nerf . Niederwaldttr . 6. 3 r.

Kauf und Miete
von Geschäftshäuser«

and Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

MW ]
C Privat-BerkSufe)

1 Gespann starke Russen.
auck einzeln, unter aller
Garantie »u verkaufen od
zu vertauschen. .

Salmon . Dotzherm.WlUUUHIt
Wiesbad ener Strafte 29̂_

niii » « «
su verk gegen Francs.
Off, u. E. 591 Taabl .-B,
, jM LWGMM
X I .. sowie sckw. Crepe
de ckine für 150 Francs
m verk. Stählet . Keller-
Mste 14 Telephon 1515,
LüllMer töifl.crljunD

reinrassig. 5 Monate alt.
su verk. Wb . Coulin
ltraste 1. 1.

SltzWlWi!
(Rüde ), reinrassig . 66 em
grob, prima Stamnrbagm.
l 'A I . alt . zu vk. Biebr ' ck.
Jabnstrabe 11. Wb . 3 i ._

Dobermann - Rüde.
bester Wackt- oder Zieb-
hund . zu verk. Decker.
Rauentlmler Straste 10.

Enterb . Amu « h mitt st
Fi «. 50 Frcs .. «. Deckbett
75 Frcs .. vracktv. Reiie-
decke 60 Frcs .. Bort , nur
60Frcs . Fries b. Sckmidt.
Bertt .imstf 19. Mtb . 2.
Cutaway-Anzug

mit «estr. Hoi«. Serrrn-
Ueberzieber . mittl . Fig ..
fast neu . g. Francs z. vk.
Eckstein. Dotzb. Stt . 25. 4.

Einige gutcrhaltene
Henen-Anzüge
und Fahrrad

billiast an Privat abrug.
Händler verbeten.

Frankfurter Straste.
Pens . Mon Revos . 3.

zwischen i  u . 6 Ubr. _
lterbottene Winter-

MCTuar,
98 lang . 50 bock. 1 Nogel-
ständer mit K... ern Paar
Hanteln . 1 eis. Erkergest.
und Briefmarken gegen
Devisen »u verkaufen
Loreleiring  t . Part . ,lks.

Reinrast . Dobermann
mit Stammbaum . 7 W.
alt . geg. wertbest. Zaülg.
zu verk. Preis -Offerten u.
9.  589 an den Taabl .-Vl.
3 Stück reinrast . Dackel.

12 Wocken alt . su . ver¬
kaufen. Näheres Blncker-31 2. Stock,r.

Silbermünzen
ru verkaufen. Offerten u.

Paletots für lg-^ berren
zu verk. Pbot . Avvarat
Brownie II ". MacnxrStraste 33. von

” Sie «. Serren -Mautel
250 Frcs .. D.-Sealvluick-
Mantel , gan, Netne Fl «..
100 Frcs .. Schrerbreug-
Garnitur . Sckwarzalas.
4teil . mit Ubr . 250 Frcs ..
2 Fenster Madras -Garnit.
zu!. 300 Frcs .. 2 Vorlagen
(Ziegenfell ) ä 20 Frcs
mehrere P . Sckube (35)
zu vertäuten Rbeinsauer
Straste 22. Dari links

Lampenschirm zu verk.
>Hellwig. Seoaultt . 9. P.

Kinderwagen
fast neu. Brennabor.

billi , »u verk. Ellenbogen-
.a ss.> 7. 5th . 1 links,.sie 7 chtti. 1 ltnts ._«eMmM

Kocheleganter

i gegen Devisen zu verk.
| Anruseb. Sonntag w-
13 u. 5 llbr Brebrich,
I Friedensanlage 1. 3.

6tMit 3ügi!,6M «,
MM.

Mit
«mW«-. Attlh«-

ws Adrimm
sehr prrlsmert.
Auf Wunsch Anzahlung.

A. Rohr
MerM 51.

[ MusgKlhe I

mit Austatz. Boickttckt.
Bosckborn. Anlaster , .secks¬
sack bereift , a. Brrvatb.
billig zu verL Nähereser Straste 25.

Grudeherd
fast neu . san , emailliert
u. meisinsbeicklaa.. srostte
Ausführung , wett unter
der -chälite des Neumecies
zu vk. Ruhbergstr . 14. P ..
zwischen2 u. 5 Uhr,-

Sparherde
billig m vk. Erüntbaler.
Walramstr . 20. Stb . 2.

Alah. zmwMck
für g. Fig . ata.  Francs zu
kaufen od. aeg- Kartoiie n
u. Kohlen zu tauick. Off.
>, « . 585 Tagbl .-Berl ag,^

Break

7.

zu verkanten.
Frev . Neues Schützenbaus„ der Fasanerie . .

Molle
35—40 Ztr . Tragkraft , u.
ein klein. Brebtransport.
waaen zu verkaufen oder

^nurr !̂ ' SckaÄtst -aste 5.
Fahrrad

zu verk. Klarentbo ^ er
Straste 4. 3 Ereffrn.
'Eleg. fast neue» Kerrea-

Rad (Marke ..Wanderer'
Nr . 7) . mit elektr. Lampe
u. Kilometerzähler , gegen
Devisen »u verkauf. Nah.
Moriststrcist« 28, 3. (Sta ge

Herren-Fahrrad
zu verk. Walramstr 7.  P.

Wirklich
preiswerte
gediegene

Schlafzimmer
finden Sie in der
Möbel-Zentrale

Moritestraße 28.

Bei Anzahlung ertnlgt
Resemiernng.

Kostenlose Aul
btsahrnng.

Flügel
oder gutes Bianino von
Privat zu kauten gesucht.
Auf Wunsch Zahlung in
Edel -Baluta . Offerten u.
6 . 581 an den Taabl .-Dl.

Gebt . mod. Serrenzim.
von Privathand »u kaufen
gesucht. Offerten m Drecs
„ 5>. 588 Taabl .-V«rla«.

Büromöbel
zu faufen gesucht. JDff- an

Ernst Engel.
Kniker-Friedrick-Rina 59.
Gebr. Puppe

zu k. gesucht Offert , mitNr . 11. u . 586 Taabl -B
Euterh . Buvpenwanen

zu kauten gesucht. Ott n.
E . 588 an den Taabl .-V,

Teppich
und Lauser , aut erbalten
kaust. Offerten unter
B . 5»0 an den Tagbl .-V-

Schaukelpferd
zu kaufen oder tauschen
gesucht. Offetten unter
T. 576 an den Tagbl .-Bl.

Stehlampe
evt . mit defektem Seiden¬
schirm. zu kaufen gesucht.m u T. 591 Taabl.-B.
Dezimalwage

mit bober Tragkraft , zum
Einbauen in den Boden
geeianet . sucht zu raufen
K. Mathon . Toetbestt. 4

Gut dressierter

wachthund
zu kaufen gesucht.

Fehrenbacher
Walkmühlstrabe 51. — Neubau.

jLrthur Schwaedfs
Buch - und Kunsthandlung
Leihbibliothek und Antiquariat
Ecke Rheinstraße und Luisenplatz

antiquarische Bücher.
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kkZeklsvktsisiüen
Bluiunlersuchung

kein Quecks., ohne Berufsstör . F10
Speziaiäntl .che Behandlung.

Spezialarzt Dr. Kol aender’s Ambulat.
- Hamburg— Frankfurta. M., Beihnannstr. 5f
7,11—1, V25—7> Sonntags 10—12.

Erfolg
bringen Ihnen geaehmackYoll berge-
stellte Drnekaaahen . Sie sind die beste |

I Empfehlung ! DieL Sehellenberg ’sehe
I Bnehdruckerei genügt aneh den rar-
i wühntesten Ansprüchen und machtjIhnen mit ihren Erzeugnissen Freude]

im Geschäft!

[ Kirchliche Anzeigen

Untätig)! )
Bantbeamter wünscht b.

Bekanntich. Englisch svr.
Ausländers (in ) zwecks

Svrachenaustausch
Off. u. W. 589 Taabl .-B.

Eebildetes Fräulein
sucht ickuellförderudeuö!l8li;Än Unterricht.

SZiilelh.MBl
jedes ca. 120 Ltr . Inhalt.
1 fast neue starke Holz-
trevve . 13 Stufen , ein
130 cm langes Ofenrohr.
20 cm Durchm.. . gegen
Kartoffeln abzugeben
VieLricker Straße 4, 2.

12 3ll . KGfiüffti

Ht>. niaiSllUtiil

® ' £ .

Offerten mit Preisangabe
u. g . 581 Ta ab! Derlag.

Enal . Konveriations-
Unterrickt gesucht. Off. u.
U. 587 an den Tagbl .-Wl.

Griind ' icke Nachhilfe
in der franzöl. u. englisch.
Sprache . Gram . u . Konv. '
ect. Frl v. Wrdelftaedt.
Oranienstraße 53.

tauscht a enal . Nußkohl.
Off u. T . 580 Tagb ! L
Gebe Nähmaschine aeaen

Kartoffeln . Scknevv/arren
verk. Knenvper . Brebrtch.
Elisabetbtnstraße 19.

s MM« 1

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 18. November , und Mittwoch (Bub - u.

Bettag ) , den 21. November 1923.
Allgemeine Kirchensammlung am Bub - und Bettag

für den Evangelischen Bund.
Marktkirck«. 8.45 Ubr Jugendsottesdienst Pst.

Dr . Meinecke. — Sauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schübler. — Abendg-ottesdienst 5 Uhr : Pir . Rum.vf. —
Mittwoch . Sauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer vr
Meinecke (Abendmahl ). — Abendgottesdrenst S Uhr.
Pst . Schübler (A^ ndmahl ) .

Bergkirche. Jugendgottesdienft 8.45 Uhr Pst.
Bolz. — Hauotgottesdienst 10 Ubr : Dekan v Beejen-
inever. — Abendsottesdienft 5 Ubr : Pst . Diehl . —
Taufen und Trauungen : Pst . Diehl . Beerdigungen.
Pst . Erein . — Mittwoch . Sauptgottesdienst 10 Uhr
Pfr . Bolz (Abendmahl ). — Abendgottesdrenst 5 Ubr.
Pst . Grein (Abendmahl ) .

Riugkircke. Hauotgottesdienst 10 Uhr Pst.
Schmidt. — Kindergottesdienit 11.30 Ubr : Piarrer
v Schlosser. — Abendsottesdienft 5 Uhr : Pfarrei
D Schlaffer. — Gottesdienst für Schwerhörige, und
Abendmahl , nachm. 3.15 Ubr. m der Saknstn der
Ninakirche Pfr D. Schlosser. — Mittwoch,
aottSB 10 Ubr : Pst . v . Schlosser (Abendmahl.
— Abendaottesdienst 5 Ubr : Pst , Schmidt (Aben^ ^Lutberkrrche. Sauptgottesdienst 10 Uhr . Pst.
Sostnann (Abendmahl). - Kindergottesdiench vorm.
1130 Uhr. — Abendgottesdienst 5 Uhr . Bti.  ur . lJtt.
—’ Mittwoch . Sauptgottesdienst 10 Ubr : Kcms.Aat
Kortbeuer (Abendmahl ) . Mitwirkung des Gemischten
Lhors vom Tbristlicken Verein junger Männer . -
Abendgottesdienst 5 Ubr : BK Sofmann (AbendmT

In dem
Abendzuge 816  Uhr
Kastei - Wiesbaden

ist am Donnerstag ein
kleines rundes

Paket
liegen geblieben. Der
Herr, welcher nach Wies¬
baden weiter fuhr und
das Paket (Inhalt Film)
an fick nahm . wird
dringend gebeten, das¬
selbe gegen höbe Belohn,
im Restaurant ..Mutter
Engel ". Langgasse, abzug.

Damen
können ihre Kleidung ge¬
schmackvoll arb . u. fack-
männiich. Leit , bei König,
Dot-beimer Strabe 35. 3.

Wwe. nimmt Waren
in Kommission zum Ver
kauf. Laden u. gute Derb,
vorh.. ev. vollst. Filiale.
Off, u. M. 588 Tagbl .-Bl.

Geb. Dame
wünscht mit bell, gutfit.
Herrn . auch Ausl .. Saus¬
halt in Kurlage zu teilen.
Off, u. S . 587 Tagbl .-Bl.
kleben auf Schreibina' ch
div. Art . Stde . 1 Francs.

Schreibbüro Lang.
Bleichstrasie 23. Tel . 3061.

ZM. HM
vornehme stattliche Er¬
scheinung. sucht die Be-
tauntschait einer nett -m
jungen Dame , im Alter
bis zu 21 Jahren.

zwecks Setrat.
Diskretion Ebrens. Anon.
zwecklos. Gef Offerten.
moaliM mit Bild , unter
L. 591 an den Taabl . B.

Smokinarock gesucht
gegen mod. Cutaway mit
Weste, mittl kräft. Figur.

Wiegand.
Moritzstraße 51. Parterre.

Schwarze Soke
mit Weste. Imal »etrag ..
mittl Figur , gegen Kar¬
toffeln zu vertaufmen

Ka rlstrafe 6 2 rechts,
'Tausche

5 Ztr . Nukkoblen. ickw
Serrenüberzieber u. lein.
Hauskleid gegen 12 Ztr.
Kartoffeln.

Schwarz,
Gltviller Strafe 21c. 2.

Erbe kl. Küchenherd
geg. Kartoffeln . Westend
strafe 15. Gib . 2.

Gebe tadellosen
Herrenanzug

fiir kräftige Fiaur gegen
K>erste. Alwinenstraße 6

Enterb . Nähmaschine
geg. Küchenherd zu tausch
bei Meißner . Sellmund
strafe 54. Sib - 1. Estge

Zimmer-Gasofen
gegen Kartoffeln 0. Solz
u Koblen zu tausch, gef.
Seerobenstroke 30 3

Gebe tl . Rotfuchs gegen
1 P . S - u. D .-Schube ob
billigsten Preis . Offert , u.
G. ngi an den Toabl .-B

Beamter.
Ende der 20er. evgl.. in
Wiesbaden fremd, wünscht
die Bekanntickoft einer
im gleichen Alter oder
-uns., aus guter Familie
stammenden Dame, zwecks
Heirat . Witwe ohne An¬
hang nicht ausgeschlossen
Diskretion zugefichert.. Off.
mit Bild , welches wieder
zurückgesandt wird , unter
W. 583 an den Tagbl .-Bl.

NeWemier
evang.. 40 I . alt . mit 2
Kind ., w. mit Mädchen
oder Witwe , ohne Anb-,
mit gutem Gemüt und
iadelloser Vergangenheit,
nicht unter 35 Jahren a..
bekannr zu werden

zwecks Heirat.
Ost u. M. 580 Tasbl .-V-

Ein Herr
neust Ausl ., in gut. Bof.
sucht Bekanntschaft m,t
berzl. u. fymv. Fräulein.
20—28 I .. zwecks Heirat.
Off. mit Lichtbild unter
B . 591 au den Taabf -B.

Standesamt Wiesbaden

^V -?- ' nsh . u- . Plastes Str . 2 Kindergottes-

mittags 5 Ubr : Bibelftunde . Misf.-Jnsvektor Seld.

Katholische Kirche.
26. Sonntag nach Pfingsten1. — 18. November 1923.

Kollekte für den Estsabethen -Berem.
Bonifatiuskirche . Heilige Messen 6, 6̂.45 und

12 Ubr Amt 7.30 Ubr. Kindergottesdienst (bl. Messe
mit Drcdigt ) 8.30 Ubr. Hochamt mit Predigt und
SeaenlO 30 Ubr. Nachm. 2.S0 Ubr : Christenlehre: mit
Andacht." — Abends 6 Ubr : Sakramentalische Andacht
mit Umsang . — Au den Wochentagen stnd die heil.
Messen um 6.30. 7.40 und 9.15 Ubr. — Beichtgelegen-
beit ' Sonntag morgens von 6 Ubr an.
nachm 3.30 bis 7 und nach 8 Ubr. an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse _ _ irt,.

Pfarrkirthe Mar,a Stil . Hl . Messen 6.30 u. 8 lim.
Kinderaottesdienst 9 Uhr . Hochamt um 10 Uhr.
Abends6 Ubr : Sakramentalische Andacht. — Wo,ben-

beil Meisen 7.40 und 9.30 Uhr. — Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morgens von 6.30 Ubr an . Samstag,
pan 4—7 Uhr und nach 8 Ubr. — Samstag . 6 Uhr.
^Marrkirche rar beil . Dreifaltigkeit . 6.30 . Mr:
Frühmesse 8 Uhr zweite heil . Messe. 9 Uhr : Kiader-
aottesdienst 10 Ubr : Hochamt. 2.15 Ubr : Christen-
rebr- rmd Segen . . 8 Ubr : Sastamentali che Andacht
_ ‘fVtcfytaeleQcnfoett: S<rmstag von 4—7 u. vonAllbr
an Sonntag , stiih von 6 Ubr an. - In der. Woche
sind die beil . Messen um 6.30 und 7.30 Ubr. Dienstag
lind Freitag um 7.30 Ubr : Schulmesse.

Rotkavellr »ar beil. Elisabeth . Blumentbalschule
Messen 715 und 11.15 Ubr. Kindergottesdienst

845 Uhr Sockamt 10 Ubr . Nachm 2.30 Uhr : Beginn
des Erstkommunion -Unterrichts . Abends 7 30 Ubr.
Allerieelen-Andacht. — Montag , den 19. Navember,
Patrocimumssest der beil . Elisahetb . niorg 7.30 Ubr.
Hochamt Abends 7.30 Ubr : Festandackt mit Segen . —
Werktags sind die heil. Messen 6^ 5 und 7.40 Ubr.
Beichtgelegenheit : Somstag nachm. 3.30 bls 7 undo ifftr Pflttutiifl frufi 6.15 Dt5 7.15 ^ cii.
Kommunion vor uich nach den beiden ersten Gottes-
diensstn Gemeinde (Friedenskirche) . Schmal
bacher Str 10 Ubr : Amt mit  Predigt . Pst . Eder.

Ev.-lutb . Dreirinisk .-Eemeinbe . Kiedricher Str . 8.
Borm 10 Ubr ' Predigtgottesdlenst . Piamer Müller.
_Mittwoch (Buhtag ) . vorm. 10 Ubr : Pst . Eikmeier.

Ev.-lutb . Gemeinde ..(der selbstand. evang.-lulb.
Kirche in Preuben zugehörig) . Dubbeimer Str . 4.  1.
Vorm. 10 Uhr : Predigtgotresdlenst . Nachm. 3 Uhr.
Christenlehre . Pst . Wagner . . ... —

Christliche Eemetnschaft. Aula der hob. Tochstr-
schule am Schlohvlatz (Eingami Muhlgasse).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisation.

Welche Serrschaft gibt
tzedrlUlWes ßerrenrüd

ab gegen Instandsetzung
u. lausende Unterhaltung
ihres Gartens . Osferten u.
E. 578 an den Tagbl .-B!

Zu lauschen
Makkaroni . Fett . Lebens-
niittel gegen Kartoiieln.
Obit oder Frankem Ost
m B . 582 Taabl .-Verla «.

ieden
eben

Vornehme Ehen
vermittelt diskret u. reell

Frau Ella Tischler.
Grabenstrake 2. 2 Stock.

IBeTUc. 21 I .. beit Land-
wirtstochter . . eig. Saus.
Feld und Weinberg ...nebst
bar . Vermögen , wünscht
zwecks Seirat nett . Herrn
t.  zu lern . d. Fr . Äarr.
Ehevermittlung Mamz-
Momback. Körnerstrahe 3,

Strickweiten
gegen Lebensmittel zu
vertauschen gesucht. Nah.
Keck. Loreleiring 10. S . 1.

Tausche
prima Weizenmehl gegen
Buchen - Schertholz und
Briketts . Offerten unter
D. 587 an den Tagbl .-Bl^
Suche eine kleine Waller

turbine . dafür zwei laut-
ivr. Saustelevbone . kv>..
zu tauschen oder . erst., zu
lausen . Näh . SÄrersterner
Strafe 12. Ladem—
%m]k  sirr MlMi
ctient. verk. Puvvenküche.
Schlitten , gr. Wasckbutte
u. Cbristbaunütander . fast
neu. Lana . Schulberg 27,

Tausche
bei«e Flausch - Damen¬
mantel . fast neu . einen
Bisam - Schalkragen gegen
Kartoffeln oder Hemden¬
stoff. eventuell zu ver¬
kaufen. Offerten u. T. 585
an den Taabl .-Berlag. _
Gebe Kohlen
legen Kartoffeln . Dfi n.

586 an den Taabl .-Bl

Gebildete Dame
Ende 20. mit heit . Wesen
u. svmv. Erscheinung, w..
da ihr keine sonstige Ge¬
legenheit geboten ist. auf
diesem Wege emen gebiw.
gutsituierten Herrn zwecks
Heirat kennen zu . lernen,
der sich ein recht glückliches
Heim u. tüchtige Hausfrau
wünscht, u. weniger auf
Geld »u sehen braucht.
Selbige ginge auch mit
nach Amerika . Offerten u.
H. 582 an den Tagbl .-
N- rlaa. _,_
Ernstgemeint!
Lebrrrstockter . 30 I . alt.

mittl . Erschein., sehr baus¬
lick. mit Aussteuer und
eia. Heim, sucht auf die,.
Wege, da es an vallender
Gelegenheit , fehlt . m.,t
einem katbol. Herrn , in
sicherer Stellung zwecks
Heirat bekannt iui  werden.
Okk n. 8. 585 Tagbl .-Bl,
Mädchen dien. Standes

sucht sol. Arbeit . Witwer
zwecks Ehe.

x
Tausch.

Ei « satt neuer Linoleum-
Teppich (2X3) «egen
Kartofseln und Mehl.

Krämer.
Neuaasie 22 5tos. T. 3870

isoniuag , aoenos s .ou uoi.
Mittwoch , abends 8.30 Ubr : Bibelttunde.

Renapottolisch« Eemeinde . Orauienstrabe o4.
Nachm. 2.30 Uhr : Kindergottesdienst . 3.30 Ubr.
Hanvtgottesdienst . — Mittwoch , abends 8 Uhr.
^ '̂ ^Freieeligiöse Eemeinde . Dorm . 10 Uhr : Toten¬
feier von Prediger Tfchirn im Stadto .-Sitzungs¬
saal des Rathauses.

WW 7WWW
gegen 10 Ztr . engl. Nuf-
koblen oder 100 Francs
zu vertaujchem Dtttmar.
Rauentha ler^Stratzs ^ 2,
Enterb . Perser Teppich.

3^ X4. g. Kart . ,uiw. »u

Dame

MUSftellUNg Üer

.Graböenkmaiu. |
Zrieöhofs- Ruk «st8

!wiesbaZLA" \
tvieotzaLen , Sic»la»strnß« s

Zrsakfvrl a. M . LsipI -g D

Wiesbaöen , Nicolasstr. 3
Sei freiem « intri8 geöffnet von 9- 1, 3—4 Uhr

At Markenfreie ^X Briketts A
liefert in jedem Quantum

KohlenhandSung Friedi ». Wirtk 9
Karlstraße 28 . — Telephon 37 . 5. _

Gebildete junge Dame
gesucht für gediegenen lleinen Haushalt (zwei
Personen und lOjähriges Kind). Erwünscht
angenehme Erscheinung, die das 10jährige
Mädchen insbesondere beauss chtigen soll, gute
Kenntnisse im Klav erspielen hat und kleine
Hausarbeiten mit übernehmen muß. F12

Köchin und Aufwartung vorhanden.
Frau Flora Lipsky,

in Fa . Holzmann-Wolf.
Mainz , Emmerich-Jojeph-Str . S.

Sterbefölle.
Am 13. Novbr .: Witwe

Sofie Kahn . geb. Hirsch.
69 I . Ebekran Katharine
Flach, geb. Wirtb . 72 I.
Kind Eudrun Herold,
t I . Kind Anna Schlaadt.
13 I . Kind Stefan Dick.
9 I . Ehestau Anna Groß,
geb. Bender . 50 I . , 14. :
Rentner August Mlten-
ibmidt . 79 I . Witwe
Maria Hofmann , geborene
Kirckyer. 84 I . Fabrik¬
arbeiter Anton Heuser.
36 I . 15. : Dienstmädchen
Anna Rüger . 41 I . Ehe¬
frau Elisabeth Becker, geb.
Meuser. 56 I . Ehefrau
Elise Roos . geb. Simon.
45 I . Res .-Sekr. a. D..
Recknungs-Rat Paul,von
Kornatzki. 75 I . Witwe
Philivoine Noack. geb.
Scknabel . 74 I . 16,:
Witwe Luise Suiro . geb.
Rothschild. 83 I . Witwe
Katbar . Schlemmer, geb.
Narban . 72 I . Kind
Elstiede Erhard . 1
Kind Heinrich Reul . 2

I rauer-
Orucksactien
Ira ^ex-tnelduneen in Bricf-
und Kartcnform , Besuchs-
und DanbsÄgung^kartcn mii
Trauerrand , Nachrufe und
Grabreden , Gedeiifeblätter,
Kranrsdileifendrucfee ooo

LSchellenberg ’sche
Buchdrücke rei
Wiesbaden
Tagblatthaus

Ihre VERLOBUNG
zeigen an

FRIEDEL HILDNER
FRITZ RAASCH

WIESBADEN,  18 . November 1928.

Julie Kalfwasser
Reinhardt Rath

Verlobte.
Wiesbaden . Biebridi.

Wir bringen hiermit t' efbetrübt zur An¬
zeige, daß unser guter treusorgender Gatte
und Vater

MDlingsrat MvlM fiötHOlfi
gestorben ist.

Bertha und Annetta von Kornatzki.
Wiesbaden , den lö . November 1923.

Beerdigung in aller Stille . Von Beileids¬
bezeugungen bitten wir gefälligst abzusehen.

Damenrad.
Wilhelm Fncks.

Walramitraße 12.

Ende 30. mit eia. Eesch.
w. die Bekauntschast ein.
gt bildeten Kaufmanns tn
entsprechendem Alter

zwecks Heirat.
Anonvm zwecklos. Ost u.
T. 590 an den Taabl .-V.

Beamter.
30 I .. m. Vermögen , eig.
Haus u. möbl. Wobn ,̂ w.
zwecks Heirat uubescholt.
Mädchen, nicht u. 21 I ..
auck, ohne Vermag., kenn,
zu lernen . Ernste Ost mit
Bild u. Z. 78 Tagbl .-Bl.

Herr
32 Jahre , brünett , ktattl.
Erscheinung, in hervorrag.
Stell ., sucht Beziehungen
zu einer gebildeten Dame,
mögl. mit eigenem Heim.

zwecks Heirat.
Offerten unter T. 586 au
den Tagbt .-Verlag.

SL
unerwartet mein innigst-

Bater , Sohn , Bruder,
Gestern abend entschlief plötzlich

gAiebter Mann , unser treusorgender
Schwager, Neffe und Onkel

Schreinermeifter

Ludwig Fill.
In tiefster Trauer:

Anna Fill , geb. Reumann , und Kinder.

Wiesbaden , den 17. November 1923.
Orauienstraße 58.

Die Trauerfeier findet am Dienstag , den 20. d. M., vormittags
10' /, llhr , in der Trauerhalle auf dem alten Friedhof an der Platter
Straße statt, Beerdigung daran anschließend auf dem Rordstiedhos.

..
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